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der 


Hellichen Konſerenz 


der 


— dentſchen Baptiſtengemeinden von Nordamerika, 


von Mittwoc, den 12., bis Montag, den 17. September 1894 


gehalten bei der 


Erſten Gemeinde in Buffalo, N. N. 


® 


Nachſte Konferenz. 


Zeit: Dienstag Abend, den 17. September 1895. 
| Ort: Hanover, Ont. | 
Eröffnungsprediger: O. F. Piſtor; Stellvertreter: G. A. Günther. 
Miſſionsprediger: C. Roth; Stellvertreter: G. A. Schneider. 
Lehrpredigt: W. A. Lipphardt, über: „Die Stellvertretung 
Chriſti.“ Stellvertreter: A. J. Ramaker, über: | | 
„Das Reich Gottes.“ 


Miſſions⸗ Komitee der Oeſtlichen Konferenz. 


F. Goffmann, bis zum Jahre — + : 10887, 
„H. Trump, „„ : 
8 I + *. 1006. 
C. A. Daniel,“ V n 

R. Höfflin (Sekr.) “ 1806. 


4¹ 


Vertreter im Allgemeinen Miſſions⸗Komitee: 
F. Hoffmann; C. A. Daniel. — J. T. Linker, Stellvertreter. 


Schatzmeiſter der Konferenz. 
J. T. Linker, 2233 Hancock⸗Straße, Philadelphia, Pa. 


Anorduungs⸗Komitee für 1895. 


G. A. Günther. er. Linker. 
F. W. C. Meyer. Jakob Schneider. 


Truſtees der Konferenz. 


J. T. Linker, . bis zum Jahre 1897. 
J. G. Maeder, M. D.,. 
A. Büermann, " 1896. 
F. Rüßler, Ds 5 - 
C. Buchner, ES 1895. 
Jakob Schneider Su 
H. P. Donner . 0 


„Prediger der bewirtenden Gemeinde, durch eine warme Anſprache bekräftigte. 


Oeſtliche Konferenz. 


— LR INS 


Mittwoh Abend. 


Die Vertreter der vierundvierzigſten Jahres⸗Verſammlung der Oeſt- 55 
lichen Konferenz kamen am Mittwoch Abend, den 12. September, in der =; 
Kirche der Erſten Gemeinde in Buffalo, N. N., zuſammen. Die große : 
Plattform, auf der die Delegaten alle ſaßen, war mit tropiſchen Topf- 
pflanzen geziert. Ueber der Kanzel begrüßte in großer Schrift ,, Will- 
kommen“ das Auge des Eintretenden. Der gut geſchulte Gemeindechor, 
unter der Leitung von Br. D. B. Stumpf, M. D., welcher in allen erbau⸗ 
lichen Verſammlungen gewählte und erhebende Lieder vortrug, ſang der 
Konferenz das Willkommen der Gemeinde zu, welches Br. F. Hoffmann, 


e e ee eee e eee e 
nen 
8 5 


Br. A. Brandt erflehte den Segen Gottes auf die Gemeinde und die Kon— 
ferenz. Br. W. Röber hielt die Eröffnungspredigt über Apg. 1, 8. Er 
redete in geſalbter Weiſe über den Heiligen Geiſt als das große Bedürfnis 
für den Knecht des ren, die Arbeit im Reiche Gottes erfolgreich thun zu 
können. 

Nachdem Br. C. L. Marquardt gebetet und die Verſammlung noch 
geſungen hatte: „Geiſt vom Vater und vom Sohn“, ſprach Br. Röber den 
Segen. 

Donnerstag Morgen. 


Um 9 Uhr kamen die Brüder zu einer Gebetsſtunde zuſammen, die = 
von Br. G. A. Günther geleitet wurde. 1 

Um 93 Uhr wurde die Verſammlung von Br. R. Höfflin, ben letzt⸗ +» 8 
jährigen Gehilfs⸗Vorſitzer, zur Ordnung gerufen, und nachdem er den 121. "i bi 
Pſalm verleſen hatte, leitete Br. D. Zwink im Gebet. Die Konferenz WW. 
organiſierte ſich, indem die folgende Delegatenliſte verleſen wurde: | I * ; 


Connecticut. 
New a: Pred. F. W. C. Meyer. a 
Seymour u. Waterbury: Pred. W. A. Schön. 
Delaware. 
Wilmington: Pred. A. P. Mihm. 


1 
f Maryland. 
Baltimore: Pred. W. Ritzmann. 
6 Maſſachuſetts. 
Boſton: Pred. W. Papenhauſen. 
PE New Jerſey. 
Egg Harbor: Pred. L. C. Knuth. Hoboken: Pred. F. Knorr. 
Jamesburg: Pred. C. A. Schlipf. Newark (1. Gem.): Pred. F. Niebuhr, H. D. 
Vogt, C. Büermann. Newark (2. Gem.): Pred. C. Schenk, J. P. Gerber. 


Jerſey City, (Pilgrims⸗Gem.) H. Ortlieb. Town of Union: Pred. e. 
Rabe. Weſt Hoboken: Pred. E. Anſchütz, C. Weber. 


New York. | 
Albany: Pred. D. Zwink. Brooklyn (1. Gem.): Pred. C. L. Mar- 
quardt, F. C. Schultz, F. Seitz. Brooklyn (2. Gem.): Pred. H. Trumpp, 
J. Haaf. Steinway, L. J.: Pred. A. Brandt. Süd ⸗ Brooklyn: 
Pred. S. Kornmeier. Buffalo (1. Gem.): Pred. F. Hoffmann, Pred. 
C. Bodenbender, A. Cappeler, D. B. Stumpf, M. D., R. Wantzlöben. 
Buffalo (2. Gem.): P. Siegel. Buffalo (3. Gem.): Pred. W. A. 
Lipphardt, W. Mehnert, G. Becker, E. O. Fiſcher. Buffalo (Ebenezer⸗ 
Gem.): Pred. C. Vählſing. Folſomdale: Pred. J. G. Baum, H. Baum. 
Holland: Pred. J. J. Berger, Phil. Fiſher. New York (1. Gem.): Pred. G. 
A. Günther, J. C. Andreſen, J. G. Rehm, J. Heerdt, Pred. G. A. Schulte. New 
Pork (2. Gem.): Pred. W. Rauſchenbuſch, Wm. Göbel, F. C. Albrecht, F. E. 
Rabe, M. D., J. Schneider. New Pork (3. Gem.): Pred. R. Höfflin, Pred. L. 
von Lanyi. New Pork (67.⸗Str.⸗Gem.): Pred. H. W. Baker, Pred. W. Rober. 
New York (Harlem-Gem.): Pred. C. A. Daniel. New Pork (Immanuel⸗ 
Gem.): Pred. C. Roth, F. Rüßler. Rocheſter (1. Gem.): Pred. O. König, J. 
Strobel, W. Trumpp. Rocheſter (2. Gem.): Pred. H. W. Geil, Prof. A. J. 
Ramaker, Prof. J. S. Gubelmann, J. P. Brunner. Shawnee: W. Leske, H. 
Borngräber. Syracuſe: Pred. L. G. Gerhard, J. Loos, L. Würth. Tona⸗ 

wand a; Pred. J. Stumpf, H. Schmitt, H. Häfernick. | 

Ontario. | 
Arnprior: Pred. G. Bornſchlegel. Berlin: Pred. G. Fetzer, J. O. 
Fleiſchhauer, H. S. Böhmer, A. Pequegnat, R. Chanberlain. rant: Pred. R. 
A. Schmidt. Carrick: Pred. A. Janzen. Hanover: Pred. R. A. Schmidt, 

D. Knechtel. Woolwich: Pred. H. Koſe. 5 


Pennſylvanien. 

Erie: Pred. G. A. Schneider. Jeannette: Pred. E. Otto. Phila⸗ 
delphi (1. Gem.): Pred. L. C. Knuth. Phil a. (2. Gem.): Preo. J. T. Linker, 
C. Buchner, C. Bauer. Phila. (3. Gem.): Pred. G. Knobloch, J. Speicher, F. 
Kaiſer. Pittsburg: Pred. L. H. Donner. Scranton: Pred. J. C. Schmitt. 
een Pred. J. M. Höfflin. | | 


| Beſuchende Geſchwiſter. | 
Geſchw. J. C. Grimmell, Cleveland, O. Pred. R. Stracke, Cleveland, O. 
Pred. H. Schwendener von Amerika. Prof. H. M. Schäffer, Prof. L. Kaiſer, Schw. 


WO 


E. Flöſch, Geſchw. G. H. Schneck, Schw. C. Geis, Br. G. Fiſher, Schw. B. König, 
Schw. S. Gubelmann, E. Berger, J. Kratt, G. J. Klipfel, G. A. Scheets, J. A. 
Kieferle, W. Bender und J. Pfeiffer von Rocheſter, N. . Geſchw. H. C. Gleiß, 
Houſton, Tex. Br. O. Berger und Johanna Seils von Philadelphia, Pa. Schw. 
M. Rapp, Newark, N. J. Schw. E. L. Anſchütz, Weſt Hoboken, N. J. Br. J. Pfeifer 
von New York. J. Pöhlmann, Geſchw. Schröder und M. Schröder von Hanover, 
Ont. Schw. J. Schneider und Tochter, Schw. G. A. Schulte und G. A. Günther von 
New York. Schw. L. Marquardt, Schw. F. Seitz, Schw. K. Krey, Schw. F. C. 
Schulze, Schw. S. Haaf und Schw. H. Trumpp von Brooklyn, N. Y. Schw. L. 
Rabe, Union Hill, N. J. Schw. M. Fritz, Syracuſe, N. . Schw. R. Berlis, 
Schw. R. u. A. Zürn, M. Padee, M. Reinholz, M. Reinhold, M. Ackermann und 
6 S Stollatis von Erie, Pa. Schw. S. u. B. und L. Miller, K. Leifthauer von Alexan⸗ 
der, N. Y. Schw. E. Plum, Dale, N. . Schw. J. O. Fleiſhhauer, Schw. H. 
Hymmen, Schw. R. Dunkey und Schw. H. Böhmer von Berlin, Ont. 


Die beſuchenden Geſchwiſter wurden herzlich eingeladen, an den Be⸗ 


ratungen teilzunehmen. 

Die Konferenz erwählte durch Stimmzettel Br. R. Höfflin als Vor⸗ 
ſitzer und Br. G. Fetzer zum Stellvertreter. 
Der Vorſitzer ernannte die folgenden Berichterſtatter: 


Für die täglichen Zeitungen in Buffalo, N. Y.: Br. F. C. Albrecht, G. A. 
Schneider. ,Sendbote*: H. W. Geil. „Wahrheitszeuge“: C. Bodenbender. 
Examiner“: W. Rauſchenbuſch. Inquirer“: F. E. Rabe, M. D. Standard“: 
L. C. Knuth. Watchman“: W. Papenhauſen. Baltimore Baptist“: W. 
Ritzmann. Canadian Baptist'' : G. Fetzer. 

Das Leſen der Briefe wurde mit dem der bewirtenden Gemeinde be- 
gonnen und fortgeſetzt bis zum Schluß der Morgenſitzung. 

»Der Vorſitzer ernannte folgende Komitees, die von der Konferenz be- 
ſtätigt wurden: | 

Für Gottesdienſte: F. Hoffmann, W. A. Lipphardt, C. Valhſing, J. Stumpf, 

C. Schenk. : 

Zur Durchſicht der Briefe: J. C. Schmitt, A. P. Mihm, J. M. Höfflin, G. 

Knobloch, G. Bornſchlegel. 


Schneider. | 

Heimgänge: H. Trumpp, R. A. Schmidt, W. Ritzmann, H. W. Baker. 

Zur Aufnahme von Gemeinden: F. Niebuhr, L. Rabe und W. Papenhauſen. 

Zur Prüfung des Schatzmeiſter⸗Berichts: C. Weber und F. E. Rabe. 

Um Brüder aner ins Miſſions⸗Komitee: C. L. Marquardt, G. Fetzer, 
D. Zwin'. 

Um Brüder . als Truſtees: H. D. Vogt, D. B. Stumpf, M. ., 

A. Pequegnat. 
Für das S.-S- Inſtitut der nächſten nn O. König, C. Roth, W. A. 
Schön F. C. Albrecht. | 

Es wurde mit dem Lied: „Ehr ſei dem Vater“ und Gebet von Br. 
G. Knobloch geſchloſſen. | 


\ 


Anordnungskomitee: G. A. Günther, J. T. Linker, F. W. C. Meyer, Jakob 
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Donnerstag Nachmittag. 


Wir ſangen: „Großer Gott, wir loben Dich.“ Der Vorſitzer verlas 
Röm. 5, 1—12. Br. F. C. Albrecht leitete im Gebet. : 

Das Leſen der Gemeindebriefe wurde beendigt. 

Wir beugten uns im Gebet, geleitet von Br. H. W. Baker, und em- 
pfahlen dem Herrn und ſeiner Gnade die Brüder E. Grützner, H. 
Grömminger und C. Pöhlmann, die krankheitshalber die — 53 
beſuchen konnten. 

Rev. A. S. Coats, Prediger der Washington St. Baptist Church, 
Rev. J. S. Knelland, Prediger der Maple St. Baptist Chapel, J 
Heinmiller, J. Kächele und J. Stäbler, Prediger der Evang. an, 
wurden der Konferenz vorgeſtellt. 

Br. G. A. Günther teilte der Konferenz mit, daß er telegraphiſch 


Nachricht erhalten habe, daß Br. Peter Lyding, Delegat dieſer Konferenz, 
durch den Tod abgerufen wurde. Nachdem Br. H. Schwendener die Hin⸗ 


- terbliebenen dem Gott alles Troſtes empfohlen hatte, wurde folgender Be⸗ 
ſchluß von Br. G. A. Schulte vorgelegt und angenommen: 


Da es dem Herrn gefallen hat, Br. Peter Lyding, Delegat dieſer Konferenz, 
am erſten Tage der Konferenz durch den Tod abzurufen, und da Br. Lyding mehrere 
Jahre das Amt eines Schatzmeiſters des Oeſtlichen Miſſions⸗Vereins dieſer Kon⸗ 
ferenz bekleidet hat, ſowie lange Zeit Truſtee dieſer Konferenz war, ſo ſei hiermit 

Beſchloſſen, daß wir als Konferenz der Erſten Gemeinde in New York 
unſere Teilnahme ausdrücken über den Verluſt, den dieſelbe durch Br. Lydings Tod 
erlitten hat, und ebenfalls unſer herzliches Mitgefühl und Beileid unſerer teuren 
Schweſter, der Witwe des Verſtorbenen, und ihren lieben Kindern hiermit ausſpre⸗ 
chen. Möge der Vater der Barmherzi igkeit und der Gott alles Troſtes den teuren 
Hi terbliebenen in dieſen Tagen der Trauer recht nahe ſein und ſie mit dem köſt⸗ 
lichen Gottesfrieden erfüllen, der über aue Vernunft iſt. 


Die Truſtees legten laut Beſchluß der letztjährigen Konferenz eine 
Abſchrift der Inkorporationsakte vor. Nachdem dieſelbe und einige Vor⸗ 


lagen von den Truſtees von Br. C. Buchner geleſen, wurde auf Br. 


Donners Antrag beſchloſſen, daß die ganze Sache, die Bezug hat auf die 
Inkor e, einem Komitee von fünf übergeben werde, um ſich mit 
d ees eingehend und gründlich zu beraten und vor dem Schluß der 


Konferenz noch derſelben Vorlagen darüber zu machen. 

Der Vorſitzer ernannte zu dieſem Komitee die Brüder L. H. Donner, 
G. A. Schulte, E. Anſchütz, W. Rauſchenbuſch und G. Fetzer. 

Br. W. Rauſchenbuſch hielt eine gedankenreiche und ſehr anregende An⸗ 
ſprache über: „Wie kann unſere Arbeit im Reiche Gottes 
gefördert und ausgebreitet werden?“ 

Beſchloſſen, daß wir unſeren Predigern und Gemeinden empfehlen, ſich 


„ 


mit den ſocialen Bewegungen unſerer Zeit, ſofern dieſelben ſittliche Fragen in ſich 
ſchließen, ernſtlich zu beſchäftigen, damit unſere Glieder ſelbſt erkennen, wo in dieſen 
Kämpfen Recht und Unrecht liegt, und damit auch das öffentliche und induſtrielle Le⸗ 
ben, ſo gut wie das Privat- und Familienleben unter den erlöſenden und heiligenden 
Einfluß chriſtlicher Prinzipie geſtellt werde. 

Das Komitee über Aufnahme von Gemeinden berichtete wie folgt: 

Es haben ſich vier Gemeinden zur Aufnahme in den Konferenzverband gemel- 
det: Die Gemeinde in Egg Harbor, N. J.; di- Immanuel-Gemeinde in New York; 
die Ebenezer⸗Gemeinde in Buffalo, N. Y., und die Gemeinde in Allegheny, Pa. 
Eine jede derſelben iſt von einem zu dem Zweck berufenen Konzil als eine regelmäßige 
Baptiſten⸗ Gemeinde anerkannt. Auch ſind dieſenlben in völliger Uebereinſtimmung 
mit uns in Lehre und Ordnung. Wir empfehlen aher ihre Aufnahme in die Kon⸗ 
ferenz, daß ihre Briefe geleſen und daß den Vertretern derſelben die Hand der Ge- 
meinſchaft gereicht werde. 

Der Bericht wurde angenommen. 


Der Vorſitzer reichte dann Br. L. C. Knuth als Vertreter von der 


Gemeinde in Egg Harbor, N. J., Br. C. Roth, dem Prediger der Im⸗ 
manuel-Gemeinde in New York, Br. C. Vahlſing, dem Prediger der 
Ebenezer⸗Gemeinde in Buffalo, N. Y., und Br. L. H. Donner, als Ver- 
treter von der Gemeinde in Allegheny, Pa., die Hand der Gemeinſchaft. 
Es wurde geſchloſſen mit dem Liede: „Lob, Ehr' und Preis“ und mit 
Gebet von Br. H. Koſe. N | : 


Donnerstag Abend. 


. Der Gottesdienſt wurde mit dem Liede: „O Jeſu, meine Sonne“ er- % 


öffnet. Die geräumige Kirche war gut beſetzt. Br. G. A. Schneider las 
Römer 1 und Br. D. Zwink leitete im Gebet. Der Chor ſang das ſchöne 
Lied: „Preiſet den Vater.“ Br. L. C. Knuth hielt eine gedankenreiche 
Predigt über Gal. 2, 21. Thema: „Gerechtigkeit durch Jeſu Erlöſung.“ 
1) Jeſu Erlöſung iſt Beweis für die Unmöglichkeit, durch das Geſetz die 


vor Gott geltende Gerechtigkeit zu erlangen. 2) Die Möglichkeit, durch 


das Geſetz gerecht werden zu können, würde Jeſu Erlöſung zu einer ver⸗ 
geblichen machen. 3) In der Unmöglichkeit das Geſetz zu erfüllen und in 
der Notwendigkeit des Todes Jeſu liegt der Grund der Gnade Gottes 
anzunehmen. Br. H. Schwendener bat die Verſammelten, die Gnade 
Gottes zu ergreifen. Nach dem Liede: „Aus Gnaden wird der Menſch 
gerecht,“ ſprach Br. Knuth den Segen. p $9.5 


C Freitag Morgen. 

Die Gebetsſtunde um 9 Uhr wurde von Br. H. Koſe geleitet und 
war ſehr. ſegensreich. * 

Um 94 Uhr wurde die Konferenz von dem Vorſitzer, Br. R. Höfflin, 

zur Ordnung gerufen. 


# 


f 


— 8 — 


Das Protokoll der oorigen Sitzung wurde verleſen und angenommen. 


Das Komitee für Anordnung der Gottesdienſte ſchlug vor: 

1. Daß Br. L. H. Donner und Br. C. L. Marquardt in der Zweiten Gemeinde 
predigen. 8 5 75 

2. Daß Br. F. W. C. Meyer und A. Brandt in der Dritten Gemeinde 

I preigen. -.-— | 4 

3. Daß Br. E. Anſchütz und Br. R. A. Schmidt in der Ebenezer-Gemeinde 
predigen. 

4. Daß die Br. C. Roth und S. Kornmeier in Tonawanda und die Br. W. has 

| Schön und F. Knorr in Folſomdale predigen. 

5. Daß Prof. J. S. Gubelmann in der Washington St. Baptist Churbb, 
Prof. A. J. Ramaker in der Cedar St. Baptist Church, Br. H. W. Baker 
in der Maple St. Baptist Chapel und Br. J. M. Höfflin in der Walden 

Axe. Baptist Church am Sonntag predigen. 
6. Daß die Br. O. König, A. P. Mihm, W. Ritzmann, F. Kaiſer, Prof. L. 
Kaiſer und L. H. Donner in den Kirchen der Evangeliſchen Gemeinſchaft 
| hieſiger Stadt predigen. 

. 7.4Dah in der Sonntagsſchule der Erſten Gemeinde die Br. W. Ritzmann, J. 
C. Grimmell, J. C. Schmitt und G. Knobloch, in der Sonntagsſchule der 
Dritten Gemeinde die Br. D. Zwink, R. Höfflin, W. Papenhauſen und J. 

J. Berger, und in der Sonntagsſchule der Ebenezer⸗Gemeinde die Brüder 
H. Baum, H. Trumpp, C. Schenk und E. Otto reden. | 
Der Bericht wurde angenommen. 
Br. R. Höfflin bat Br. G. Fetzer, den Vorſitz zu übernehmen. Br. 
R. Höfflin, Sekretär des Miſſions-Komitees der Oeſtlichen W un⸗ 
terbreitete folgenden Jahresbericht: 


Jahresbericht des Miſſions-Komitees. 


Teure Briider ! 
Ein Jahr der Thätigkeit auf unſeren Miſſionsfeldern iſt 1 vergangen und 


— 
| 


es liegt uns ob, zu berichten über Veränderungen, Arbeit und Erfolg, ſowie über den 4 


gegenwärtigen Stand des Werkes auf den Feldern, welche durch die Miſſionskaſſe 
unterſtützt wurden. 
5 Die wenigen Veränderungen, welche vorkamen, werden im Laufe des Berichtes 
bemerkt, in Verhindung mit den Angaben über die betreffenden Felder. 
Die Spmeinden, welche Unterſtützung erhalten haben, ſind wie folgt: 


Connecticut. > 


Bridgeport: J. H. Meyers, Prediger. Gliederzahl 41. Taufen 4. Die 
Gemeinde giebt $250, die State Convention $200, die Einheimiſche Miſſion 8200. — 


5 Br. J. Schuff verließ das Feld am 1. Dezember. Die Gemeinde war einige Monate 


predigerlos und das Werk lag faſt hoffnungslos danieder. Durch Vermittlung des 
Miſſions⸗Komitees wurde ſie eine Zeitlang mit der Predigt des Wortes verſorgt und 
am 1. Juni übernahm Br. Meyers das Feld. Ueber den gegenwärtigen Stand der 
Dinge iſt das Komitee nicht näher unterrichtet worden. 

- New Britain: O. F. Piſtor, Prediger. Gliederzahl 82, Taufen 5. Die 


Gemeinde e = die Einheimiſche Miſſion ow — Der Herr hat die ae ge⸗ 


„ 


ſegnet und wurden einige Seelen hinzugethan zur Gemeinde, in. deren Mitte Friede 
herrſcht und Hoffnung die, Herzen belebt. ; 
Seymour u. W aterb ury: W. A. Schön, Prediger. Gliederzahl 49, 
Taufen 7. Die Gemeinde giebt $300, die State Convention $150, die Einheimiſche⸗ 
Miſſion $150. — In Waterbury wurde ein Verſammlungshaus gebaut im Werte von 
$4000, wovon aber $900 noch nicht gedeckt ſind. Die Gemeinde hofft auf Hilfe vom 
Church Edifice Fund, da ſie dieſe Bürde unmöglich allein tragen kann. Die Ver⸗ 
ſammlungen werden gut beſucht im neuen Hauſe und die Sonntagsſchule iſt ſchon 
von 30 auf über 70 gewachſen. Br. Schön ſchreibt, daß die Fremden um Sonntag⸗ 
abend⸗Gottesdienſte bitten. | 


New Jerſey. 


Hoboken: F. Knorr, Prediger. Gliederzahl 56, Taufen 20. Die Ge- 
meinde giebt $350, die State Convention $160, die Einheimiſche Miſſion $250. — 
Die Gemeinde plant und ſammelt, um ſich ein eigenes Verſammlungshaus zu bauen, 
das ſie ſehr nötig hätte, allein um der ſchweren Zeiten willen iſt die Ausführung auf⸗ 
geſchoben, aber ſicherlich nicht aufgehoben worden. Die wackere Gemeinde ſamt | 
ihrem tapferen Prediger wollen gewiſſe Tritte thun und ſagen: Langſam, aber ſicher | F 

Jamesburg: C. A. Schlipf, Prediger. Gliederzahl 51, Taufen 4, Die 
Gemeinde giebt $250, die State Convention $200, die Einheimiſche Miſſion 850. — 
Im März ſchrieb Br. Schlipf, daß ſie bald eine Seelenernte erwarten; ob ſie erfolgt 
iſt, wurde nicht berichtet. Br. Schlipf machte eine Reiſe in die alte Heimat, wurde 
aber während ſeiner Abweſenheit durch ſeinen Sohn vertreten. | 

Newark, 2. Gem.: C. Schenk, Prediger. Gliederzahl wurde Ende Februar 
berichtet 87, Taufen 26. Die Gemeinde giebt $450, die © inheimiſhe Miſſion 8100. 
— Mit dem 1. Juni trat dieſe Gemeinde in die Reihen der ſelbſtindigen Gemein- 
den ein, und das Werk erfreut ſich eines ſchönen Fortſchrittes. Gegenwärtig iſt man 
damit beſchäftigt, die Mittel zum Bau einer neuen Kirche zu beſchaffen. 

Jerſey City Heights: H. Grömminger, Prediger. Gliederzahl 61, 
Taufen 10. Die Gemeinde giebt $450, die Einheimiſche Miſſion $150: — Br. Gröm⸗ 
minger hat treu gearbeitet. Die Gemeinde hat eine recht ſchöne neue Kirche errichtet 
und es wurden auch Seelen bekehrt und der Gemeinde hinzugethan. Neuerdings 
möchte ihr ein deutſcher Zweig der Heilsarmee das Feld ſtreitig machen, jedoch mit 
wenig Erfolg. | 7 

Paſſaic, Paterſon: C. H. Schmidt, Prediger. Gliederzahl 43, Taufen. 
4. Die Gemeinde giebt $400, die Einheimiſhe Miſſion $300. — Br. Schmidt 
ſchreibt in hoffnungsvollem Ton über gut beſuchte Verſammlungen und gehobenem 
geiſtlichen Leben; bemerkt aber, daß ſie, der harten Zeiten wegen, den Bau eines 
Verſammlunghauſes einſtweilen rfthen laſſen. Auf ihrer Station in Paterſon wird 
das Werk fortbetrieben, tratzdem noch kein ſichtbarer Erfolg zu verzeichnen iſt. Die 
Fremden bilden dort die Mehrzahl der E in den Verſammlungen, indem 
nur 6 Gemeindeglieder dort wohnen. 

Town of Union: L. Rabe, Prediger. Gliederzahl 65, Taufen 10. Die 
Gemeinde giebt $500, die State Convention $150, die Einheimiſche Miſſion $100. — 
Am 1. Oktober trat Br, Rabe das Feld an und arbeitet recht fleißig; er ſchreibt: 

„Seit der letzten Konferenz hat ſich die Gliederzahl faſt verdoppelt. Eintracht herrſ<t; 4 
und die Gemeinde hat ein Herz gewonnen, zu arbeiten.“ Br. Rabe geht mit dem 
Gedanken um, eine Miſſions-Station zu eröffnen in Weſt New York (Guttenberg). 


* 


"S 
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New York. 
Steinway: A. Brandt, Prediger. Gliederzahl 45, Taufen 4. Die Gemeinde 


giebt $200, die Long Island Association $300, die Einheimiſche Miſſion $250. — 


Br. Brandt iſt ein wackerer Arbeiter, er ſchreibt: „Durch die Opferwilligkeit der Glie- 


der wurde es möglich, das vielfach bedrohte Kircheneigentum zu erhalten und im un- 
teren Raum eine Predigerwohnung einzurichten mit einem Koſtenaufwand von $600, 


die auch bezahlt ſind. Die Kirchenſchuld beträgt noch $4000, doch wird in Bälde ein 
beträchtlicher Teil derſelben abgetragen werden können.“ Wir glauben, die Ge- 


meinde hat eine gute Zukunft. N 
Tonawanda: J. Stumpf, Prediger. Gliederzahl 59. Die Gemeinde giebt 


| $150, die Engliſchen $150, die Einheimiſhe Miſſion $100. — Br. Stumpf ſchreibt: 


„Die Gemeinde hatte ſchwere Prüfungszeiten durchzumachen; mußten ſtrenge Zucht 


üben und haben durch Arbeitsloſigkeit finanziell einen harten Stand gehabt.“ 


| Pennſylvanien. 
Jeannette: E. Otto, Prediger. Gliederzahl 32, Taufen 7. Die Gemeinde 


giebt $150, die Einhe miſche Miſſion. $350. — Nachdem die Gemeinde vier Monate 


lang *predigerlos dageſtanden, übernahm Br. E. Otto am 1. Oktober das Feld und 


hatte bald die Freude, 7 Seelen taufen zu dürfen. Er ſchreibt, daß alle Kinder der 


Geſchwiſter, über 11 Jahre alt, Glieder der Gemeinde ſeien, was wohl kaum von 
einer anderen deutſchen Gemeinde geſagt werden könne. | | 
Philadelphia, 3. Gem.: G. Knobloch, Prediger. Gliederzahl 152, Tau⸗ 
fen 16. Die Gemeinde giebt $550, die General Association $150, die Einheimiſche 
Miſſion $100. — Br. Knobloch arbeitet mit Mut und A Sdauer daran, die Gemeinde 
baldmöglichſt zur Selbſtändigkeit zu bringen, was aber durch die Verdienſtloſigkeit 
ſo mancher Glieder ſehr erſchwert wird. if 
Scranton: J. C. Schmitt, Prediger. Gliederzahl 85, Taufen 7. Die 
Gemeinde giebt $400, die. General Association $100, die Einheimiſche Miſſton $150 
— Die Gemeinde iſt beſtrebt, in Liebe und Eintracht das Werk des Herrn zu fördern. 


Die anhaltende Geſchäftsniederlage hat manche der Glieder hart betroffen, doch 


konnte die Gemeinde infolge gemeinſamer Anſtrengung allen Anforderungen nach⸗ 


kommen. ; 
| Geſamt⸗ Ueberblick. 
Eine überſichtliche Zuſammenſtellung ergiebt folgendes Geſamt-Reſultat : 
Es wurden 14 Gemeinden unterſtützt, welche zuſammen 908 Mitglieder zählen, 


und die gewährte Unterſtützung aus der Einheimiſchen Miſſionskaſſe belief ſich auf 


Die geleiſtete Arbeit der Brüder, nach Zahlen bemeſſen, zeigt, daß ſie 654 Wo⸗ 
chen gearbeitet, 1486 Predigten gehalten, 1019 Gebetsſtunden geleitet, 2618 Hirten⸗ 


beſuche gemacht, 124 Neubekehrte getauft, 59 durch Briefe und Bekenntnis aufge⸗ 


nommen, 136mal das Mahl des Herrn verwaltet, 80 Bibeln und Teſtamente, 15,898 


Traktate und 2219 „Wegweiſer“ verteilt haben; und daß 1223 Sonntagsſchüler von 


150 Lehrern unterr chtet wurden. | 
Dieſes ſind vielſagende Zahlen, allein fie vermögen doch nicht alles auszu⸗ 


drücken, was gethan wurde; der Herr aber weiß, welchen Glauben, welche Geduld 


und Ausdauer es erforderte, in ſolcher harten Zeit nicht nur ſtandzuhalten, ſondern 
auch noch voranzudringen, und das iſt geſchehen auf unſeren Miſſionsfeldern. Das 
iſt aber auch geſchehen auf dem ganzen Gebiet unſerer Konferenz, was Opferwillig⸗ 


_ 1 J. 
kit anbelangt; den unſere Gemeinden haben in dieſem finanziell ſchweren 
Jahre für unſere allgemeinen Zwecke über 54000 mehr gegeben als im vorher⸗ 
gehenden Jahre. 

Von unſeren Brüdern, die es ſich nicht verdrießen laſſen, bei oft kärglichem 
Auskommen, an kleine Gemeinden, auf ſchwerem Poſten ſtehen zu bleiben und 
mutig fortzuarbeiten, darf geſagt werden: „Hier iſt Geduld und Glauben der Heili: 
gen!“ Und im Blick auf die geleiſtete Arbeit und die erzielten Erfolge haben wir alle 
Urſache, dem Herrn und Haupt der Gemeinde ein freudig⸗dankbares Halleluja zu 
ſingen. 

Der Kanadiſche Miſſions-Verein. 


D m von Br. R. A. Schmidt, Sekretär des Kanadiſchen Miſſions⸗Vereins, ein⸗ 
geſandten Bericht entnehmen wir folgende Angab-n : 

„Auf unſeren Miſſionsfeldern wurde das Wort nach Kräften verkündigt, und 
nicht ohn Erfolg. In Arnprior, Woolwich und Logan wurden eine Anzahl Seelen 
bekehrt und getauft. Br. Koſe wirkt mit Freuden in Woolwich; das Material die, 
ſes Feldes beſteht vorwiegend in einer angehenden Jugen . Br. Bornſchlegel in 
Arnprior, obſchon leiblich leid nd, ſieht Früchte ſeiner Arbeit. Logan⸗Zürich betet 
um einen Unterhirten. Der Verein hat ſeinerſeits Schritte gethan, das Feld von 
Br. Baaſener zu teilen und zwei Miſſionare daſelbſt anzuſtellen. In der Februar- 
Sitzung wurde folgender Beſchluß gefaßt, durch wellen der Verein ſich vom Briti⸗ 
ſchen Nordweſten getrennt hat: Beſchloſſen, 


1. Daß wir uns dahin ausſprechen, daß die Gemeinden des Britiſchen Nord⸗ 
weſtens ſich der Nordweſtlichen Konferenz anſchließen. 


2. Daß das Miſſio 8werk des Britiſhen Nordweſtens dem Miſſio 8. Komitee 


der Nordweſtlichen Konferenz übergeben werde zu Beaufſichtigung und Bear⸗ 
beitung.“ 

Br. Schmidt fügt die Bemerkung hinzu, „daß der Verein auch eifrig geholfen 
hat in der gegenwärtigen Not der finanziellen Lage unſeres allgemeinen Werkes“. 
Er ſagt: „Br. G. A. Schulte hat auf ſeinem Beſuch im Februar eine Extra-Kollekte 
von über $900 geſichert, die, ſo weit mir bewußt, alle eingezahlt ſind.“ 

Wir ſchließen unſeren Bericht mit dankbarer Anerkennung der Hilfe des Herrn 
und mit einem hoffnungsvollen Ausblick auf die Zukunft mit den Dichterworten: 


Immer noch ießeſt Du, ſegnende Liebe, die Saaten, 
Die wir im Glauben geſtreuet, gedeih'n und geraten! 
1 unſer Fleh'n: 
Laß uns die Ernte auch ſeh'n, ; 
"ue der gläubigen Thaten! 0 


S h'n wir auf die kleinen, 
Lieblichen Gemeinen, 
Die im Segen blüh'n; 
Wo zerſtreute Pilger 
Für en Sündentilger 
Still ein Volk erzieh'n: : 
Groß wird ſein; was jetzt noch klein; - 
Aus dem Volklein ſollen werden, _ 
Mächt'ge Völkerherden!“ | 


Im Auftrage des Komitees, ' 
5 8 Reinhard Höfflin, Sekretär. 


” 

9 n 2 65 5 N vs n 10 n * 
ad a rr en . $ Een en „ 
J K ͤ ͤ . ir A INE 
1 r nde 


MF. R 

r 15 * ”; 1 K 

n p B37 

vs Very * — 
hats 


- v 8 4 
ee eee . n 
) I 38 3 x 7 Nane N 


3 3 
Wr N 


2 wy: 


$4! 


8 n is 


be 2 
* 
1 ; 
= 
8 
1 
& 7 
9 


7 
* 

. 

8 

2 

25 „ 

7 

* 9 

o 

F 

Aa 
5 

1 * 

IT) 

\ 
x 

: 

\ F 

I 
: 

1 

1 i 
"6 6 
* 


„ 


Der . Schatzmeiſter legte folgenden Kaſſenbericht vor: 


Bericht des Schatzmeiſters 
vom 1. September 1898 bis zum 1. September 1894. 


— | — 512 
| | ' | Einhei- | Aus- Verſchie 
Namen der Gem., von denen die Beiträge eingingen. miſche wartige dene 
| | 3 Miſſion. Miſſion.] Zwecke 
Connecticut. +: 
Bridgeport . . . ¼ $ 20 00 9 75] 24 50 
, ˙E⁶ TUT—x! wenaboie iced eraniecitoore 35 00] 16.40] 43 87 
/ ooo toooo ood hence cy vopoveceedeatebarhorenyader ee 65 00 53 00] 79 75 
Meriden...... 5 22 ĩ iiiCoofecoonocenovetoraceteachat 14 00 
Seymore ... .... . . . . . . . . . . . . . . . . v e. 1806. bod 3 00 
r ͤ ˙ꝛ—̃ . . 5 00 8 00 
Delaware. | | 
// / ((C 87 34] 12 00 92 87 
| Maryland 
0 TT K 75 50 8 40 27 93 
f | MCT OCFRTLIND - 
// e e e 47 81 
Ne w Jerſey. 3 
803 Harbor AA ĩ AAA ⁰ͤͤ „„ 19 00] 10 00 11 64 
%%% mm W 10 00 3 00 18 89 
. . e n e e eee 7 00 5 00 17 42 
D ĩ ( e . 25 00 
. .. 458 44] 51 760 190 72 
7 (2. Gem. —A—T2AZ3Iĩ•3CC 0 ˙· Ad . 5 00 
OO © = OBESE MORE LL * 17 75 - 18 75 12 55 
= ONES „. 63 2 8. 43 
Weſt⸗ 1 „%% “-( «d 130 56] 35 09 265 19 
| New York. 6 
, ͤrLrF A — 60 72] 13 13 53 93 
5 Brook yn (1. Gem þ.. 3 4 222 „ 284 30 36 00 84 95 
yöy: r m 178 00 5 00 59 65 
Siid-Brooklyn............ CCC An 4 no T 
Buffalo r AA 158 75] 116 25 171 21 
(2 . Gem.) C00 C20 000000000000000560090000c0000600000000000acc05 50 00 . | 50 
e ee e 176 50 35 00 162 95 
0 ̃ Ü [. . e ere 11 10 
r 777“. 56 82] 91 76 119 60 
0 oÜWW-A ³¹nAãĩͤͤͤ 10 00] 27 60 60 00 
y q K. 55 00 5 50 71 77 
New  York- L 523 00] 36 00 136 85 
D AAA ( 121 710 247 47 96 17 
1 — —— . ͤ 88 K 20 00 
(67. Str.)... . J 16 00] 10 00 35 20 
Nogeſter (1. Gem. :::... L> Fe KF eee 86 75 32 79 187 82 
r . 8 47 03 
Shawnee VV „eee 15 25 
r endo eb boo end . . eee e 5 00 
), ˙5e?: T e eee 13 00 3 
ß .. eee 13 00 
Pennſylvanien 
%%% 82 80 309 62] 157 00 
%% ͤ⅛ —. . . 1 
A Ä ⁵˙tc«:... n 8 20 00 5.00 5 00 
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| I Einhei-'| Aus- | Verſthie: 
Namen der Gem., von denen die Beiträge eingingen.] miſhe | wärtige dale 
; Miſſion.| Miſſion. Zwecke 
V d PD 77 SAEED 25. 66 
WORE ooo onyvooooooyrentoeccneconoeopoocenecyoroecoedemcentereyes ” 20 00 10 00 43 44 
D ² Ie 38 40 6 00 30 93 
hiladelphia (1. Gem.) ...... ... N 433 16 153 55 252 88 
TT AA 154 25 142 00 97 35 
i (3. Gem.) SOHO EY es G 40 39 
eee eee eee e 401 65] 60 900 236 99 
/ edt narere Loukibion a / / ( 36 50 13 00 49 97 
Williamsport ————.—r- A I SED 56 91 5 00 137 50 
Warrenville. . . . .. . . . . . ebe eee bee esse esse dee 20 59 
R . en irephenigetetiorendiuerecree roraees 7. 00 
Verſchiedenes. | ; 
Konferenzkollekte . ..... . . . . . . , o tom cad 4 
Vereinigung der Schw. :Miſ\.. -Ver. in u. um New York| 100 00 . 50 00 
Ries Park Sonntagsſchule, Rocheſter, N. 9244 . . 3 0 I 
Susquehanna⸗ Vereinigung. eee, ERS", Wee 1172 ˙ A 4 
Kollekte einer Miſſions-Ver., gehalten in Philadelphia. ö 16 64 [ones 
N .. ß ̃⅛ aA] 50 00 . 
Schweſtern⸗Näh⸗Vereine der 1. u. 2. Gem. Rocheſter... „ nb end ener cre E 
Carey Miſſions⸗ Verein in Rocheſt cc. 1 1 
Gaben einzelner in den Ver. Staaten WF 3 797 50] 155 236 75 
O ntar i 0. | | | 
UINPrior -ccocyoooreeoqerecceofceoepeneontoeconeoochooegeocecorenenecomfereeecoosecs 5 00 36 50 
. 117 ß ĩðͤVvß ES 190 62 
o ⸗‚•²·˙»-·:um n rr 9 16 40 
rr! 4 cnet EI 5 00 33 00 49 89 
eee 77 . 00 
eee eee eee ee re EIA 15 00 105 58 
bee eee sessel %% 13 60 
CEC ia 31 21 
Woolwig......: — LL IIA 4 . . . 8 89 
Nate 8 aero teen 00 AE ES . 2 00] 2 00 
akob Becker, Schatzmeiſter der Ver. in Ontario . 
Gaben einzelner u. |. w. aus Kanada . . eee 1 00 2 95] 16 75 
TOE cop oo roo nann tribe erg ere Re $6183 8451615 311$4060 79 
Zuſammenſtellung: | 
— __ ww ee: ooo onono ooo deere pero $11 859 94 
In der Bank deponiert am 1. Sept. 1893 . 75 00 5 
' Total-Einnahme.....-ooo45oo5ocoo cole $11 934 94 
Ausgaben. | 
( a1. Gt. 000... oroco poorer ie cond ennedeace $ 66 33 
An den Allgemeinen Schatzmeiſter abgegeben . 511 759 61 
An J. T. Linker vom Miſſ.⸗Komitee bewilligt. 3 25 00 
n vr Bn depot Reiſekoſten und Porto 1 9 00 
In der Bank deponiert am 1. Sept. 1894 . . 75 00 
Total⸗Ausgabe . $11 934 94 
55 J. T. Linker, Schatzmeiſter der Oeſtlichen Konferenz. 
Philadelphia, Pa., den 1. Sept. 1894. 
Webe r, 
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Nachdem beide Berichte beſprochen wurden und das Komitee den Be- 
richt des Schatzmeiſters geprüft und richtig gefunden, wurden ſie ange— 
nommen. | 

Das Miſſions: Komitee, dem der letzte Teil des Referats von Br. L. 
H. Donner, bei der vorigjährigen Konferenz verleſen, zur Erwägung über⸗ 
geben wurde, unterbreiteten der Konferenz durch ihren Schreiber folgende 
Vorlagen. 


Vorlagen über Punkte in Br. Donners Referat, welche dem 
Miſſons⸗Komitee zur Erwägung übergeben wurden. | 


1. In betreff des erſten Punktes, über „Anſtellung von Miſſionaren“, ſtimmen 
wir theoretiſch mit Br. Donner überein und verſuchen auch in der Praxis ſo zu ver⸗ 
fahren; allein es fehlt uns die ausdrückliche Autoriſation der Konferenz, welche das 
Komitee unbedingt haben müßte, wenn es bei Anſtellungen für kleinere Gemeinden 
die Initiative ergreifen ſollte. 

Wir neigen uns zu der Anſicht, daß die Konferenz das Miſſions⸗ „Komitee er⸗ 
mächtigen dürfte, die Beſetzung von neuen Feldern, ſowie die Anſtellung von Miſ⸗ 
ſionaren für ſehr ſchwache Gemeinden in der Weiſe zu betreiben, daß die Oberauf- 
ſichlbeim Komitee ruhte, ſodaß beides, Gemeinden und Miſſionare, dasſelbe zum 
praktiſchen Beſchützer und Berater hätten. Die jetzt zu oft geltende Methode erſt 
dann das Komitee zu befragen, reſp. in Kenntnis zu ſetzen, wenn die Berufung oder 
auch Abdankung eines Miſſionars bereits erfolgt iſt dürfte füglich aufhören. 
| 2. Bezüglich des zweiten Punktes genügt es wohl, zu betonen, daß, wenn die 
Konferenz dem Miſſions⸗Komitee die nötige Ermächtigung erteilen würde, ſo könnten 
ins Licht tretende Fälle von Unpaſſenheit eines Miſſionars für ein beſtimmtes Feld, 
ſowie nötigwerdende Disziplin auf einem Felde ohne beſondere Schwierigkeit erledigt 
werden durch rechtzeitiges Wechſeln und vermittelndes Beraten ſeitens des Komitees. 
Es würde dadurch aller nn des Miſſionsgeldes und vielen n 
vorgebeugt. werden. - 


3. Der dritte Punkt berührt einen Gegenſtand von großer Wichtigkeit. Er 
bringt die Evangeliſtenfrage aufs neue zur Beſprechung. Daß ein Bedürfnis nach 
ſolcher Arbeit vorhanden iſt, ſcheint klar zu ſein, wenn auch die finanzielle Not unſer 
Allgemeines Miſſions⸗Komitee gezwungen hat, dieſelbe für die Zeit einzuſchränken. 

Iſt es aber nicht möglicherweiſe Thatſache, daß auch unſere Evangeliſtenarbeit, 
wie bisher betrieben, nicht ganz nach apoſtoliſchem Muſter war? Paulus ſagt, 


| | er habe ſich „ſonderlich gefliſſen, das Evangelium zu predigen, wo Chriſti Name nicht 


bekannt war“ (Röm. 15, 20). Jeſus ſandte die ſiebzig Jünger, je zwei und zwei 
dahin, „vor ſic her, in alle Städte und Oerter, da Er wollte hinkommen! (Luk. 10, 
1). Aus dieſen zwei Stellen ſcheint deutlich hervorzugehen, 1. daß es des wahren 
Evangeliſten Ehrgeiz (ambition) ſein ſollte, da zu arbeiten, wo noch nicht gearbeitet 
wird, und 2. daß die Gemeinde Gottes — die Konferenz — Städte und Oerter im 
Auge haben ſollte, da ſie noch will hinkommen — fußfaſſen. Hat nun die Konferenz, 
als Miſſions⸗Körperſchaft, ſolche Erweiterungspläne im Sinn, ſolche Städte und 
Oerter im Auge, und giebt es Evangeliſten, die ſolchen Ehrgeiz (ambition) im Her⸗ 
zen haben, ſo ſind zwei Faktoren vorhanden, die, wenn ſie zuſammen gebracht wür⸗ 


15 — 


den durch Gebet und Flehen, dem Reiche Gottes gewaltigen Vorſchub leiſten one : 


und das nach apoſtoliſhem Muſter und Jeſu Vorgang. 


Beſchloſſen, das Gutachten des Miſſions-Komitees, in Bezug auf Br wk 
ners letztjähriges Referat, im „Sendboten“ und in den Verhandlungen zu drucken zur 
Belehrung unſerer Gemeinden und zur Kenntnisnahme der verſchiedenen Miſſions: 


Komitees und des Allgemeinen Miſſions-Komitees. 


Rev. G. W. Whitman, Prediger der Cedar Str. Baptiſt Church, 


wurde der Konferenz vorgeſtellt und machte einige Bemerkungen. 
Es wurde geſchloſſen mit Gebet von Br. J. C, Grimmell, 


Freitag Nachmittag. 


Die Verſammlung wurde um 14 Uhr vom Vorſitzer durch das Lied: 
„So lange Jeſus bleibt der Herr“ und das Leſen vom 146. Pſalm eröff⸗ 
net. Br. A. P. Mihm leitete im Gebet. 


Das Komitee, welches in Verbindung mit den Truſtees der Konferenz 


Vorlage machen ſollte, berichtete wie folgt: 


1. Da in dem Charter of Incorporation den Truſtees die Pflicht auferlegt 


wird, Zeit und Ort der nächſten Konferenz zu beſtimmen, ſo empfehlen wir, um 
Unkoſten und Umſtände zu verhüten, daß in Zukunft die Truſtees, nachdem ſie aus 


den Gemeindebrieſen erfahren haben, woher Einladungen gekommen ſind, der Kon⸗ 


ferenz Vorlagen über Zeit und Ort machen. 
2. Daß der von den Truſtees jährlich erwählte Schatzmeiſter alles Eigentum 


und alle Gelder der Konferenz, z. B. die für Konferenzverhandlungen eingeſandten, 


verwalten ſoll und den Truſtees darüber Rechnung ablegen; nur die Miſſionsgelder 
ſollen nach wie vor von dem Miſſionsſchatzmeiſter verwaltet werden, der von der 
Konferenz gewählt wird und derſelben direkt verantwortlich iſt. 

3. Daß bei der Wahl der Truſtees Rückſicht genommen werde, daß die Mehrheit 


ſtets Bürger des Staates New York ſei, und daß ſoweit wie möglich die Mehrheit 
derſelben in und um New York wohnen. 


4, Wir ſind der Ueberzeugung, daß die intelligente Mitwirkung der Laien a | 
Nichtprediger in unſeren Gemeinden unſerem Geſamtwerk nötig iſt, wenn wir der 
neuteſtamentlichen Gemeinde⸗Verfaſſung treu bleiben und unſere Thätigkeit im Reiche 


Gottes gleichmäßig ausdehnen wollen. Wir empfehlen deshalb noch: 

a) Daß das Anordnungskomitee ſein Augenmerk darauf richten ſollte, daß Fra⸗ 
gen, die die Laienthätigkeit erörtern, auf der een nicht vernachläſſigt 
werden. 

b) Daß es ſich bemühe, Brüder, die nicht Prediger ſind, auf das Programm 
zu ſetzen, damit ihr Standpunkt auch zur Geltung kommt. 

c) Daß beſonders Fragen und Pläne der chriſtlichen Wohlthätigkeit und * 


Fürſorge für leibliche Bedürfniſſe beſondere Aufmerkſamkeit erhalten, ſo gut 5 
wie Fragen der Lehre und des geiſtlichen Lebens, denn die Gemeinde hat die | 


Pflege des geiſtlihen und Ne leiblihen Lebens not, und die Entwicklung 
des letzteren ſollte mit dem erſteren Schritt halten. | 
Der Bericht wurde Khan one, | | 
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Die Brüder E. Otto, L. Rabe und J. C. Schmitt hielten kurze An- 


ape über ihre reſp. Miſſionsfelder. 


Die Brüder J. T. Linker und J. G. Maeder, M D., wurden auf 
drei Jahre als Truſtees der Konferenz erwählt. OR 

Br. G. Knobloch verlas ein klar durchdachtes Referat über: „Von 
welchen Prinzipien ſollten Gemeinden ſich leiten laſſen bei der Gründung 
von neuen Miſſionen in der eigenen Stadt?“ Nach einer lehrreichen Be- 


ſprechung wurde Br. Knobloch durch Beſchluß erſucht, dieſes Referat im 


„Sendboten“ zu veröffentlichen. 0 ; 
Die Erginzungswahl des Miſſions-Komitees wurde vorgenommen. 
Die Abſtimmung ergab die Wahl der Brüder F. Hoffmann und H. Trumpp 


auf drei Jahre. 


Br. F. C. Albrecht las ein Referat vor über: „Was ſollen wir lehren 


und üben, Mäßigkeit oder Enthaltſamkeit?“ 4 


Beſchloſſen, daß ein Komitee von drei ernannt werde, welches den Inhalt 
dieſes Referats in Erwägung ziehen ſoll und der Konferenz darübet Vorſchläge 
mache. 

Der Vorſitzer ernannte die Brüder W. Ritzmann, C. A. Daniel und 


R. A. Schmidt zu dieſem Komitee. 


Br. J. C. Andreſen referierte über: „Wie können die Glieder unſerer 
Gemeinden zu zahlreicherer Beteiligung an den Konferenzen und zu grö⸗ 
ßerem Intereſſe für unſer allgemeines Werk angeregt werden?“ 

Man ſchritt zur Wahl der Beamten des Miſſions-Komitees. Die Ab- 
ſtimmung ergab die Wiederwahl von Br. R. Höfflin als Miſſionsſekretir 
und Br. J. T. Linker als Miſſionsſchatzmeiſter. 

Bei der Abſtimmung für die Repräſentanten im Allgemeinen Miſſions⸗ 
Komitee wurden die Brüder F. Hoffmann, C. A. Daniel und J. T. Linker 


als Stellvertreter erwählt. 


Nachdem die Konferenz ſich mit dem Liede: „Dankt dem Herrn, denn Er 


iſt freundlich gnädig“ vertagt hatte, wurde eine Geſchäftsverſammlung für 
den zu gründenden Jugendbund abgehalten. 


Freitag Abend. 1 
Eine Maſſenverſammlung des Jugendbundes wurde an dieſem Abend 


| gehalten. Anſprachen wurden gehalten von Br. H. D. Vogt über: „Die 
jungen Leute und die Rettung von Seelen,“ und Br. G. H. Schneck über: 


„Ein . Studiengang für unſere Jugend-Vereine. 


| Samstag Morgen. | 
Nah einer ſegensreichen Gebetsſtunde, geleitet von Br. L. G. Ger⸗ 


hardt, wurde vom Vorſitzer um 93 Uhr die Konferenz eröffnet. 


" | 17 r [ 
Das Protekoll der vorigen Sitzungen wurde verleſen und angenommen. 
Folgender Beſchluß vom Allgemeinen Miſſions-Sekretir, Br. G. A. 

Schulte, wurde der Konferenz unterbreitet und angenommen. 


Da weder die Konſtitution der Oeſtlichen Konferenz, noch die des Miſſions⸗ Vereins 


der Bundes⸗Konferenz ſich darüber beſtimmt ausſpricht, wann die im Herbſt neuerwähl⸗ 


ten Vertreter im Allgemeinen Miſſions-Komitee ihr Amt antreten ſollen, ſo ſei hiermit 


Beſchloſſen, daß wir als Konferenz es ſo betrachten und verſtehen, da 
unſere Vertreter ihr Amt mit der Jahres⸗Verſammlung im April antreten, n 
die Organiſation des Allgemeinen Miſſions⸗ Komitees ſtattfindet. 


Auf Empfehlung des Komitees zur Durchſicht der Briefe wurde ein 


Brief, der von der 2. Gemeinde in New Pork eingelaufen war, vorge⸗ 


leſen und einem Komitee, beſtehend aus den Brüdern W. Rauſchenbuſch, 


J. T. Linker und L. H. Donner, übergeben, welches der Konferenz adds i 


gen machen ſoll. 

Prof. H. M. Schäffer redete über unſere Schule i in Rocheſter, N. Y., 
und Br. J. C. Grimmell machte intereſſante Mitteilungen über das Werf 
des Publikations⸗Vereins in Cleveland, O. 

Die Brüder J. M. Höfflin, W. Papenhauſen und G. A. Schneider 
wurden ernannt, um Vorlagen über Schule und nn, zu 
machen. 
| Br. W. Rauſchenbuſch redete über die Waiſenſae. 

um 11 Uhr las Prof. A. J. Ramaker ein gedankenreiches Referat vor 
über: „Iſt die Mitgliedſchaft an einer Loge ein bibliſcher Grund zum Aus⸗ 
ſchluß.“ Die 9 eröffnet durch Br. W. Ritzmann, war . 
und intereſſant. 

Zum Schluß leitete Br. F. Kaiſer im Gebet. 


Der Tag des Herrn. 


Dieſes war ein herrlicher Segenstag, der als ein ſolcher in beftinbiger 
Erinnerung derer bleiben wird, die das Vorrecht hatten, denſelben mit: 
feiern zu können. 

Um 9 Uhr verſammelte ſich die Sonntagsſchule und die Brüder W. 
Ritzmann, J. C. Schmitt, G. Knobloch redete in intereſſanter und eben 
diger Weiſe zu den Kindern. h 

Um 10F Uhr war die Kirche gefüllt. Br. H. W. Geil las Röm. 3 
und Br. H. Trumpp erflehte den Segen des Herrn auf _ Verſamm⸗ 
lung. Der Chor ſang: „Heut ſiſt der Tag des Herrn.“ 
hielt die Lehrpredigt über: „Die Stellung des — os Geſetz.“ 
Sein Text war Röm. 3, 31. Er ſagte: I. Das Ceremonialgeſetz war nur 
den Israeliten * und fand in Chriſti Tod und der des 
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geistlichen Israels, des neuteſtamentlichen Bundesvolkes, ſeine Vollendung | 


und ſeinen Abſchluß. Der Gläubige hat mit demſelben nichts zu thun. 
II. Das Moralgeſetz jedoch, der Ausdruck des Willens und der Heiligkeit 
Gottes, iſt ein ewig beſtehendes und unveränderliches Geſetz. Es fordert 
vollkommenen Gehorſam als Bedingung des Lebens und ſpricht den Fluch 
aus über die geringſte Uebertretung. Alle Menſchen ſind von Natur unter 
dem Fluch des Geſetzes. III. Chriſtus iſt für den Gläubigen das Ende 
des Geſetzes geworden, indem Er den vollkommenen Gehorſam geleiſtet 
und an Stelle des Sünders Fluch und Strafe getragen hat. Dem Gläu⸗ 
bigen gegenüber hat das Geſetz ſeine verurteilende und verdammende Kraft 
verloren. Der Gläubige iſt in Chriſto dem Geſetz geſtorben und iſt alſo 
frei von dem Geſetzesbund. IV. Während aber der Gläubige durch Chri⸗ 
ſtum erlöſt iſt von dem Fluch und der Verdammnis des Geſetzes, ſo iſt und 
bleibt doch das Geſetz, neu und vollſtändiger ausgedrückt in Chriſti Willen 
und Gebote, die Regel und Richtſchnur ſeines Lebens. Seine Freiheit 
vom Geſetz iſt nicht eine Freiheit zum Sündigen, ſondern zum freiwilligen 


Gehorſam gegen Chriſtum. V. Das Evangeljum verleiht dem Gläubigen 


neue Beweggründe — Liebe, Vorrechte und Segnungen des Heils und eine 
neue Kraft — die Kraft des Heiligen Geiſtes — zur Erfüllung der Gere<- 
tigkeit, vom Geſetz erfordert. Nachdem wir das Lied: „Ich bin Dein, o 


Herr“ geſungen, ſprach Br. Fetzer den Segen. | 
Am Nachmittag um 23 Uhr wurden drei Anſprachen im Jntereſſe der 


Sonntagsſchule gehalten: 
1. Br. O. König redete über: „Des Predigers Normal-Klaſſe. © 
2. Br. W. Löw redete über: „Iſt die Zeit gekommen, engliſche 
Klaſſen und engliſche Schriften in unſeren Sonntagsſchulen ein⸗ 
zuführen?“ 
3. Br. D. Zwink redete über: „Wie können wir den Miſſions- 
geiſt in unſeren Sonntagsſchulen wecken?“ | 
Jeder Gegenſtand wurde gründlich beſprochen. 


F. W. C. Meyer las Pſalm 72 und Br. J. C. Grimmell erflehte Gottes 
Segen auf dieſe große Verſammlung. Br. C. A. Daniel hielt eine anre⸗ 
regende Miſſionspredigt über Matth. 13, 31. 32. Er redete über: „Die 


allmähliche und ſichere Ausbreitung des Reiches Gottes.“ Dieſes Reich iſt 


göttlichen, nicht menſchlichen Urſprungs, ſeine grundlegende Kraft iſt Leben. 
Seine Ausbreitung iſt erſichtlich in der Entwickelung der apoſtoliſchen Ge⸗ 
meinde, aus der Geſchichte der verſchiedenen Denominationen und der mo⸗ 


dernen Miſſionsbeſtrebungen. Das Reich Gottes entwickelte ſich langſam 


4 Am Abend war die Kirche bis auf den letzten Platz gefüllt, trotz der 
drückenden Hitze. Wir ſangen: „Hier ſtehen wir von nah und fern.“ Br. 


0 


| — 15 — 
unter Bernadlaſſigung, und breitete ſich mächtig aus unter richtiger Pflege. 
Und ſchließlich wies er hin auf den endlichen Sieg. 
Br. L. von Lanyi machte einige Mitteilungen über die Hafen-Miſſion. 
Br. G. A. Schulte, Allgem. Miſſions⸗Sekretär, redete noch in einer an- 


ziehenden Weiſe über die Größe unſeres Miſſionsfeldes und die Bedürfniſſe | 


- desſelben. ; 
Die Kollekte für die Einheimiſche Miſſion ergab 8224. 35 in Bar und 
Verſprechungen. 
Gott ſei Dank für alle Segnungen ſeines Hauſes, die ſein Volk in ſo 
reicher Fülle an dieſem Tage genießen durfte. 
Die von der Konferenz ernannten Brüder predigten während des Ta⸗ 
ges in den 5 Kirchen der Stadt und 1 


Montag Morgen. 


In der Gebetsſtunde, von Br. R. A. Schmidt geleitet, wurde brünſtig 
gebetet für unſere Brüder und Schweſtern, die im Dienſte der Heiden⸗ 
Miſſion ſtehen. 

Um 93 Uhr wurde vom Vorſitzer die Geſchäftsſitzung eröffnet. 

Das Protokoll der vorigen Sitzungen wurde verleſen und angenommen. 

Das Komitee, welches über den Inhalt des Referats von Br. Albrecht 
Vorlagen machen ſollte, unterbreitete folgende Beſchlüſſe, die angenommen 
wurden: 


In Anbetracht, daß der Verkauf und Gebrauch geiſtiger Getränke immer mehr 
um ſich greift, und dadurch das Wohl des Einzelnen, ſowie ganzer Familien unter⸗ 
graben, dem Verbrechen Vorſchub geleiſtet, der Menſch für ſein höchſtes zeitliches und 
ewiges Wohl abgeſtumpft, und der Miſſionsarbeit faſt unüberwindliche * 
in den Weg geſtellt werden, ſo ſei hiermit 

Beſchloſſen, 1. daß wir unſeren Predigern empfehlen, eine entſchiedene Stel- 


lung gegen dieſes Uebel einzunehmen und demſelben nach Kräften e zu ar⸗ 


beiten durch Beiſpiel, Wort und Schrift. 


2. Empfehlen wir unſeren Gemeinden, die Enthaltſamkeitsfrage von einem ge⸗ 


ſunden und zeitgeinäßen Standpunkt im Sinn und Geiſte der Schrift zu betrachten 
und den Beſuch der Wirtſchaften zu meiden, damit ſie ſich als wahre Freunde der 
Enthaltſamkeit auszeichnen. 


Das Komitee über Heimgäuge legte telgeuden Bericht vor: „ 
Bericht über Heimgänge. 


Die Konferenz möchte auch in dieſem Jahr unſeren entſchlafenen Geſchwiſtern 
ein Denkmal des wärmſten Andenkens ſetzen. Es waren wackere Streiter, die aus 


der kämpfenden in die triumphierende Gemeinde gegangen find, deren Namen von 


uns auf die Totenliſte geſetzt werden müſſen; wir legen daher einen Kranz mit dem 
Spruch: „Selig find die Toten, die in dem Herrn ſterben “, auf ihr Grab und ſprechen 
im Herzen: unſer Verluſt iſt ihr — 


e nne Su- ee. 7 ye 
e N05 eh hf " 


a * 
DD 3 


— <p 
„ 
1 


<p 8. 333 


59 Tec ks 


r 
. 1 
8 * 


A 


WE Aro ores arp oe OI Roe Eb oben, 
7 0 22 r $ ME 1 AY X* 


— — 8 4 Ty 
2 . Tr pi 
* 4 *: = * 
5 e 
Fr r 


* 


pl 
* — nee "as we - AY * 
— arc r es — br 


30 Gemeinden unſerer Konferenz haben Todesfälle zu berichten, und dieſe ver- 
teilen ſich wie folgt: 1. Gemeinde Philadelphia 7; 1. und 2. Gemeinde New York je 
» 63-1. Gemeinde in Buffalo und Brooklyn je 5; 3. Gemeinde New York 4; Gemeinde 
in Pittsburg, 1. Gemeinde in Rocheſter und Gemeinde in Holland, je 3; ſieben Ge⸗ 
meinden je 2, vier Gemeinden je 1. Ganzer Verluſt 68. Die Gemeinde in Wilmin⸗ 
ton verlor durch den Tod Schw. C. Schwager, die eins der erſten 7 getauften Glie- 
der der Gemeinde geweſen iſt und ein Alter von nahezu 90 Jahren erreichte. Die 
Gemeinde in Weſt Hoboken berichtet den Verluſt von 2 Gliedern, worunter Br. Ch. 
Blumenberg, der Gründer des Werkes daſelbſt, war. Die Dritte Gemeinde in New 
York berichtet den ſchmerzlichen Verluſt ihres langjährigen, treuen Diakons, Br. F. 
Stelzer. Die Dritte Gemeinde in Buffalo berichtet den Verluſt von 2 konſtituierenden 
Mitgliedern. Die Erſte Gemeinde in New York verlor in Br. A. Henning ihren Sonn⸗ 
tägsſchul⸗ Superintendenten. Die Erſte Gemeinde in Rocheſter betrauert ihres jungen 
ſtudierenden Bruders J. Gräßens Heimgang. Mit Gefühlen der innigſten Teil⸗ 
nahme gedenken wir unſeres teuren entſchlafenen Bruders und Predigers H. W. 
Nagel, der nach langer geſegneter Wirkſamkeit und ſchmerzlichen Leiden zu ſeiner 
Ruhe einging. Auch der Familie des Br. P. Lyding, der während der Konferenztage 
ſtarb, drückte die Konferenz ihr Beleid aus. 
Wir glauben zuverſichtlich, daß die Namen derer, über die wir nichts beſonderes 
ſagen können, im Buch des Lebens geſchrieben ſind, und halten für unſer Motto: 
„Wachet, denn ihr wiſſet nicht, wann der Herr kommt!“ f 
Im Auftrage des Komitees, 
W. Ritzmann, 
H. W. Baker, 
H. Trumpp. 


den Br. C. Bodenbender im Gebet 8 hatte, wurde 17 


Bericht angenommen. 

Beſchloſſen, daß die Auslagen fr den Verſandt der Formulare dem "Sul 
ber bezahlt werden. 

Br. C. A. Daniel, als zweiter W r der Konferenz, legte den fok⸗ 


genden Kaſſenbericht vor: 


r aber Dru> und Verſandt der Konferenz-Verhandlungen 
fiir das Jahr 1893. 
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Das Komitee, dem der Brief der Zweiten Gemeinde in New Pork 
übergeben wurde, empfahl, daß die Konferenz ein Sendſchreiben an die 
Gemeinde ſende, in welchem ihnen geraten wird, in Zwiſtigkeiten bei Zeiten 
einige billig denkende Brüder einzuladen, um beide Seiten anzuhören und 
zum Frieden zu raten. 

Dieſe Empfehlung wurde angenommen, und der Vorſitzer der Kon⸗ 
ferenz beauftragt, dieſes Sendſchreiben anzufertigen. 


— YI 


Der Bericht vom Komitee zur Durchſicht der Briefe wurde vorgeleſen 
und angenommen. | 


Bericht des Komitees zur Durchſicht der Briefe. 


Aus den diesjährigen Briefen geht die erfreuliche Thatſache hervor, daß das 


verfloſſene Konferenz-Jahr in vieler Hinſicht ein reich geſegnetes war. Ein Verlan: 
gen und Streben nach höherem geiſtlichen Leben und völligerer Uebergabe an den 
Herrn zum Dienſte für ſeine heilige Reichsſache thut ſich kund und offenbart ſich 
auch ſpeciell in unſeren Vereinen, wie Frauen⸗Miſſ.⸗Vereinen und Jugend⸗Vereinen. 
Viele Gemeinden durften ſich reicher Seelenernten erfreuen, und für Innere und 
Aeußere Miſſion wurde, trotz der finanziellen Kriſis und Ardeitbnot, bedeutend =_ 
beigeſteuert als im verfloſſenen Jahre. 

Es wurden 563 teure Seelen durch die heilige Taufe unſeren Gemeinden hingu 
gethan, gegenüber 361 im verfloſſenen Jahr. Durch Briefe und Wiederaufnahme 
empfingen die Gemeinden 456, was eine Geſamtzunahme von 1019 ergiebt, während 
die Geſamtabnahme 560 beträgt. Wir haben alſo eine Reinzunahme von 459 Gliez 
dern. Die Opferwilligkeit unſerer Glieder zeigt ſich in der Thatſache, daß die ganze 
Summe, welche die Gemeinden für alle Zwecke beigeſteuert haben, $74,130.77 auf: 
weiſt, eine Zunahme von $5,079.21. Die laufenden Ausgaben zeigen eine Abnahme 
von $639, ein Beweis, daß unſere Gemeinden in ihrem Haushalt geſpart haben, 1 

größere Summen für Miſſionszwecke beizuſteuern. Dies geht beſonders hervor au 


den erfreulichen Zahlen für Finheimiſhe Miſſion, welche Summe $4,869.76 beträgt, 


eine Zunahme von $1431.61. Einheimiſche Frauen⸗ Miſſion $922.97, eine Zunahme 


von 5254.23. Für die Aeußere Miſſion wurden $1036.81 aufgebracht, eine Abnahme | 


von $667.12: Dieſe Abnahme iſt wohl zu erklären aus den vermehrten Anſprüchen 
für die Einheimiſhe. Miſſion und Predigerausbildung. Für Auswärtige Frauen? 
Miſſion wurden $414.12 erzielt, eine kleine Zunahme gegen voriges Jahr. Für Pre: 
digerausbildung ſteuerten unſere Gemeinden die ſchöne Summe von $2066.46 bei, 
eine Zunahme von $631.48. Ein Reſumee dieſes Berichtes zeigt eine reine Zuf 
nahme von $1717.99 für Miſſions⸗ Zwecke. 

Einige Gemeinden erwähnen anerkennend die geſegnete Thätigkeit, welche un 
ſere Miſſionarin Schw. Rapp in ihrer Mitte, wenn auch nur für einige Wochen, ge: 
leiſtet habe, überhaupt wird es betont, daß unſere Miſſionarinnen in den en 
Gemeinden eine große Mithilfe ſind im Werke des Herrn. 

Vier neue Gemeinden haben ihre Briefe eingeſandt und ſich um Aufnahme in 
die Konferenz gemeldet, nämlich die Ebenezer, Buffalo, Egg Harbor, N. J., Im 
es. New York, und Allegheny City, Pa. In Verbindung hiermit wäre zu er: 

ähnen, daß die Polniſche Miſſion in Buffalo von erfreulichem Fortſchritt an 
Auch dies zeigt uns, daß der Herr Zion baut und erſcheint in ſeiner Ehre. 

Mehrere Gemeinden haben wieder den Wunſch laut werden laſſen, daß ſich die 

Konferenz wegen ihrer immer zahlreicher werdenden Delegation in zwei Konferenzen 


teilen möchte, damit auch kleineren Gemeinden die Freude zu teil merde, die Kon⸗ 


ferenz in ihrer Mitte beherbergen zu können, oder auch, daß andere Mittel und Wege 
geſchaffen werden möchten, um dies zu erreichen. Das Komitee empfiehlt, daß ein 
Special⸗Ausſchuß ernannt werde, um dieſe Sache reiflich zu erwägen und der nächſten 
Konferenz Vorlagen darüber zu machen. 

Während wir Gott herzlich danken für alle herrlichen Siege, die nicht ohne 
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Schwierigkeiten und mancherlei Störungen errungen ſind, blicken wir hoffnungsvoll 
in die Zukunft mit der freudigen Gewißheit, daß Er, das Haupt der Gemeinde, auch 
ferner ſegnend wandeln wird unter den ſieben goldenen Leuchtern und das Wort ſeiner 
Verheißung beſtätigen: „Sie empfangen einen Sieg nach dem anderen, daß man 
ſagen muß der rechte Gott ſei zu Zion.“ J. C. Schmitt, 

| J. M. Höfflin, 
A. P..Mihm, 
G. Bornſchlegel, 
G. Knobloch. | 


Beſ 9 10 ſen, daß die Konferenz im n folgenden ihre Anerkennung und herz- 
liche Dankbarkeit ausdrückt: 
i 1. Der lieben Erſten Gemeinde in Buffalo, N. Y., für die exemplariſch auf⸗ 
; opfernde Gaſtfreundſchaft und vielſeitige Liebesthätigkeit. 
| 2, Dem lieben Br. F. Hoffmann, Prediger der bewirtenden Gemeinde, für 
ſeine umſichtigen Vorbereitungen und vielfachen Mühewaltungen zum glücklichen 
Gelingen geſegneter Konferenztage: 
3. Dem wackeren und hochgeſchulten Singhor der Gemeinde für die ſo vor- 
treffliche und freundliche Dienſtleiſtung in den öffentlichen Gottesdienſten. 5 
is 4. Dem Vergniigungs-Komitee für das Arrangement der hochintereſſanten und 
unvergeßlichen Dampferfahrt nach den Niagara⸗Fällen. 


Br. A. Brandt verlas einen höchſt intereſſanten Aufſatz über: „Die 
rechte Anleitung der Neubekehrten.“ 

Br. W. A. Lipphardt las ein Referat vor über: „Symptome der Ver- 
weltlichung in unſeren Gemeinden und Mittel dagegen.“ Nach einer 
gründlichen Beſprechung dieſes Gegenſtandes, die von Br. H. Trumpp 
eröffnet wurde, beſchloß die Konferenz, daß Br. W. A. Lipphardt ſein Re⸗ 


2 , 


WW -ferat für den Druck umarbeite und dem Publikations⸗Komitee unterbreite. 


Dieſe Sitzung wurde mit Gebet von Br. J. O. Fleiſchhauer ge⸗ 
9 
| | Montag Nachmittag. 


Wir ſangen das Lied: „Auf, denn die Nacht wird kommen.“ Der 
Vorſitzer las Pſalm 100 vor und Br. C. L. Marquardt leitete im Gebet. 

Die Truſtees unterbreiteten der Konferenz folgenden Bericht: 

Wir empfehlen, daß die 45. Jahresverſammlung der Oeſtlichen Konferenz bei 
der Gemeinde in Hanover, Ont., am Dienstag Abend, den 17. September 1895, ihren 
Anfang nehme. Angenommen. 


Das Anordnungs⸗Komitee für 1895 berichtete wie folgt: 
Eröffnungspredigt: O. F. Piſtor; Stellvertreter: G. A. Günther. Miſſions⸗ 
predigt: C. Roth; Stellvertreter: G. A. Schneider. Lehrpredigt: W. A. Lipphardt 

über: „Die Stellvertretung Chriſti“; Stellvertreter: Prof. A. J. Ramaker über: 
„Das Reich Gottes“ 
Ein Komitee, beſtehend aus den Brüdern J. M. Flöſch, Chief Sur- 


veyor of the B. R. & P. R. R., und H. W. Geil, wurde ernannt, wel⸗ 


. 


ches in Verbindung mit dem Prediger in Dayton, D, ſich bemühen ſoll, | 
Preisermäßigung zu erlangen nach Hanover, Ont. „und von da nach der 


Bundes⸗Konferenz in Dayton, O. 


Das Komitee, welches Vorlagen machen ſollte über die Erziehungs⸗ 
und Publikationsſache, legte folgende Empfehlungen vor, die n 


wurden. 


Empfehlungen des Komitees für Erziehungsſache. 


Wir haben mit Freuden und Dankbarkeit gegen Gott von unſerem Bruder, 
Prof. H. M. Schäffer, vernommen, daß eine große Anzahl Schüler ſich dieſes Jahr 
auf unſerer Schule in Rocheſter, N. Y., eingeſtellt hat. Da jedoch die vermehrte 
Schülerzahl unſere Koſten in demſelben Verhältnis vermehrt, fühlen wir uns ge⸗ 
drungen, den Herrn zu bitten, daß Er uns Mittel und Wege ſchaſſe. damit n 
Werk des Herrn gedeihen kann. * 


Empfehlungen des Komitees für . 


Mit Dankbarkeit vernahmen wir von Br. J. C. Grimmell, daß unſer Publi⸗ 
kations⸗Verein in dieſer Zeit drückender Geſchäftsverhältniſſe wann vorangegan- 
gen iſt. 1 

Wir empfehlen die Anſtellung eines reiſenden repraſentierenden Kolporteurs. 
Wir halten dafür, daß die Zeit gekommen iſt, mit dieſer Sache energiſch voranzu⸗ 
ſchreiten. Ferner empfehlen wir, daß in Zukunft der Publikationsſache mehr Zeit 
auf unſeren Konferenzen gewidmet werde. 


Fräul. M. Burdette redete in ſehr anziehender Weiſe uber: „Frauen⸗ 


Miſſionsarbeit unter den Frauen und in der Familie.“ 
Beſchloſſen, daß wir Schw. M. Burdette unſeren herzlichen Dank aus⸗ 


% 


ſprechen für ihren intereſſanten Vortrag. Ferner, daß wir das große und herrliche 
Werk der Women's Bapt. Home Mission Society hochſchätzen und uns durch den 


Segen, welche dieſe Geſellſchaft ſchon geſtiftet hat, antreiben laſſen zum ernſten Wir⸗ 
ken dafür in unſeren Gemeinden. 9 

Schw. H. Seils redete über: „Wie könnten alle Schweſtern in den 
Gemeinden für die Arbeit intereſſiert werden“; und Schw. M. Rapp über: 
„Welche wichtige Ardeit könnten die Schweſtern⸗Vereine gemeinſam unter⸗ 

nehmen.“ 
| Nach einer Beſprehung wurde eine Komitee ernannt, beſtehend aus 
den Schweſtern Wild, H. und A. Seils, R. E. Höfflin und B. S. Bolte, 
welches über dieſe Sache folgende Vorlage machte: 

Wir ſprechen hiermit unſere Freude aus, daß die Oeſtliche Konferenz der 
Schweſtern⸗Miſſions⸗Vereinsſache ſo viel Zeit und Intereſſe gewidmet hat und 
empfehlen, daß die Schweſtern⸗Vereine ihre Aufmerkſamkeit auf heimatloſe Frauen 
und Mädchen der Arbeiterklaſſen, beſonders in Großſtädten, lenken und wo immer 
ſich Gelegenheit bietet, Heimaten für dieſelben gründen. 

Ferner empfehlen wir, daß der Unterſtützung der Miſſionslitteratur 4 Be⸗ 
achtung geſchenkt werde, inſonderheit der Ueberſetzung der Home Mission-Lessons 
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for Boys and Girls by Miss M. Burdette. Wir empfehlen daher, daß zu dieſem 
Zweck eine gewiſſe Summe von den Schweſtern⸗Vereinen bewilligt werde. A 
Auf Empfehlung des Komitees zur Durchſicht der Briefe wurden die 


Brüder E. Anſchütz, W. Papenhauſen, J. T. Linker, D. B. Stumpf, M. D, 


und G. Fetzer zu einem Special⸗Komitee ernannt, um die Teilung der Ron: 


ferenz reiflich zu erwägen und der nächſten Konferenz Vorlagen darüber zu 
machen. 
In der Weihe⸗ Verſammlung, welche um 4 Uhr gehalten wurde, re⸗ 


deten Br. L. H. Donner über: „Der Heilige Geiſt im Leben der Gläu⸗ 
bigen“, und Br. S. Kornmeier und Prof. J. S. Gubelmann über: „Der 


Heilige Geiſt in unſerer Arbeit für den Herrn.“ Nachdem eine Anzahl 
Brüder noch kurze Anſprachen gehalten und wir uns im Gebet gebeugt 


hatten, geleitet von Br. G. A. TR ſchloß dieſe Stunde, die ſehr 


ſegendrei war. 


Schlußverſammlung. 


Am testen Abend ſollte es am beſten werden. Die geräumige Kirche 
war angefüllt. Br. H. Schwendener, unter deſſen Leitung dieſe Verſamm⸗ 
lung war, redete über 1 Joh. 5, 12. Danach redeten die Gäſte der Ge- 
meinde. Es nützt kaum, ihre Namen zu nennen, denn ſie redeten faſt alle 


im Laufe des Abends. Einen Auszug aus den Reden zu geben, fehlt uns 


der Raum. Sie ſchloſſen ſich an den Grundton, von dem Leiter angegeben. 


Es wurde viel guter Same geſtreut. Gott gebe, daß er zu ſeiner Zeit auf— 
gehen möchte. Um Mitternacht reichten wir die Hand zum Abſchied, um - 


uns, ſo Gott will, nächſtes Jahr wieder in Hanover, Ont., zu treffen, um 
von 11 Siegen zu berichten. | 
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for Boys and Girls by Miss M. Burdette. Wir empfehlen daher, daß zu dieſem 
Zweck eine gewiſſe Summe von den Schweſtern⸗Vereinen bewilligt werde. 

Auf Empfehlung des Komitees zur Durchſicht der Briefe wurden die 
Brüder E. Anſchütz, W. Papenhauſen, J. T. Linker, D. B. Stumpf, M. D, 
und G. Fetzer zu einem Special⸗Komitee ernannt, um die Teilung der Kon— 
ferenz reiflich zu erwägen und der nächſten Konferenz Vorlagen darüber zu 
machen. . 
In der Weihe⸗ een! welche um 4 Uhr gehalten wurde, re⸗ 


deten Br. L. H. Donner über: „Der Heilige Geiſt im Leben der Gläu— 
bigen“, und Br. S. Kornmeier und Prof. J. S. Gubelmann über: „Der 


Heilige Geiſt in unſerer Arbeit für den Herrn.“ Nachdem eine Anzahl 
Brüder noch kurze Anſprachen gehalten und wir uns im Gebet gebeugt 


hatten, geleitet von Br. G. A. Schulte, ſchloß dieſe Stunde, die ſehr 


ſ egensreich war. Y 
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Schlußverſammlung. 


Am letzten Abend ſollte es am beſten werden. Die geräumige Kirche 
war angefüllt. Br. H. Schwendener, unter deſſen Leitung dieſe Verſamm⸗ 
lung war, redete über 1 Joh 5, 12. Danach redeten die Gäſte der Ge— 
meinde Es nützt kaum, ihre Namen zu nennen, denn ſie redeten faſt alle 


im Laufe des Abends. Einen Auszug aus den Reden zu geben, fehlt uns 


der Raum. Sie ſchloſſen ſich an den Grundton, von dem Leiter angegeben. 
Es wurde viel guter Same geſtreut. Gott gebe, daß er zu ſeiner Zeit auf— 
gehen möchte. Um Mitternacht reichten wir die Hand zum Abſchied, um 
uns, #0 Gott will, nächſtes Jahr wieder in * Ont., zu treffen, um 


* von größeren Siegen zu berichten. 
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* Tabelle der Oeſtlichen Jahreskonferenz der deutſhen Baptiſten. 


Angefertigt von H. _ Geil. 
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tungen. 


1852 Rocheſter, N 


8 1858 Cincinnati, O 


9 1859 Philadelphia, Pa... 
10 . mon = 

ew York es ode 1 5 
12 1862 Berlin, Ont 
13 1863 Newark, N. J. — ls. 
14 [1864 Rocheſter, N. Y... 
15 [1865/Wilmot, Ont.. .... 
16 1886 Wilmington, Del... 


11 1861 


17 | 1867/Buffalo, N. 


19 1869/Pittsburg, Pa. 
1870|Lycoming Co., Pa 
1871 New York, 2. Gem. 
1872/Phila elphia, Pa. 


1873/Carri>, Ont... 


1876 Baltimore, 
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37 1887 örgoklyn, N 
| — 1888 Spthcuſe⸗ 
39 1889 Berlin, Ont 


1851 Philadelphia, ya. * 
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G. A. Shut und H. M. Schiffer 


9-4" rang 
J. C. Grimmell. 


S. belmann.. 


5 C. 1 und Ki. 50 5 


1874/Taviſto>, Ont... 
1875 Albany, N. Y. 


i877 Kocheſter, N. Y... 

1878/New Haven, Conn. & 
lang serlin, G | 
— pburn, * . 
34 [1884 Newark . .. B. 

$ 1885 Wilmington, Del... W. C. 
2 739 8 ; 
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188 
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uffalo, N 


- 27 Rau ble und 


1800 Rocheſter, N. Y., 1. G. abe und H. W. Geil. 


1891 Williamsport, 
Pittsburg, xt, Po. W, 


od . [ d C. A. D 1 
6, * H. 66 un anie 


e Text. Miſſions-Prediger. Text. ®D | Lehr-Yrediger. Gegenſtand. ? 
; geg 777 ere ro recnonforbacccnccnfec oh vacpneed . Eſhnann........ Sendſchreiben. 
Fleiſchmann %%% (( eee, ara 4 
A. Henrich %% oor nora ere o {rob onewodo acc reidoeecoget A. Henrich. x 
6 r eee 
l —. . „e A. Rauſhenbuſc... : 
4 — . « ( .. ee . - 
leiſhmann 1 Kor: L, _ 17 eee NNE INEE „ : 
5 8. eee / ... . .. . bee K. A. Fleiſchmann 5 
A. v. 3 Offb. 14, aK. n Eli deiooreveoenepirtenanaucd H. Schneider | - 
C. Bodenbender...|Matth, 16, BC ney ene ˙ be J. C. Haſelhuhn...! - * 
C. Meuri.... g. 5, EEE e C. Bodenbender 1 
C. Haſelhuhn... Pfalm 78, 9 OS FLO K. A. 1 .... A. Kauſthenbuſch fa 
Eſchmann 2 Kor. 5, 19— 21. J. Eſ<mann......../Pſalm 74, 5. „ - 
A. Fleiſchmann 1 Tim. 3, 15. . . . A. Henrich Mart. 16, 15... . J. Eſchmann 1 
E Grützner . J. C. Haſelhuhn d %% ⁰-Aé!———— ¶ÄAA ll cre OE ER 
„uind ,. / „bee eee Di SIE HE PRI 2 
. Faſching......... Pſalm 95, 1. 2...... . Matth. 24, 14. JjJjſrſĩ dd CS 
G. A. Schulte . 1 nn ñðé v ITS 
H. M. Schäffer. 3 “ 7 chart b ca cer 
J. Eiſenmenger.....|\Joh. 5, 39........... . „„ eee eee ee oben 
E. Tſchirch 1 // / ///, / ꝗð iꝗ?àw n 
„ „„ e e ee ES 
E. Ong ESL RNS b > LS PR NO KT 
EO Gubelmann|Pſalm 110, 8........\G. A. Schulte.... an,, iononraoaecs fopiocs 8 3 f 
A. Nauſchen buſch. 1 Moſe 32, 10... ß. . 0 M. Schäffer ... Lehre vom Heiligen Geiſt. 
2, N. H. Trumpp Joh. 4, 35. 86... .. . J. C. Grimmell. ... Lehre von der Rechtfertigung. 
Knoblog......... 2 Moſe 3, WB = DR INW Joh. 21, 15—17.. J. S. Gubelmann. Lehre von der Heiligung. 
— Pſalm 87, 13. H. Trumpp ve 87, & mn J. H. Möhlmann. ., Lehre von der Auferſtehun 
11. 18. N. Machholz r J. C. Grimmell. .. . Zuſtand d. Seele zwiſchen Tod u. Auferſtehung. 
IRS : 14, 24—34 8 llmann........ Matth. 9, 35—38.. R. Höfflin .... ..... Lehre von der Verſöhnung. 
Bodenbender . Joh. 20, 19—238... . Schulte. „„ E. J. ekmann.... Lehre von der Wiedergeburt. 
= OS CW itt YE N. Höfflin. . Joh. 4, 31—38.....]J. C. Grimmell. .. Lehre vom Abendmahl. 
Eſſenmenger . R. Machho 2 Sam. 6, 20 „ Lehre von der Beharrung. 
> DET apa noe noe 0 G. Knobloch... Hol. I, Mid „ Sgqulte. Die ſchriftgemäße Taufe im Waſter 
J. Fellmann . J T. Linker......... // œͤͤrL³ͥ III are dei SS. 
. C. Nabe. 8 Wm. Papenhauſen Wh. a ee , Der Sündenfall. 
G. Knobloch. . . Luk. 10, 20.......... W. 1 Joh. 20, 21. e Die Erwäblung. 
R. Höfflin . J. Schiek... 1 Moſ. 37, 16... L. H. Donner........ Die Liebe Chriſti. - 
H. Schulz 18. 14... . Zwink........ — 5 APg- 8, 4... [15, 4. G. Knobloch . .... Die Gottheit Chriſti. 
W. Ritzmann. . . . 2 Kor. 5, 14... L C. Grimmell 5 Moſe 32, 7; Apg. E. Anſchüt ...:..... Die Dreieinheit Gottes. (2 Kor: 18, 13. ) 
G. A. Schulte Spr. Sal. 22,28 1 1 Kor. 15, 58. —4 Papenhauſen...|Die Inſpiration der hl. Schrift 
8 W. C. Meyer. Offb. 5, 6. 3 Matth. 4, 23—25 . W. Rauſchenbuſch.. Die on Chriſti (Joh. 1, 14). | [3, 31.) 
— o * Daniel... . . . Matth. 13, 31. 32. G. Fetzer Die Stellung des Gläubigen zum Geſetz. (Röm. 


— 


* 
9 
"4 
4 
OY \ 
N 
- 
* 
. 
F oy 
+ 
o 
- 
v 
— 
* 
ad 
. 
oy 
* 
& ** — — _— ” * 
— 
0 
» p . 
«1 
. ? 
a 8 
” 
2 
o 
* 
— An Letts the 
7 5 8 8 
e 4 * 
* —— — 
© wy E N 
- 
4 1 7 2 0 * 
* 
* 
— 
* 2 
- * rm ——— — — ner - ——— > 
8 * * : r 2 22 * — 
„ - i * De * 1 5 — ee S dn SON LO rent rar © 1 
* A SL INE TI 8 ut ne of — — - — — — — _—_ —— 
[ 
1 4 
1 
— 


rr 


Auszuge aus den Gemeindebriefen, 


Connecticut. 


Bridgeport: Oh ers, Prediger, 1894. Gottes 13 ſcheint über 


der Gemeinde zu ſchweben all ihren 8 Zweigen und Trübſal ſuchte fie heim. Mit ihrem 
neuen Unterhirten. Br. Meyers, — hofft ſie das ons ha heben und zu fördern. Em⸗ 
p pfehlen ſich der Fürbitte und ferneren Unterſtützu 
| H. Lie eld, Schr., 24 Pequonock Str. 
Meriden : Predigerlos. Gottes Liebe und Geduld hat uns durch manchen Sturm 
getragen und erfreuen uns des Sonnenſcheins der Gnade wieder. Auch erflehen wir 
vom „den rechten Unter — uns zu ſenden. Gedenket unſerer ! Sonntagsſchule 


und Vereine beſtehen. Taufen 
NR Schr., 348 Elm Str. 


New Britain: O. F. Piſtor, Prediger, 1891. Haben Urſache, Gott zu danken 
nd ge Güte. Gliederbeſuch gut, der enbeſuch i — Bie Gebetsſtunden 
ee e f e in 
u ereine ſind in den ſchle eweſen er 
— Prediger predigt das Wort Gottes treulich. Tau wy ns 
Leicht. Schr., 90 Elm Str. 


New mer F W. C. Meyer, Prediger, 1888. Erfreuen uns der treuen Ver- 
8 5 - ary my ortes Gottes von 4 lieben Prediger. Unſer Beſtreben iſt, das 
Wort in Fry und Hs tragen. Dar innen helfen Schw. Pauline Meyer, unſere Miſ- 
un —44 Reid ig mit. Die drei hog ner rr ae der Jugendverein und 
1 Gonaiagiſchnen gedeihen zum Sezen. Taufen 12. 
J. F. Ingold, Schr., 126 Congreß Ave. 


18 A. Schön, Prediger, 1893. Können Gott 12 ſeine Gnade 


und Treue gegen uns und ſeine Segnungen. Der böſe Feind hat auch ſeine Macht ent- 


E doch wollen wir tg unterhalten durch Gottes Kraft. Acht teure Seelen wurden Fg 


ehrt. Die Sonntag sſchule gedeiht. Taufen 8, Gliederzahl 36. 
Aug. Patſ<kowski, Schr., NO. B. 44. 
Waterb 2 W. A. Schön, Pcediger, 1893. Haben viel Urſache, Gott zu dan⸗ 
ken für die reine Predigt, für die neue Kapelle, die bald eingeweiht ſoll werden, für — 
vermehrte Schülerzahl in der Sonntagsſchule, für die kräftige Unterſtützung des 
ſternvereins, für das Band der Liebe, das uns als neu organiſierte „ 
umſchlingt, und ſind voll Erwartung beſſerer Dinge unter Leitung unſeres lieben rene 


cc Taufen keine. 
Karl Weiß, Schr., 2 55 Ave. 


Delaware. 

Vitmington A. P. Mihm, Prediger, 1894. eönnen keine gr edjien S be- 
richten. einen neuen Prediger von bor” Schule erhalten, und er wirkt ber im 
Segen unter uns. Die So sſchule und der Jugendverein ſind im guten Zuſtande. 
do en bald —_ äußeren Zuwachs zu W n Taufen keine. 

Kaiſer, Schr. „ 519 Lombard Str. 
Torrey 


Baltimore: Wm. Ritzmann, Prediger, 1892. Sind voll Dank in inblick aufs 
vergangene Jahr. Frieden hercſ<t, Segen waltet. Durch Hilfe der ene en konnten 


A 
2 2 A 1 * q Re ale” 5 * 
y n . N Ras; 7 n Pow 
Cat ON 3d ACC r \ 


Ld 


Arbeit 
3 


1692. 


„ 


wir unſer Verſammlungshaus ſchön renovieren. Durchſchnittlich ſind die Verſammlun⸗ 


gen gut heſucht, die Sonntagsſchule hingegen iſt lein. Wegen der Arbeitsloſigkeit muſe 


die Miſſion in Curtis Bay eingeſtellt wer auf der Nordſeite unſerer Stadt aber haben 
wir 4 iſſionshaus errichtet und eingeweiht. Unſere Miſſionarin, Schw. Bühlmaier, 
wirkt im Segen. Sind in Liebe mit unſerem Prediger verbunden. Taufen 16, Glie- 
derzahl 103 Paul Otto, Schr., 1024 North Dallas Str. 


.- Maſſachuſetts. 


Boſton: Wm Papenhauſen, yas 1884. Obwohl wir keine großen Siege 
8 können, ſo dürfen wir doch Danklieder anſtimmen ob der treuen digung 
des „der Gedeihlichkeit der beiden Sonntagsſchulen, der Rilhrigkeit der verſchiede⸗ 
nen Verejne und der liebevollen Leitung unſeres Predigers. Der Herr ſegne uns mehr 
und mehr. Taufen 3, Gliederzahl 78. 

F. W. Tratſch, Schr., 3 Weſterley Str., Roxbury, Maſ}. 


New Jerſey. 


Egg Harber: 1894. Predigerlos. Bitten um Aufnahme in die Konferenz. 
Seit 20 ahren bereits beſtehen wir als Miſſion. Br. Knuth yon der 1. Gemeinde Phi⸗ 
ladelphia beſucht uns monatlich, in der Zwiſchenzeit leitet ein Bruder aus unſerer Mitte 
die Verſemmlungen. Zuweilen guter Fremdenbeſuch. Betet für uns. Taufen 2, 
Gliederzahl 18. H. Hohnhorß, Schr., Egg Harber, N. J. 

Hoboken: F. Knorr, Prediger, 1891. Gottes Segen begleitete dieſes Jahr die 
Gemeinde und ihrer Vereine. In der Gemeinde iſt geiſtliches Leben und die 
ſchule wird gediegener. Mögen noch viele hinzugethan werden. Taufen 20, 
Gl:ederzahl 56. | 8 J. Brummer, Schr., 115 Willow Ave 

James burg: C. A. Schlipf, Prediger, 1887. Rühmen Gottes Güte und Er⸗ 
ba men. Es ging langſam, doch deutlich voran. Br. Schlipf erhielt drei Monate Ur⸗ 
laub und ſein Sohn hat während ſeiner Abweſenheit die Gemeinde bedient. Blicken 
hoffnungsvoll in die Zukunft. Taufen 5, Gliederzahl 56. 

| A. Lange, Schr., Jamesburg, N. J. 

Newark, 1. Gem: F. Niebuhr, Prediger, 1892. Der Herr baut ſein Werk unter uns. 

Gute ammlunaen, treue Predigt, große Segnungen, wackere Mithilfe der Schw. 


« | 


| | 


EINE gr 
Napp und rührige Thätigkeit in der Sonntagsſchule und den verſchiedenen Bereinen und 


ein Verlangen nach größeren Segnungen. An der Kirche wurden einige Veränderungen 
vorgenommen. Taufen 28, Gliederzahl 245. 5 
| 7) C. Huber, Schr., 41 Court Str. 


„Newark, 2. Gem: C. Schenk, Prediger, 1893. Haben viel Segen erfahren und 
preiſen Gattes Sünderliebe. Hielten Verſammlungen in den Häuſern mit Erfolg. Tra⸗ 
| ban — und bedürfen der Mithilfe der Gemeinden zu deren Berwirfliung, 

erſammlungen ſind gut. Taufen 26, Gliederzahl 90. 
EB Philipp Reuter, Schr., 100 Napoleon Str. 

Paſſaic C H. Schmidt. Prediger, 1892. Der Herr ſtand uns bei in dem v.r- 

angenen Jahre. Br. Schmidt predigt treulich Gottes Wort in der Gemeinde und in 
ainigh Die Sonntagsſhule blüht, die Vereine yur ang und das Wert geht voran. 
n einigen mußte leider auch Zucht geübt werden. Taufen 4, Glie l 46, 
il 9 ValentinReiſel, Schr., 171 Paſſaic Str. 
ilgrims-Gemeinde, Jerſey City: H. Grömminger, Prediger, 
mnen. nicht anders als Gottes Gnade 1 die 3 haben Dem 
* in die Ehre! Herr, nimm uns bei der Hand und laß uns in Liebe verbunden die 
ilg nach Zion fortſegen. Taufen 10, Gliederzahl 61. | 
| 5 John dag ue, Schr., Jerſey City, N. J. 

Topo nof Union: L. Rabe, Prediger, 1893. Erfreuten uns vieler Segnun 
gen, gut uchs der Verſammlungen und können geiſtli Leben wahrnehmen in 
21 

| eugegründete Jugendverei ig. . e wirkt im 
gen; Takefen 10. Sliederzayl 64. > ne i rlihrig. Br, Nad 


= | 4 
1 | 
i 

i 


Fr. Kaiſer, Schr., 320 Humboldt Str. 


„ 5 | | j 


Weſt Hoboken: E. Anſchütz, Prediger, 1882. Haben rag * Segnungen 5 | 
erfahren. Der Feind ſuchte oft dieſelben aufzuhalten. Unſere Kirche iſt nun ſchulden⸗ II 
frei. Tie Verlegung der Sonntagsſchule auf den Nachmittag hat ſich als ein Erfolg er⸗ 
wieſen, Die Vereine waken nach innen und außen. Ve1ſammlungen ſind gut deſucht. | 
Begrüßen die Thätigkeit der Schw. Rapp in den Gemeinden allhier, [Taufen 5. Glie⸗ 


d 109. 8 
"wy Reinhold Johns, Schr., Box 49. 4 
New York. 1 | 


Albany: D, Naher Prediger, 1887. Haben trotz der geſchäftlichen Notlage 
nicht nur un ſeren 1 en nachkommen können, ſondern auch mehr als ſonſt nach 
außen thun können. Miſſionsſinn nimmt zu, doch beugt es uns, keine große Siege 
berichten zu können. Br. Zwink predigt auch auf der Miſſion mit Freudigkeit. Die | 
Sonntagsſchule wird auch von den älteren Geſchwiſtern beſucht. Die Vereme gedeihen g | 
Fremdenbeſuch könnte beſſer ſein. Taufen keine, Gliederzahl 78. 8 
Moritz Bowitz, Schr., 216 Waſhington Ave. 1 
Brooklyn, E. D., 1. Gem.: C. L. Marquardt, Prediger, 1893. Cbwohl wir my 
auch unter der drückenden Geſchäftslage zu leiden hatten, ſo gabs doch „unter Seiner 1 
Hand keine Not.“ Unter Br. Marquardts Wirkſamkeit haben wir reichen Segen erfah- 
ren. Die Verſammlungen ſind gut deſucht und in den Sonnta Schulen und auf den 1 
Miſſionsſtotionen zeigt ſich reges Leben. Friede regiert, Liebe dringt und Hoffnung be- {11 
\ elt die Gemeinde. Auch die Zucht wird nicht vernachläſſigt. Taufen 28, Glieders 1 
zahl 358. | F. W. Hintz, Schr., 105 Cooper Str. 
Brooklyn, E. D. 2. Gem.: H. Trumpp, Prediger, 1831. Können dieſes Jahr 
uu keinen Reingewinn berichten, doch glauben wir einen Fortſchritt wahrzunehmen- 
r. Trumpp predigte mit Ernſt, Schw. von Wowern, unſere Miſſionarin, iſt recht thätig, 
die Sonntagsſchule blüht und die Vereine erweiſen ſich als ein Segen der Gemeinde. 
Es iſt unſer Bestreben, Gottes Wert ins Herz und Haus zu bringen. Auch die Zucht 
blieb nicht aus. Taufen 9, Gliederzahl 147. | | 
F. Begemann, Schr., 495 Broadway. 
. Steinway, L. J. City: A. Brandt, Prediger, 1893. Haben Urſache Gott 
zu danken, daß unſer Verſammlungshaus, das wir bereits verloren glaubten en der 
Schuldenlaſt, uns erhalten jſt durch die Bemühungen unſeres Predigers. Auch der 
| geiſtliche Segen blieb nicht aus. Sonntagsſchule und Fereine gedeihen und die Ver⸗ 
ſammlungen ſind ziemlich gut. Taufen 4, Gliederzabl 45. | 2 
N | Fritz Stayl, Schr., 97 Fulton Ave., Aſtoria, L. J. City. 
Süd Brooklyn: S. Kornmeier, Prediger, 1883. „Der Herr hat Großes an 
uns gethan.“ Hatten gute Verſammlungen und ſegensreiche G betsſtunden. Die Sonn- Fs 
tagsſchule iſt in gede hlichem Zuſtande, der ig — iſt eine Stütze der Gemeinde 
und die Frauenvereine ſind rige. Taufen 9, Gliederzahl 66. 
Georg Reichenbach, Schr., 201 S. Portland Str. 
Buffalo, 1. Gem.: F. Hoffmann, Prediger, 1893. Heißen die Konferenz herz 
lich willkommen in unſerex Mite Das vergangene Jahr war ein außerordentlich ſe- 
gensreiches und fruc<tocres fur uns. Dank dem Herrn und der unermüdlichen Ardeit 
unſeres Predigers. Die Geſangvereine erhöhen den Gottesdienſt, der Traktatverein 
verbreitete Tauſende von Seiten Traktaten, die Verſammlungen werden gut beſucht, 
Die Sonntagsſchule und die Vereine find in gutem Zuſtande. Schw. Lorenzen hat 1 * 
Arbeit als Miſſionarin angetreten. Unſere Miſſionsſtation müſſen wir verlegen und die 
polniſche Miſſion ſoll ſich in Kürze als Gemeinde organiſiren. Taufen 39, Gliederzahl 
330. | , Wm. F. Becker, Schr., 62 Bennett Str. 
Buffalo, 2. Gem: Predigerlos. Wiewohl der Feind unter uns wütete und der 
Sturmwind mächtig wehte, ſo fühlen wir doch, daß Gott unter uns iſt, denn eine Seele 
t Frieden gefunden. Im Vertrauen auf Gott blicken wir hoffnungsvoll in die Zu⸗ 
unft und empfehlen uns der Fürbitte. Taufen 3, Gliederzahl 31. 
ä F. Treſch, Schr., 242 Kingsley Str. 
Duffalo, 3. Gem: W. A. Fipphardt, Prediger, 1890. Freuen uns, daß die 
Konferenz in unſerer Stadt tagt. Die 2 waren durchweg gut beſucht. 
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Die Gemeinde iſt tro N. Not ihren Verpflich ungen gerecht geworden. Unſere Miſſion 
wird in einem Store fortgſet Die Sonntagsſcule und die ver chiedenen Vereine ent- 
falten eine mannigfaltige Thitigkeit. Die Verſammlungen im Freien auf dem polni⸗ 
ſchen Markte erweiſen ſich als Mittel zur Erreichung vieler Menſchen. Friede weilet 
freundlich unter uns. Taufen 17, Gliederzahl 232. 

| 0 E. O. Fiſcher, Schr., 252 High Str. 


| Bu ffalo, Edenezer-Gem. : C. Vahlſing, Prediger, 1894. Traten aus der Jwei⸗ 
ten 


meinde allhier und wurden von einem Konzile anerkannt. Unter den drückenden 
Geſchüftsverhältniſſen haben auch wir leiden müſſen. Verſammeln uns in einem Privat: 
aus Bitten um Aufnahme in die Konferenz und Unſerſtützung von der Miſſion. Die 
onntagsſchule iſt größer geworden. Blicken hoffnungsvoll in die Zukunft. Taufen 9, 
Gliederzahl 63. C. Loitz, Schr., 134 Hawley Str. 
uf falo, — Miſſion: Joſeph Amoszewsky, Prediger, 1893. Sind noch 
Miſſion der Erſten einde, werden aber in Kürze uns als Gemeinde organiſieren. Da 
unſere Arbeit meiſt unter Katholiken iſt, ſo wird dieſelbe von den Prieſtern 12 Der 
Herr hat uns geſegnet in der Bekehrung von 17 Seelen. Konnten dieſen Herbſt einen 
jungen Bruder auf die Schule ſchicken. Preiſen Gottes Güte über uns. Taufen 17, 
Gliederzahl 28. W. Zako w, Schr., 287 Coit Str. 


olſomdale: J. G. Baum, Prediger, 1893. Werden durch Gottes Wort ge- 
2115 erbaut. Der Schweſternverein iſt der kleinen Gemeinde eine Stütze und die 


Sonntageſchule iſt in einem guten Zuſtande. Wenn es auch an großen Siegen gefehlt 
hat, ſo ſind wir doch voll Zuverſicht in Bezug auf die Zukunft. Taufen 2, Glie der zahl 65. 
N Jakob Rothfuß, Schr., Bennington Centre, Wyoming Co., N. Y. 


holland: Julius J. Berger, Prediger, 1893. „Lobe den Herrn, meine Seele, 
und gergeß nicht, was Er dir Gutes gethan hat.“ Verſammlungen find gut, der Jugend⸗ 
verein ſucht das Wohl der Gemeinde. Seit Mär halten wir auch engliſche Verſammlun- 
gen und dieſelben haben zugenommen, der Herr iſt mit uns. Taufen 3, Gliederzahl 64. 
| F. J. Y. Zapf, Schr., Holland, N. Y. 


New York, 1. Gem.: G. A. Günther, Prediger, 1893. „Bis hierher hat der 
Herr 4 Es ging durch Freud' und Trübſal auch in dem vergangenen Jahr. 
Im Dezember vergangenen Natter trat Br. Günther ſein Amt unter uns an und 
wirkt im Segen und verkündigt mit Freuden Gottes Wort. Schw. Etgenzinger, 
unſere Miſſionarin, entfaltete eine ſegensreiche Thätigkeit. Die Vereine und Sonn⸗ 
tagsſchule ſind in gutem Zuſtande. Unſere 63.⸗Str.⸗Miſſion hat ſich als Gemeinde 
organiſiert. Eine Reviſion unſerer Liſte veranlaßte uns, 47 Glieder zu ſtreichen. 
Taufen 30, Gliederzahl 342. J. G. Rehm, Schr., 236 E. 21. Str. 


New York, 2. Gem.: W. Rauſchenbuſch, Prediger, 1886. Blicken mit dank⸗ 
erfülltem Herzen auf das vergangene Jahr. Gottes Wort wird klar verkündigt, das 
Reich Gottes gewinnt Geſtalt unter uns, die Arbeit der Sonntagsſchule gedeiht, die 
Vereine ſind rührig. Unterhalten einen eingeborenen Prediger und eine Bibelfrau 
in Indien und unterſtützen eine Miſſionarin in Leipzig. Die Knaben⸗Brigade er⸗ 
weiſt ſich als ein gutes Erziehungsmittel und der Kindergarten als ein Segen für 
Mütter und Kinder. Die Miſſionsarbeit hat ſeit dem Erkranken unſerer Schw. Tröck 
gelitten; doch hoffen wir, in Schw. Ritzmann eine gute Kraft gewonnen zu haben. 
Taufen 15, Gliederzahl 262. L. Grömminger, Schr., 407 W. 43. Str. 


New York, 3. Gem.: R. Höfflin, Prediger, 1883. Ein Jahr der Arbeit, 
Freuden und Leiden liegt hinter uns. Wie 3 manche Segnungen und wurden 
auch vom Feinde hart bedrängt. Prediger und Gemeinde ſind entſchloſſen, trotz Lei⸗ 


den u d Not harmoniſch weiter zu arbeiten. Taufen 8, Gliederzahl 83. 


| Philipp Schneider, Schr., 1213 Union Str. 


New York, Harlem, 1. Gem.: C. A. Daniel, Prediger, 1890. Haben Urſae, 
dem Herrn der Heerſcharen unſeren innigſten Dank zu on Die Verſammlungen 
ſind ziemlich gut beſucht, der Geiſt Gottes wirkt in — — Mitte. Es errſcht viel 


Not u Arbeitsloſigkeit. Die Geſangvereine erhöhen den Gottesdienſt, die Vereine 


nd riil rig, die Sonntagsſchule blüht. Erhalten einen eingeborenen Prediger in 
Indien Schw. Süpern, geb. Daniel, Schweſter unſeres Predigers, iſt im Januar 


eines der ſtudierenden Brüder, und wir haben $100 an der 


T h : — WWF. 


von uns ausgegangen, um mit ihrem Gatten in Kamerun dem Herrn zu dienen unter 
den Heiden. — 2 22, Gliederzahl 169. | 

Albert Mäder, Schr., 334 Robbins Ave. 

New York, — ypany Coy Karl Roth, Prediger, 1894. Senden hier- 

it unſeren erſten Bericht an die Konferenz und mochten uns derſelben anſchließen. 

abel uns im Febr. mit 44 Gliedern organiſiert und ſind am 28. Juni von einem 

onzil anerkannt worden. Der Herr iß unter uns, die Verſammlungen werden gut 
beſucht. Sonntagsſchule und Vereine ſind recht thätig. Taufen 2, Gliederzahl 50. 
Otto Hausmann, Schr., 202 E. 80. Str. 


New York, 67.⸗Str.⸗Gem.: H. W. Baker, Prediger, 1894. Durch Gottes 
Gnade ſtehen wir. Der Herr ſandte uns Br. H. W. Baker als Prediger. Er wurde 
durch uns von einem Konzil ordiniert und wirkt bereits im Segen. Das Werk geht 
voran. Die Sonntagsſchule und die Vereine ſind in gedeihlichem Zuſtande. An 
Entmutigungen hat es auch nicht gefehlt, doch hoffen wir auf den Herrn. Taufen 4, 
Gliederzahl 84. Edward Sawitzki, Schr., 427 W. 56. Str. 

Rocheſter, 1. Gem.: Otto König, Prediger, 1893. Der Herr führte uns an⸗ 
fangs dieſes Jahres Br. König aus Deutſchland als Prediger zu, und er wirkt im 
Segen unter uns. Unſere Vereine und Sonntagsſchule entfalten eine rührige Thä⸗ 
tigkeit. Unſere Ries Park⸗Miſſion gedeiht. unter der „ lieben Br. Kratt, 

apellenſchuld abgetra⸗ 
en. Unſere Baulot haben wir der Not wegen mit einem Verluſt verkaufen müſſen. 
Faufen 9, Gliederzahl 236. 
John Strobel, ſen., Schr., 585 N. St. Paul Str. 

Rocheſter, N. Y., 2. Gem.: H. W. Geil, Prediger, 1892. Wir durften die 
Nähe des Herrn in unſeren Verſammlungen verſpüren, welche ſtets gut beſucht wer⸗ 
den. Das Wort, von unſerem l. Prediger verkündigt, hat ſeine Kraft bewieſen. Un⸗ 
ſere Sonntagsſchule iſt unſere Luſt und hat ſic beinahe verdoppelt. Unſere Vereine 
find recht thätig. Taufen 19, Gliederzahl 108. ä 
— F. F. Schulze, Schr., 89 Hickory Str. 
Shawnee: Predigerlos. Br. Becker, unſer Prediger, iſt nach Buffalo ge⸗ 


zogen, und ſind wir infolgedeſſen 1 * Hirten. Br. Bromund, von der Schule, hat 


uns während der Ferien im Segen bedient. Verſammlungen abends gut. Bis hier⸗ 
her hat uns Gott geholfen, Er wolle auch ferner helfen. Taufen keine, Gliederzahl 30. 
: Chas. Leske, Schr. 


Syracuſe: Louis Gerhardt, Prediger, 1894. Mit Dankſagung blicken wir 
zum Herrn empor. Br. Gerhardt, vdn der Schule, hat unſeren Ruf angenommen, 
iſt ordiniert worden und wirkt im Segen. Br. Loos hat während der Ferien Schule 
und „Kindergarten“ eröffnet. Die Sonntagsſchule wird größer und die Vereine ſind 
thätiger. Taufen 4, Gliederzahl 82. ' 

Robert Hausmann, Schr., 1545 S. Salina Str. 
Tonawanda: J. Stumpf, Prediger, 1892. Danken dem Herrn für ſeine 
Hilfe. Br. Stumpf predigt unverdroſſen Gottes Wort. Mußten leider auch an eini⸗ 
gen Zucht üben. Gedenket unſerer vor dem Gnadenthron. Taufen keine, Glieder⸗ 
zahl 66. H. Häfernick, Schr. 


Ontario. 


Arnprior: G. Bornſchlegel, Prediger, 1892. Trotzdem der | my ſein Zer⸗ 

ſtörungswerk treibt, können wir ſingen: „Ein' feſte Burg iſt unſer Gott,“ denn Er 

hat ſich nicht unbezeugt gelaſſen. Die Verſammlungen könnten beſſer beſucht wer⸗ 

den. Die Sonntagsſchule iſt verſprechend. Taufen 11 . 95. e 
| Bruno Brandt, Schr. 


Berlin: G. Fetzer, Prediger, 1890. Bisher hat der 78 geholfen. Ringt 

ſich durch Weltſinn und Gleichgültigkeit zur wahren Heiligkeit. Sonntagsſchule, 

Dagend⸗ Verein, Schweſtern⸗ und Geſang⸗Verein ny zum Segen der Gemeinde. 
as planmäßige Studium des Lebens Jeſu, unter der Leitung des Predigers, gereicht 

beſonders den jungen Leuten zum Segen. Taufen 4, Gliederzahl 162. 

| ; H. Hymmen,' Schr. 


\ 


/ 
/ 
/ 


Wen, pre" 


NEUE 


2 eee lik — 
2 2 r 25 N De a : 
. wü ͤ Tn 


— 30 — 


Brant: R. A. Schmidt, Prediger, 1891. Freut ſich der Gnade und Liebe 
Gottes. Manche Klippen drohten dem Gemeindeſchifflein, aber Nen Hand hielt uns 
feſt. Sehnen uns nach einer e Die {ay gp ringt Frucht. Tau: 
fen 2, Gliederzahl 62. h. Bohnſack, Schr., Elmwood, Ont. 
C arrick: A. Janzen, Prediger, 1894. Ein Jahr mit ſeinem Leid' und ſeinex 
Freyd iſt dahin. Durch Wegzug und Streichung wird die Gemeinde kleiner. Die 
gebetsverſammlungen dürften lebendiger ſein. Da Br. Hitzinger im Juni einem 
Rufe der 2. Gemeinde in Cleveland folgte, beriefen wir Br. A. Janzen von der 
Schule in Rocheſter, N. Y. Unſere zwei Sonntagsſchulen werden mit Selbſtver⸗ 
leugnung geführt, aber die Arbeit iſt nicht vergeblich. Eine Reviſion der Gemeinde⸗ 
liſte ergab 102, anſtatt 116, wie letztes Jahr berichtet. W det ah 97. 
| ebel, r. 
Hagarty: J. Baaſener, Prediger, 1893. Haben Urſache, Gott zu danken, 
daß wir noch als Gemeinde ſtehen. Verſamwlungen am T werden gut beſucht. 
Gebetsſtunden könnten beſſer ſein. Sonntagsſchule und Jugend⸗Verein helfen kräf⸗ 
tig mit. Taufen 8, Gliederzahl 91. | 
T1 Wm. Verch, Schr., Emmet, Renfrew Co., Ont. 
2 Hanover: R. A. Schmidt, Prediger, 1891. Die Sonntagsverſammlupgen 
werden gut beſucht, Gebetsſtunden ſind lebendig. Der Schweſtern⸗Verein arbeitet 
vorwärts. Die Sonntagsſchule gedeiht. Der Jugend⸗Verein verſammelt ſich 
lich. Taufen keine, Gliederzahl 98. Peter Sprankel, Schr. 
Logan: Predigerlos. Sehnen uns nach einem Prediger. Wir verſammeln 
uns eme zum Gebet. Sonntagsſchule wird aufrecht erhalten. Einige ſtehen 
uns nahe. Taufen 2, Gliederzahl 24. | ; 
| John Stephan, Schr., Bornholm, Ont. 
e w | irs ur g: E. Grützner, Prediger, 1880. Gemeinde und Prediger ſind 
in Liebe verbunden. Die Sonntagsſchulen ſind in gedeihlichem — Die Ver⸗ 
ſammlungen werden gut beſucht. New Hamburg hat einen Geſang⸗Verein und in 
New Dundee beſteht ein Schweſtern⸗Verein. Taufen keine, G — 109. 
| D. Becker, Schr. 
Sebaſtopol: J. Baaſener, Prediger, 1893. Der Herr hört nicht auf, uns zu 
ſegnen. Br. J. Baaſener verkündigt das Wort. Sonntagsſchule und Verſammlun⸗ 
gen werden gut beſucht. Taufen 15, Gliederzahl 102. 
| Aug. John; Schr., Vanburgh, Renfrew Co., Ont. 
Woolwich: H. Koſe, Prediger, 1891. Gottes Wort wurde re <lich verkün⸗ 
digt und der Herr begleitete es mit ſeinem Segen. Einige alte Pilger ſind ins obere 
Zion eingegangen. Taufen 4, Gliederzahl 34. 
| 4 7 R. Neuhaus, Schr., Elmira P. O., Ont. 
Zürich: Predigerlos. Kein Bericht. 1 9. 
| 8 J. Bechtel, Schr., Johnſons Mills, Ont. 


Pennſylvanien. | 


llegheny: Predigerlos. Am 3. September 1891 wurden dahier von einigen 
Geſ wiſtern ottesdienſtliche Verſammlungen angefangen, zu denen ſich der 8 be⸗ 
zeugt hat, ſodaß am 18. April d. J. die dortigen Geſchwiſter ſich als Gemeinde or⸗ 
an = haben, die am 3. September von 6inem Konzil anerkannt worden iſt. Glie- 
8 7 = K Sula Schr., 31 Firſt Str. 
Anthony Towſhip: C. Pöhlmann, Prediger, 1894. Wir ſtehen noch als 
Denkmal der Gnade Gottes. Die Verſammlungen ſind an Sonntagen ziemlich gut. 
Der innere Zuſtand der Gemeinde dürfte beſſer ſein. Die Sonnta sſchule edeiht 
und die Lektions⸗Blätter helfen mit. Der Jugend⸗Verein macht Forſchritte. Taufen 
keine, Gliederzahl 84. S. Kies, Williamsport, Pa. 
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a 150 G. A. Schneider, Prediger, 1893. Der | war ſeinem Volke nahe 
im vexfloſſenen Jahre. Durften am 9. Sept. den Eckſtein zu einem neuen Gotteshaus 
fer Gin Unſer Prediger war fleißig bei der Arbeit und hoffen wir das Haus ſchulden⸗ 


nzuweihen. Taufen 4, Gliederzahl 99. 
| W. Rieger, Schr., 123 W. 17. Str. 


denſelben Ruf. Taufen 20, Gliederzahl 278. 


ſere Kirchen 
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Fairfield: Predigerlos. Kein Bericht. 


Hepburn: C. Pöhlmann, Prediger, 1894. Nach 6 Monaten hat uns der 


Herr wieder einen Unterhirten _—_ Die Gottesdienſte werden gut beſucht. Das 
eiſtliche Leben dürfte beſſer | | 
ſind nach der oberen Heimat gegangen. Taufen keine, Gliederzahl 59. 
C. F. Ulmer, Schr. 
Jeannette: E. Otto, Prediger, 1894. Dieſes Jahr iſt für unſere Gemeinde 
ein Jahr des Segens geweſen. Unfer Prediger wirkt treu und unermüdlich. Ord⸗ 
nung, Liebe und Eintracht herrſcht unter uns. Taufen 7, 2 32. 
Fred Reck, jr., Schr. 
Philadelphia, 1. Gem.: L. C. Knuth, Prediger, 1892. Mit Dank blicken 
wir auf ein ſegenvolles Jahr. Schw. H. Seils wirkt vereint mit unſerem Prediger 


Jum Segen der Gemeinde. Die Sonntagsſchule und die verſchiedenen Vereine ent⸗ 


alten eine mannigfaltige Thätigkeit. 16 Glieder wurden von uns, behufs Gründung 
einer Gemeinde in Egg Harbor, N. J., entlaſſen. Eine Anzahl lettiſcher Geſchwiſter, 
Glieder der Gemeinde, erbauen ſich in eigener Sprache Durften wieder einen Bru- 
der der Schule empfehlen zum Dienſte des Herrn. Taufen 16, Gliederzahl 875. 
| H. Hauck, Schr., 447 Poplar Str. 

Piladelphia, 2. Gem.: J. T. Linker, Prediger, 1873. Das Evangelium 
wurde mit Beweiſung des Geiſtes unter uns verkündigt und eine ſchöne Anzahl See⸗ 
len wurden bekehrt. Der Herr hat ein groß Volk in dieſer Stadt. Die Gebetsſtun⸗ 


den ſind ſegensreich, die Verſammlungen ſind gut und das geiſtliche Leben nimmt zu. 


Br. Künſtler hat ſeines Alters wegen ſein Amt als Superintendent niedergelegt. Die 
Vereine ** g Fs Stütze der Gemeinde. Schw. A. Linker, Tochter unſeres 
Predigers, will als Miſſionarin dem Herrn dienen und eine andere Schweſter fühlt 


W. A. Hopf, 2033 Emma Str. 


Philadelphia, 3. Gem.: G. Knobloch, Prediger, 1892. Mit Dank gegen 
Gott blicken wir zurück. Die Gemeinde wurde im geiſtlichen Leben gefördert und 
Sünder wurden bekehrt. Die Verſammlungen ſind gut beſucht und die Vereine hel⸗ 
fen die Gemeinde bauen. Br. Kaiſer und Br. Speicher, beide Glieder unſerer Ge- 
meinde, werden nächſtes Jahr die Schule verlaſſen, um in das Erntefeld zu Sevens: 
Taufen 16, Gliederzahl 154. G. Schneider, Schr., 1022 Nifflin Str. 
Pittsburg: L. H. Donner, Prediger, 1884. Das Wort Gottes wurde un⸗ 
unterbrochen verkündigt. Allegheny City⸗Miſſionsſtation iſt zur ſelbſtändigen Ge⸗ 
meinde geworden. Die Predigtgottesdienſte und Gebetsſtunden werden gut beſucht 
und die Bibelſtunden erfreuen ſich zahlreichen Beſuchs. Schw. Köſter wirkt im Se⸗ 
. namentlich unter der Jugend. In den Sonntagsſchulen geht es voran. 
yu Schweſtern-, Nah- und Miſſions⸗Verein ſowie der Singqor ſind in ge- 
nter Thatigkeit. Taufen 34, Gliederzahl 283. ; 
John Krüger, Schr., Cobden Str., 27. Ward. 


Scranton: J. C. Schmitt, Prediger, 1891. Der Herr hat Großes gethan! 
Durften —.— aufnehmen. Zwei Seelen ſind in die obere Heimat gegangen. Un⸗ 
| henſchuld iſt durch Unterſchriften gedeckt. Gemeinde und ny rs ule ſind 
in gedeihlichem Zuſtande und die Vereine wirken im Segen. In Pine 
wir monatlich eine Verſammlung. Taufen 7, Gliederzahl 85. 5 

ä Friedr. Schuhmann, Schr., 322 Birch Str. 

Williamsport: J. M. Höfflin, Prediger, 1894. Durften dies Jahr unſer 
25. Jahresfeſt feiern und Gottes wunderbare —＋ erkennen. Der Herr hat 
uns im verfloſſenen Pore geſegnet. Die Sonntagsſchule und die Vereine ſind thätig 
und ſtiften Segen. Br. Senn legte nach 12jährigem Dienſt ſein Amt nieder und Br. 
Höfflin hat die Pflege der Gemeinde übernommen. Station Winburne erweiſt fi 
als ein fruchtbares Arbeitsfeld; 12 Seelen wurden dort bekehrt. Taufen 16, Glie- 
derzahl 139. Paul Wörnle, Schr. 


C. A. Daniel, zweiter Schreiber. 
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ein. Die Sonntagsſchule gedeiht. Zwei Schweſtern 
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Adreſſen der Prediger und Mitarbeiter der Oeſtlichen Konferenz. 
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Anſchütz, E., Box 51, Weſt Hobolen, N. J. 
Antoszewski, J., 1083 Smith Str., Buffalo, N. Y. 
| Baker, H. W., 272 W. 39. Str., New York, N. Y. 
ecker, G., 495 N. Hampton Str., Buffalo, N. Y. 
| Pony S., 453 Jefferſon Str., Buffalo, N. Y. 
| Berger, J. J., Holland, N. Y. 
Bodenbender, C., 24 Grape Str., Buffalo, N. Y. 
Bornſchlegel, G., Box 120, Arnpior, Ont. 
Brandt, A., 743 Kowenhoven Str., Steinway, L. J. 
Damm, C., Paſſaic, N. J. 
Daniel, C. A., 222 E. 118. Str., New York, N. Y. 
Donner, L. H., 105 19. Str., S. S., Pittsburg, Pa. 
Eiſenmenger, E., Warrensvillk, Lycoming, Co., Pa. 
Fetzer, G., Box 125, Berlin, Ont. 
Geil, H. W., 19 Richard Str., Rocheſter, N. Y. 
Gerhardt, L. G., 508 Highland Str., Syracuſe, N. Y. 
Grömminger, H., 343 New York Ave., Jerſey City Heights, N.. J. 
Grützner, E., New Dundee, Ont. | 
Gubelmann, J. S., Prof., 39 Brighton Ave., Rocheſter, N. Y. 
Günther, G. A., 354 E. 14. Str., New York, N. Y. 
Hoffmann, F., 26 Maple Str., Buffalo, N. Y. 
Höfflin, J. M., 335 Rural Ave, Williamsport, Pa. 
Höfflin, R., 1343 Fulton Ave., New York, N. Y. 
Janſſen, D., Box 44, Egg Harbor, N. J. 
Janzen, A., Box 9, Neuſtadt, Grey Co., Ont. 
Kaiſer, L., Prof., 13 Tracy Park, Rocheſter, N. Y. 
Knobloch, G., 807 Morris Str., Philadelphia, Pa. 
Knorr, F., 923 Garden Str., Hoboken, N. J. 
Knuth, C. L., 2131 N. 9. Str., Philadelphia, Pa. 
König, O., 64 Weld Str., Rocheſter, N. Y. 
Kornmeier, S., 408 17. Str., S. Brooklyn, N. Y. 
Koſe, H., Elmira P. O., Ont. 
Kunkel, W. C., M. D., Saladesburg, Lycoming Co., Pa. 
Lanyi, L. von, 80 State Str., New York, N. Y. 
Linker, J. T., 2233 Hancock Str., Philadelphia, Pa. 
Lipphardt, W. A., 243 Mulberry Str., Buffalo, N. Y. 
Mäder, J. G., M. D., 304 E. 120. Str., New York, N. Y. 


nz. 


Marquardt, C. L., 282 Penn Str., Brooklyn, N. Y. 
Meyer, F. W. C., 12 Broad Str., New Haven, Conn. 
Meyers, J. H., 40 Burroughs Str., Bridgeport, Conn. 


Mihm, A. P., 804 W. 7. Str., Wilmington, Del. 


Müller, H. J., 2208 Oak Str., Baltimore, Md. 
Niebuhr, F., 41 Court Str., Newark, N. J. 

Otto, E., Box 123, Jeannette, Weſt Moreland Co., Pa. 
Papenhauſen, W., 1 Grosvenor Place, Roxbury, Maſſ. 
Piſtor, O. F., 94 Franklin Str., New Britain, Conn. 
Pöhlmann, C., Cogan Station, Pa. 

Rabe, L., 122 Morgan Str., Town of Union, N. J. 
Ramaker, A. J., Prof. 11 Tracy Park, Rocheſter, N. Y. 
Rauſchenbuſch, W., 407 W. 43. Str., New York, N. Y. 
Rauſchenbuſch, A., Prof, Deutſchland. 

Ritzmann, W., 1817 Jeſſerſon Str., Baltimore, Md. 
Rober, W., 555 W. 55. Str., New York, N. Y. 

Roth, C., 3 6 E. 70. Str., New York, N. 9. 8 
Schäffer, H. M., Prof., 31 Edmonds Str., Rocheſter, N. Y. 
Schenk, C., 32 Niagara Str., Newark, N. J. 


—Schlipf, C. A., Jamesburg, N. J. 


Schmidt, R. A., Hanover, Ont 

Schmidt, C. H., 214 Sherman Str., Paſſaic, N. Y. 
Schmitt, J. C., 523 Hickory Str., Scranton, Pa. 
Schneider, G. A., 2305 Peach Str , Erie, Pa. 
Schön, W. A., 14 Seymour Str., Waterbury, Conn. 
Schuff, W., 412 Clinton Ave., Newark, N. J. 


| Schulte, G. A., 3203 Webſter Ave., Jerſey City Heights, N. J. 


nn, J., M. D. , 248 Waſhington Str., Williamsport, Pa. 
Stümpf, J., Bor 794, Tonawanda, N. Y. 
Thomſſen, N. G., Kurnool, Madras Preſidency, India. 
Trumpp, H., 204 Noſtrand Ave., Brooklyn, N. Y. 
Vahlſing, C., 959 Clinton Str., Buffalo, N. Y. 


- © Iwink, D., 252 Waſhington Str., Albany, N. Y. 
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vierzehnten Jahres⸗Verſammlung 


Uordweſtlihen Konferenz | 


deutſchen Baptiſtengemeinden von Nordamerika, 
gehalten bei der 


Gemeinde in Hampton, Minn. 


* 


von Mittwoch, den 12., bis Montag, den 17. September 1894. 


A. Stern und T. J. Schäfer, Schreiber. 


Nordweſtliche Konferenz. 
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Eröffnung. 


Zufolge der freundlichen Einladung der Gemeinde zu Hampton, Minn. 
verſammelten ſich die Delegaten der Gemeinden in dem niedlichen Verſamm⸗ 
lunghauſe beſagter Gemeinde, um durch eine Gottesverehrung bf 14. 


Jahresverſammlung zu eröffnen. Laut Beſtimmung hielt Br. J. Scholz 


von St. Paul die übliche Eröffnungspredigt über Joh. 12, 21: „Das Ver- 


langen, Jeſum zu ſehen.“ 1. Ein allgemeines Verlangen. 2. Was an 


u zu ſehen iſt. 3. Die Folgen dieſes Sehens. 

Br. F. Heinemann, Prediger der Gemeinde, bewillkommte dann die 
Konferenzgäſte in paſſenden, herzlichen Worten. Daß er im Namen der 
Gemeinde ſprach, und daß jedes Wort gemeint war, zeigte die überaus 
freundliche Gaſtfreundſchaft der Kinder Gottes, die "ow zu wünſchen 


übrig ließ. 
Donnerstag Morgen, den 13. September. 


Br. G. D. Menger leitete eine ſegensreiche Gebetsverſammlung nach 
Anleitung von Pſ. 103. 
Geſchäftsſitzung. 
Der letztjährige Vorſitzer, Br. I: H. Möhlmann, eröffnete nun die 
eigentliche Sitzung mit Leſen Joh. 1 und Gebet. | 
| | Delegaten. 


Jowa. 
Clinton: C. Tietge. Elgin: W. Schunke. Rock Falls: W. Baier, J. 
B. 9 Steamboat Rock: J. de Weerdt. | 


Michigan. 


* 


St. Joſeph: 7 Schulz. 


* eee 


om 48 
2 


A 


N 


— —— 
SCS ²˙ „WAA 
— Hema. 2 —— * 
4 9 
* 4 


= 
3 En CI TTIR , 
— ———— — ———— — — * 
eee ” 
a 8 . ee e e ee * 
* 2 5 5 A 4 7 
AK ie 5 dx &. x ö g's 

= — EE k ns 

we : 4 — 


„ 


Minneſota. ; 
Faribault: F. Heinemann, F. Neubert, A. F. Witte. Hampton: P. 

Müller, J. Engler, G. Engler. Minneapolis: H. Kaaz, C. Wendt. St. 

Paul, 1. Gem.: J. 3 H. Bienhoff, H. Speiſer. Weſt St. Paul: A. 

Tilgner, D. Kromer. Sharon: G. D. Menger, F. Berndt, E. Lieber. Winona: 

L. Wiesle. Minnetriſta: C. C. Langlotz, B. Ohde. 

| Nord: Dakota. 

Germantown: J. Jäger. Hebron: R. J. Hack. 

£14 | | Süd⸗Dakota. : 
Emanuels Creek: W. Paul. Madiſon: W. H. Müller. Scotland 

u. Yankton: T. J. Schäfer. 


| Wisconſin. 

Able man: G. Engelmann. Concord: H. J. Müller. Kekoskeesz 
C. Hoffmann. Lebanon: H. J. Müller. Milwaukee, 2. Gem.: M. 
Schwendener. North Freedom: G. Engelmann. Polk: F. S. Görgens. 
Racine: J. H. Möhlmann. Sheboygan: W. J Zirbes. Watertown: 
C. Ohlgort. Wayne: A. Stern. 

| Miſſionsgemeinden. 
La Croſſe: S. A. Koſe. Fairfar: C. Regier. Winnipeg, Eben- 
ezer u. Heimthal: R. J. Hack. Z 

Die Brüder P. Ritter von Cleveland, L. Künſtler von Philadelphia, 
ſowie alle werten 14450 wurden herzlich eingeladen, an den Beratungen 
Co 


Beamtenwahl. 
ers bois Vorſitzer: H. Schulz; Stellvertreter: 5 Schrei⸗ 


4 


ber: A. Stern und T. J. Schäfer. 


Nachdem der neuerwählte Vorſitzer ſeine Stellung genommen hatte, 
ernannte er folgende Komitees: 

Aufnahme von Gemeinden: G. D. Menger, W. Paul, J. H. Möhl⸗ 

mann. 

Anordnung der Gottesdienſte: F. Heinemann, C. Ohlgart, A. 

Tilgner. 
Diurchſicht der Briefe: T. J. Schäfer, S. Koſe, F. Berndt 

Heimgange: J. Jäger, L Wiesle, H. Kaaz. 

Wichtige Zuſchriften: R. J. Hack, C Hoffmann, J. de Weerdt. 

Resolutionen: J. H. Möhlmann, C. Regier, C. C. Langlotz. 

Br. H. J. Müller legte der Konferenz die Empfehlungen des im letz⸗ 
ten Jahr ernannten Geſchäftskomitees vor, welche auf Beſchluß zur Be— 
ſprechung entgegengenommen und dann, kleine Abänderungen abgerechnet, 
als Ganzes ausgeführt worden "uw, 


x . i 0 


Komiteeberichte. 


Zur Aufnahme von Gemeinden. 


Daß die Gemeinden Fairfax, S. D., Winnipeg, Man., Ebenezer, Aſſ., Eden⸗ 
wald, Aſſ., Wolſeley, Aſſ., Otaskwan, Alberta und Sauris in die Konferenz aufge⸗ 
nommen werden, und daß der Vorſitzer den Vertretern dieſer Geineinden die Hand 
der Gemeinſchaft reiche. ; ; Angenommen. 

| Ferner: Daß die Gemeinden Gretna, Man., und Wood Lake, Nebr., als nicht 
VE angeſchloſſene Gemeinden in die Liſte eingetragen werden. Angenommen. 


Wichtige Juſehvifion. 


Das Komitee empfiehlt : 
1) Daß die Briefe der nicht angeſchloſſenen Gemeinden La Troffe, Wood Lake 
und Gretna, ſowie ein Schreiben der Geſchwiſter in Joſephsburg, Aſſ., ge- 


A ' 


leſen werden ſollen; ebenſo ein Brief 'von den Lehrern unſerer Schiſie in 


Rocheſter. $ 

2) Daß die Briefe der Gemeinden Parkersburg, Ja., und der 2. deutſchen Ge⸗ 
meinde in Pound, Wis, einem beſonderen Komitee, beſtehend aus den 
Brüdern J. H. Möhlmann, H. J. Müller und M. Schwendener, zu Ein⸗ 
ſicht übermittelt werden, daß ſie den betreffenden zwei Gemeinden Ratſchläge 


erteilen ſollen und können. R. J. 8 ack, | 
„de Weerdt, en. 
Angenommen.“ | . Hoffmann, 


Miſſionsſache. 


Einheimiſhe Miſſion. Der Miſſionsſekretir, Br. W. 


Schunke, unterbreitete der Konferenz ſeinen Jahresbericht, der angenompmen 
und zum Druck in den Verhandlungen beſtimmt wurde. 


Bericht des Miſſionsſekretirs der Nordweſtlichen n 


Teure Brüder! 


Es iſt die Pflicht eures Sekretärs, euch einen Ueberblick zu geben über den chand 
der Miſſionsangelegenheiten. Mit gemiſchten Gefühlen erfülle ich dieſelbe dieſes 
Jahr. Der Herr hat trotz den ſchweren Zeiten wunderbar geholfen, ſowohl im Hin⸗ 

blick auf die äußeren Vedürfniſſe der Felder, als auch im Hinblick auf die zu aer 
tenden Segnungen. 

Im Gegenſatz zu letztem Jahre durften die meiſten von den 16 Feldern * des 
Vorteils erfreuen, daß die betreffenden Brüder das ganze Jahr auf denſelben thätig 
waren: 

1. In Danzig, N. Dak., arbeitet Br. F. Marks nicht vergebens, trotz mancher 
Schwierigkeiten. Euer Komitee ſah ſich veranlaßt, $150, anſtatt nur $100, Unter⸗ 
ſtiipung für das laufende Jahr zu empfehlen. 

2, In Fairfax, S. D., gründete Br. Regier im März eine Gemeinde, die gute 
Ausſicht auf Wachstum hat, doch ſollte es ihm möglich gemacht werden, bald ein 1. 


» ſammlungshaus zu bauen. Br. Regier macht auch gelegentlich Beſuche in den be⸗ 
| nachbarten Gemeinden Wood Lake und Georgia, Nebraska. 
4 « 
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zu erwarte 


lic bald in 11 oder mehr Gemeinden zu teilen dies, wegen zu großer Ausdehnung 


| | | ——— 2 


3. Lennox und Avon werden ſeit dem 1. Juni nicht mehr unterſtützt. Es iſt zu 
erwarten, daß beide Gemeinden, je nach Umſtänden, ſich die nötige Bedienung wer⸗ 
den ſichern können. Dasſelbe wäre zu ſagen 

4. Von Salem, S. D., wo Br. A. Marquardt thätig iſt. Es iſt die Ueberzeugung 
eures Komitees, daß dieſe Gemeinde leicht mit einer anderen gemeinſam einen Pre- 
diger halten könnte. Die Verhältniſſe rechtfertigen es nicht, eine größere Summe 


jährlich dort zu verwenden. 
5. In Yankton und Scotland arbeitet Br, Schäfer unverdroſſen fort. Sollte 


es dem Herrn gefallen, der Gemeinde in Yankton zu einem eigenen Verſammlungs⸗ 
haus zu x rg dann dürften wohl dort mit der Hilfe des Herrn größere Erfolge 
ſein 

6. In Clinton, Ja., war Br. C. Tietge thätig. Das Werk geht dort nur ſehr 
langſam vbran. Würden Einigkeit und opferwilliger Sinn die Herzen dort gleich 
mäßig beſeelen, dürfte wohl mehr zu erwarten ſein. 

7. George, Ja., wurde mit dem 1. Juni ſelbſtändig. Die Gemeinde beſchäftigt 
ſich mit dem Bau eines Verſammlungshauſes. Leider fehlt dabei die rechte Harmonie, 
was Br. Swyter veranlakte zu reſignieren. | 

8. Minneapolis, Minn., erhielt in Br. H. Kaaz im Mai wieder einen Unterh:r- 
ten. Selbſtändigkeit der Gemeinde ſteht in Ausſicht. 

9. In St. Paul, Minn., arbeitet Br. J. Scholz unter großen Schwierigkeiten, 
hervorgerufen durch die Schulden, die auf der Gemeinde laſten, wegen Entwertung 


und Unverkäuflichkeit des alten Eigentums, um der trüben Zeiten willen. Der Herr 


wird aber auch aus dieſer Not helfen, wenn Gemeinde und Prediger Mut und Aus⸗ 
d auer bewahren. 

10. Der Gemeinde in Winona, Minn., hat der Herr im Laufe des Jahres reichen 
Segen geſchenkt. Br. L. Wiesle durfte eine reiche Ernte halten. Die Gemeinde 
faßte Mut, eine Predigerwohnung zu bauen, was nicht wenig dazu beitragen wird, 
ſie der Selbſtändigkeit entgegenzuführen. 

11. In La Croſſe, Wis., legte Br. F. Heinemann am 1. April ſeine Arbeit nie- 
der. Br. A. S. Koſe von der Schule übernahm dieſelbe. Da das Feld groß, wenn 
auch ſchwierig iſt, wird der Herr auch das kleine Häuflein erſtarken la ſen. Städte wie 
La Croſſe ſollten wir durchaus nicht unbeachtet laſſen. Ein Verſammlungshaus 
würde dem Werke dort ſehr dienlich ſein. Ausdauer wird von dem Herrn mit dem⸗ 
ſelben. Erfolge gekrönt werden wie an anderen Orten. 


12. In Sheboygan, Wis., geht das Werk unter Leitung des Br. Zirbes, wenn 
auch langſam, ſo doch, allem Anſcheine nach, ſicher vorwärts. | 

18. Watertown, wy” mit dem 1. Juni ſelbſtandig geworden. 

14. Dasſelbe ſollte auch bald von Wauſau, Wis., geſagt werden können, von wo 
Br. F. Mahi> wieder einen ſchoͤnen Zuwachs berichtete, der die Gemeinde über 100 
Glieder ſtark machte. 

15. Tie Gemeinde in Ebenezer, Can., übernahm am 1. März Br. J. Dorn. 
Dieſelbe war bis dahin nicht regelmäßig bedient worden, wodurch ſich mancherlei 


Unordnung eingeſchlichen hatte, die jedoch gehoben werden wird. Ein W 
lungshaus wird dort gebaut. 


16. Die Gemeinde Otaskwan, früher Heimthal, der Br. 8. Müller vorſteht, iſt 
im Laufe des Jahres beſonders durch Zuzug ſtark gewachſen und wird ſich wahrſchein⸗ 
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des Feldes. Auch da wird gegenwärtig ein Verſammlungshaus gebaut, während 


einige andere ſehr nötig find. 
Zur beſſeren Veranſchaulichung der Thätigkeit der Brüder diene folgende 


Tabelle: 


— 


| Leytj. Gegenw. Dienſt- 


redig- | Betftun- Unter- 
Gemeinden. _ - —_— wochen. Taufen. Predig den. Beſuche. " ng 
— — — 

Damig.. io oho0 -5 117 | 188 | 52 16 | 152. | 55 | 165 8 187 50 
Jairſar ide We ada „„ 22 | 862 7 | 107 71 | 264 502 50 
Lennor u. Avon 76 | 94 | 39 5 | 96 39 197 102 50 
Salem ens > 52 52 . 164 68 356 300 00 
Yankton u. Scotland. 28 36 52 1 | 2388 52 420 475 00 
Clinton * 31 |. 34 | 52 4 152 | 78 181 35) 00 
George...) aro hn: | 57 | 74 |. 89 | 12 | 144 24 | 487 | | 18F 50 
Minneapolis 93 108 6 nern 50 00 
St. Paul, 1. Gem. | 102 101 32 9 115 65 288 00 
Winong...h <p Coo +4 | 30 47 62 ä 19 | 161 | -89 302 387 50 
La Croſſe. |... cc... FS HE LL: - 9 | 62 | 396 40 00 
Sheboygaen 35 43 52 | 11 178 67 | 396 00 
Watertownt .......... 0 | @ | {ci 107 | 81 277 | -18} 50 
Vanſan... {cho bs xs 4 94 | 105 52 7 1209 47 | 256 187 50 
» Gbenezer............- 72 .| - 76 Id 70 30 | 106 09 00 
Otaskwan.. . 52 22 133 48 139 100 00 
Reiſeprediger.: . . .. . ... 3 E 52 18 | 308 22 | 497 1243 27 
Total ohhh, | 919 | 1167 | 767 | 131 | 2453 | 863 | 4779 $5270 77 


Dieſe Tabelle redet freilich nicht von den Mühen und Sorgen und von dem 
heißen Ringen in den vielen Schwierigkeiten, mit denen die Brüder, der eine mehr, 
der andere weniger, zu thun hatten. Eigene Erfahrung ſollte uns lehren, ihrer be⸗ 
ſtändig vor dem Throne der Gnade zu gedenken. JS 

Wahrend wir gewohnt waren, uns zufrieden zu geben, wenn wir in der Statiſtik 
der ganzen Konferenz einige Hundert reine Zunahme zu verzeichnen hatten, ſehen wir 
aus der obigen Liſte, daß die Miſſionsgemeinden allein eine ſolche von 248 Gliedern 
hatten, von denen 131 getauft wurden. Gewiß darf uns dies zum Dank gegen die 
Freundlichkeit des Herrn ſtimmen, der unſere Opfer in Gnaden anſieht. 

Reiſeprediger. 

Wer ſich die Mühe gegeben hat, unſer Miſſionsfeld genau zu 8 wird ſich 
der Ueberzeugung nicht verſchließen können, daß die allgemeine Thätigkeit eines Bru⸗ 
ders auf dem Felde zur unbedingten Notwendigkeit geworden iſt. Ja, was geſchehen 
ſollte, kann einfach von einem einzelnen Manne nicht gethan werden. Im Laufe des 
Jahres bin ich mehrfach davon überzeugt worden. Die vielfachen Anfragen um — 
von predigerloſen Gemeinden und die Hilferufe nach Gegenden, wo einzelne 
ſchwiſter ſtehen, die ſich gern anleiten ließen zum Beginn eines Werkes in ihrer Um⸗ 
gebung, das gewiß von Erfolg gekrönt ſein würde, allein liefern den Beweis, abge⸗ 
ſehen davon, daß es die Verhältniſſe an vielen Orten uns zur Pflicht machen, das 
Wort der Wahrheit hinzutragen. Dem gegenüber ſehen wir uns leider durch die 
trühe“ Finanzlage der H. M. S. genötigt, die Arbeit, hoffentlich nur für kurze Zeit, 
einzuſtellen, um ſie, ſo der Herr will, mit vermehrter Kraft ba d wieder zu beginnen. 

Br. Hack machte im Laufe des Jahres zwei längere und eine kürzere Reiſe nach 
Dakota, wobei er auch einen Abſtecher nach Nebraska machte. Er beſuchte die Ge- 
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meinden in Jowa, eine Anzahl in Wisconſin und Minneſota, und nach einer Reiſe 
nach Gretna und Winnipeg im Frühjahr, benutzte er die Sommermonate, um wieder 


einen notwendigen Beſuch durch die oberen Provinzen in Kanada zu machen. Seine 
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Arbeit ſummiert ſich wie folgt: Gereiſt per E.ſenbahn 15,559 Meilen, per Achſe 1203 
Meilen und zu Fuß 356 Meilen. Predigten und Anſprachen im Intereſſe der Miſſion 


gehalten 367; zu Sonntagsſchulen geredet 37mal; das Abendmahl 15mal ausgeteilt 
und 30 Geſchäftsſtunden geleitet. Gemeinden wurden 4 und Sonntagsſchulen 7 


organiſiert. Er wohnte der Manitoba-Konventon und der Jowa- und Dakota-Ver: 
einigung bei und taufte 22 Perſonen. Neben dem wurden 380 Briefe und Poſt⸗ 


karten geſchrieben. 
geſ@ri Die Gemeinden in Kanada. 


Eurem Beſchluſſe von letztem Jahre gemäß, ſetzten wir uns in Verbindung mi 
dem Kanddiſhen Miſſionsverein, wegen Ueberlaſſung des Miſſionsfeldes in den 
nordweſtlichen Provinzen. Nicht daß eine ſolche Erweiterung unſeres Feldes für uns 
notwendig geweſen wäre der wenigen Arbeit wegen, ſondern der Umſtand, daß es der 
geographiſchen Lage wegen nur von dieſer Konferenz praktiſch bearbeitet werden 


kann, trägt uns die Verpflichtung auf, uns desſelben anzunehmen. 


Sachgemäße Auseinanderſetzung von unſerer Seite und brüderliches Entgegen⸗ 
kommen von ſeiten des Kanadiſchen Miſſionsvereins machte die diesbezüglichen Ver⸗ 
handlungen leicht. So wurde uns das große und wichtige Feld anvertraut, uns 
aber auch damit eine Pflicht auferlegt, die viel Gnade und Weisheit erfordern wird, 
ſoll fie in rechter Weiſe erfüllt werden. Sies wird nicht dadurch erfüllt, daß wir die 
Namen der Gemeinden in unſerer Liſte führen und im übrigen abwarten, wie ſich 
das Werk entwickelt, ſondern es gilt eine ſorgfältige Ueberwachung und thatkräftige 
Unterſtützung. TE 

Die Gemeinden werden hauptſächlich gebildet aus Gliedern, die, genötigt, das 
unduldſame Rußland zu verlaſſen, arm herüberkommen, um ſich hier eine neue Hei⸗ 
mat zu gründen. Mit ihnen kommen ganze Scharen, die, obwohl äußerlich anderen 
Denominationen angehörend, doch der Wahrheit, wie wir ſie vertreten, zugethan ſind. 
Ueberlaſſen wir nun die alſo von gemiſchen Elementen gegründeten Kolonien ſich 
ſelbſt, weil ſie in ihrer jetzigen Armut nichts, oder doch nur wenig zu thun vermögen, 


+ ſo fügen wir unſerer Sache dadurch einen nie wieder gut zu machenden Schaden zu. 


Die Konferenz ſollte es zum Gegenſtand des Gebets machen, daß der Herr einige 


Brüder erwecken möchte, die, einige Jahre größter Selbſtverleugnung nicht achtend, 


mutig dort hinaufgehe 1 würden, um den Brüdern in ihren äußeren Angelegenheiten 
ratend zur Seit zu ſtehen, dabei aber die ſelige Arbeit der Seelenrettung und Seelen- 
pflege zu üben, die in ihren Folgen die reichſten Segnungen für unſer Werk im allge⸗ 


| einen und für die Brüder im beſonderen bringen würde. 


Die Manitoba⸗Konvention zeigt ein freundſchaftliches Entgegenkommen, uns in 


dieſer Arbeit behilflich zu ſein. In ihrer Sitzung im Juli, bei welcher Br. Hack als 


unſer Vertreter zugegen war, machte ſie Bewilligungen bis zum Betrage von 31000 


(teils für unbeſetzte Felder). Dadurch wird die drückende Lage der dort arbeitenden 


Brüder weſentlich erleichtert. 5 
Die Konferenz ſollte dies in einem Schreiben an die Miss. Board der Manitoba⸗ 
Konvention dankend anerkennen, dabei aber nicht vergeſſen, daß dieſe Hilfeleiſtung 
der erſte Schtin zu einem Verhältnis ſein kann, ähnlich dem des Kanadiſchen Miſ⸗ 
ſionsvereins zur Oeſtlichen Konferenz, wenn nicht darauf acht gegeben wird, daß wir 
ebenſo bereit find, das Werk zu unterſtützen. | 5 


p 


„ 


Dies gilt auch in Bezug auf den Bau von Verſammlungshäuſern, die an vielen 


Plätzen ſo nötig ſind. Auch da iſt die Manitoba⸗Kovention bereit, zu helfen. Na⸗ 
türlicherweiſe will die Konvention ihre ſo angelegten Gelder in derſelben Weiſe ſicher 
ſtellen, wie wir die unſeren. Sind aber die Verſammlungshäuſer in ihren Händen, 
ſo dürften auch die Gemeinden bald eine ſolche Verbindung mit ihr eingehen, die nur 
ein lockeres Verhältnis mit uns zuläßt. Mittel und Wege ſollten gefunden werden, 
daß den Wünſchen der Gemeinden in dieſer Beziehung möglichſt entſprochen 8 U 
kann. | 
"I Die Finanzen. - | 
1 
Mit innigem Dank gegen den Herrn berichten wir die Thatſache, daß unſer Auf⸗ 
ruf vom letzten Jahr nicht leer verhallt iſt, ſondern daß trotz der trüben Zeit der 
Herr die Herzen unſerer Brüder willig machte, die nötigen Gelder zur Betreibung 
unſeres Werkes beizuſteuern. Die Einnahmen haben dieſes Jahr gegen das letzte um 
ein volles Drittel zugenommen und die Summe von $3200 erreicht. | 


Die H. M. S. zahlte während des Jahres fiir unſere Konferenz die Summe von 


85300 aus und wir finden, das wir dazu 60 Prozent beigetragen haben, alſo vollſtän⸗ 


dig ſo viel, als unter der gegenwärtigen Ordnung auf uns fällt. Da-wik nun ohne 
weifel darauf 2 — dürfen, daß die vom Allgem. 1 empfangenen 
Unterſchriften im Laufe des begonnenen Jahres eingezahlt werden, die Gemeinden 
aber im allgemeinen ebenfalls wieder ihre Pflicht erfüllen werden, ſo können wir 
durchaus nicht erkennen, daß die Finanzlage es erheiſcht, die ſo notwendige Arbeit 
eines Reiſepredigers in unſerer Konferenz einzuſtellen. Die Konferenz ſollte dieſen 
Punkt reichlich erwägen und Sorge tragen, daß die Arbeit ſo bald als möglich wieder 

aufgenommen wird. | | 

Das große und wichtige Werk dem Herrn und ſeiner Gnade anempfehlend, 

. Shunke, Miſſ.⸗Sekretär. 


Der Schatzmeiſter, Br. J. H. Möhlmann, reiche ſeine Rechnung ein: 


Kaſſenbericht des Schatzmeiſters der Nordweſtlichen Konferenz. 
| J. H. Mdhlmann. 


Einnahmen. Ausgaben. 

oder — ! Eon ace thnx $3262 01 $3120 41 
Einheimiſche Frauen⸗Miſſion 72 54 72 54 
Auswärtige und Heiden⸗Miſſion 686. 83 630 33 
14 Weston 67 95 67 95 

f ͥ ͥͥ CAE ͤ mↄ̃ u 826 65 826 65 
ß ̃ w 8 324 00 322 00 
Hilfsbediirftige Einwanderer. 94 00 92 00 
Altersſchwache Prediger. 77 20 77.20 
Kindertag⸗Kollekte f. KB. Fonds. 476 46 476 46 
— — è0O ðĩ² 16 00 16 00 
// had och 5h 16 00 16 00 
%% & A ⅛˙» coi, 2 00 2 00 
JJ... EEO” 14 00 14 00 
Publikationshaus, Hamburg 1 00 1 00 
, ̃ ͤT HH. ˙ »» 20 00 
J. H. Möhlmann, Schatzmeiſter . 8 20 00 
C FFT. > pai „ 4 00 
JJ. Sent. 1006.1.;. i. £555 108 10 


d 


Durchgeſehen und richtig befunden : 
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Folgend. eee des Miſſionskomitees bezüglich der Miſſions⸗ 


gelder ſind eben worden: 
Empfehlungen des Miſſions⸗ Komitees. 
Euer Komite macht folgende Empfehlungen: 


Gemeinde. | Miſſionat. Bewilligt. 
Clinton, 8 R EG +. $ 50 00 
Danzig, . L 100 
%%% bb „ 300 00 
airfax, © HOI 3 C. 28 . 450 00 
Scotland-Yankton .......... C 400 00 
. 8. * „ TIE 150 00 
St: Paul, 1. Gem 1 S ↄ ↄ IIION 200 00 
Winona. C Z 350 00 
La Croſſe 5 1 A. 15 I: Es ds 200 00 
l c 400 00 
. F. Nate PRE rs of ON ARR 150 :00 
/// is < ion cp to aet eos cnt 2a 200 00 
Ebenezer, _ I. DR EEC 100 00 
Winnipeg, Mann CC 250 00 
Wolſeley, Aſſa..........- CCC 150 00 
Otastwan, Alb.. .. . J. F. Müller 3 100 00 


Auf dem Felde 
erhalten. 


200 00 


— — — 


S8888888 
88888888 


Empfehlungen zur Unterſtützung für Kirchenbau: Die Gemeinde in Otaskwan, 
Alberta, mit $375. Dieſe Summe empfehlen wir aus unſerer Kaſſe zu leihen, bis 
die Gemeinde die Papiere beſorgt, die nötig ſind, um das Geld aus den Ch. Ed. 


Fund der H. M. S. zu erhalten. 


Lebhaft und intereſſant geſtaltete ſich die Beſprechung der Einheimiſchen 


Wiſſten. 
Wahl des Miſſionskomitees. 


An Stelle von Br. W. Schunke, H. J. Müller bis 1896. 


An Stelle des Br. H. Schulz, J. Jäger bis 1898. 
W. H. Müller bis 1897 
J. Scholz an Br. Hacks St lle, bis 1897. 
Schatzmeiſter: J. H. Möhlmann, 
Miſſionsſekretär: H. J. Müller. 

Vertreter i im Allgemeinen Miſſionskomitee: 


J. H. Möhlmann, H. J. Müller. 
Stellvertreter: W. H. Miller. 


95 Auswärtige Miſſion. 


Br. g. Jager eröffnete die Beſprechung dieſer wichtigen Sache, 


worauf noch einige Brüder folgten. Herrlich iſt's, ſich berbunden zu fith- 


len mit unſeren Leuten, die draußen auf dem Kampfplatz ſtehen! 
Auf Beſchluß der Konferenz erſuchte der Vorſitzer die Shweſter Enns, 
die ſich gegenwärtig in in der „Training School” in Chicago auf das 


Miſſionswerk vorbereitet, einiges zu ſagen. Sie richtet ihr Augenmerk 


auf die 4188 und ee ſich der Fürbitte des Volkes Gottes. 


45 — 


Komiteeberichte. 


Durchſicht der Briefe. 


Während dort, in Aſien, das Kriegsungetüm hauſt und namenloſes Elend im 
Gefolge hat; während unſere Miſſionare dulden und um ihr Leben mehr als beſorgt 
ſein müſſen; während ganz Europa gleichſam über einem Vulkan ſchwebt und wäh⸗ 
rend in unſerem, ſonſt ſo geſegneten und geprieſenen, Lande eine bedenkliche Kriſe 


der anderen folgt und die Bevölkerung in beſtändige Erregung ſtürzen — müſſen 


wir, als Nordweſtliche Konferenz mit dankbarer Freude gegen Gott bekennen, daß un⸗ 
ſer Werk in dem Herrn nicht vergeblich geweſen iſt. Während der Tod zwei Streiter 
aus unſeren Reihen genommen hat und während die Brüder Schulz und Schunke von 
uns ſcheiden, um in anderen Konferenzen ihre Wirkſamkeit zu entfalten — verbürgt 
uns doch die ſegensreiche Vergangenheit, daß der Herr auch in Zukunft mit uns ſein 
wird. Ja, wir dürfen bekennen, daß wir während des Jahres mehr Freuden und 
Segnungen als Bekümmerniſſe hatten. Keine Spaltungen ſind vorgekommen. In 
keinem der Briefe ſteht von großen, bitteren Kämpfen mit Jrrlehre und Bosheit. 
Der Herr hat über uns gewaltet und uns trotz des lauernden Feindes geſegnet. Ein 
beſonderer Segen zeigt ſich darin, daß — trotz der Mißernten an manchen Orten und 
anderer irdiſcher Uebelſtände — mehr für die Miſſion beigeſteuert worden iſt als im 
Vorjahre. So haben wir auch 483 Taufen, einhundert mehr als im letzten Jahr. 
Durch Briefe ſind 324 aufgenommen worden. Süd⸗Dakota hat allein 96 Taufen zu 
verzeichnen und trägt demnach die Pa me. In die lichte Welt der Seligen hat 
der Herr 28 Seelen gerufen. Durch Zucht mußten leider 120 in die ihnen gebühren⸗ 
den Grenzen gewieſen werden. Die letztjährige Gliederzahl war 4474. Jetzt ſind 
wir zu einem Heere von 5030 herangewachſen. In Bezug auf weitere Zahlen müſſen 
wir auf die zu erſcheinende Statiſtik hinweiſen. Im Kapellenbau, ſowie in der Er⸗ 


richtung anſehnlicher Predigerwohnungen wird die - VR ebenfalls Erfreuliches 


mitteilen. 

Nalürlich wollen wir nicht behaupten, daß wir gethan haben, was hätte ge⸗ 
than werden können; denn wir ſind ja immerhin unnütze Knechte. Wir ſind der 
feſten Ueberzeugung und Zuverſicht, daß die herrlichen Siege, die wir in allen Zwei⸗ 
gen unſeres Werkes errungen haben, unſere Gemeinden ganz gewiß ermutigen wer⸗ 
den, im kommenden Jahre noch Größeres zu leiſten — in der Furcht des Herrn. 

ö Mit Bedauern müſſen wir ſchließlich noch verzeichnen, daß 15 Gemeinden pre⸗ 
digerlos ſind. Wir ſind überzeugt, daß nicht alle dieſe Gemeinden prediger⸗ 
los zu ſein brauchten. Aus dieſem allem geht hervor, daß es nicht nur wünſchens⸗ 
wert, ſondern eine dringende Notwendigkeit iſt, daß viele Gemeinden ihre Eigenhei⸗ 

ten ablegen und ernſtlich beten, und nicht nur das — ſondern auch Gott gefällig 


geben ſollten, daß Chriſti Reich gebaut werde. T. J. Schäfer, 
4 S. Koſe, 
F. Berndt. 
Heimgange. 


Euer Komitee fiber Heimgänge hat zu berichten, daß trotz der bedeutenden Er⸗ 
weiterung unſerer Konferenz, die Zahl der Heimgänge um 3 weniger war als im 
Jahre zuvor, nämlich 29. | 
Minneapolis, 1. Gemeinde, berichtet den Tod ihres Diakonen Daniel Kanike, 
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ebenſo die Gemeinde Hampton, Minn., den Heimgang ihres Diakonen Johann 


Engler. 


Auch die Reihen unſerer Prediger hat ble Herr nicht verſhont. Die Brüder 
Aug. Penski und J. T. Groth wurden unerwartet ſchnell von der kämpfenden in die 


triumphierende Gemeinde verſetzt, was für ihre Hinterbliebenen, ſowie ihre Gemein: 


den ein großer Verluſt war. 
Ferner gedenken wir des Heimganges unſeres Bruders H. W. Nagel, der 


mehrere Jahre unſerer Konferenz in beſonderer Weiſe gedient hat. 


Während wir hienieden trauern, genießen ſie die ungetrübte Freude der 
Seligen i im er und ſchauen von Angeſicht, was ſie hienieden geglaubt. 
iir 
L. Wies le, 
H. Kaaz. 

Aus den . Reſolutionen geht hervor, daß der Erziehungs-, 
Publikations-, Waiſen- und Jugend⸗Vereinsſache, ſowie der Angelegenheit 
eines Reiſepredigers, gebührende Aufmerſamkeit geſchenkt worden iſt. Die 
Brüder Ritter und Zachert waren anweſend; von den Lehrern unſerer 


Schule und von Br. W. Rauſchenbuſch waren Zuſchriften eingelaufen. 


Mit Dank gegen Gott dürfen wir unſeren Gemeinden die hohe Anerkennung 
zollen, daß ſie in drückender Zeit des Geſchäftsleben und der Dürre auf dem Lande, 


die Reichsſache Gottes reichlich bedacht haben: Der Bericht des Schatzmeiſters der 


Konferenz zeigt, daß unſere Gemeinden, mit wenigen Ausnahmen, ſich opferwillig ge⸗ 
zeigt und ihre Gaben dem Herrn dargelegt haben. Wir beten zu Gott, daß Ex unſere 
Gemeinden opferwillig erhalte, ja, opferwilliger mache. 

Da mit Vertagung dieſer Konferenz die Gemeinde in St. Joſeph, Mich., aus 
unſerem Verbande ſcheidet, deshalb auch ihr Prediger, Br. H. Schulz, der früher 


und in den letzten zwei Jahren Mitglied des Miſſions⸗Komitees der Nordweſtlichen 
Konferenz geweſen iſt — und da Br. W. Schunke, der ſeit Gründung der Konferenz, 


mit Ausnahme eines Jahres, im Miſſions⸗Komitee und mehrere Jahre als Miſſions⸗ 
Sekretär gedient hat, uns verläßt, ſo ſprechen wir hiermit unſer Bedauern aus, daß 
ſie uns verlaſſen, drücken aber zu gleicher Zeit den Dank aus für die Dienſte, die ſie 
der . e haben. 


Erziehungsſache. 


Wir dedanern, das wir dieſes Jahr nicht die Freude hatten, einen def Lehrer 
unſerer Schule in unſerer Mitte zu haben. Ein Brief iſt eingelaufen, den ' wir em- 
pfehlen, daß er geleſen werde. Obgleich der Brief nicht an die perſönlich gemachten 


5 Mitteilungen eines Lehrers hinanreicht, ſo giebt derſelbe doch einen klaren Eindlic 


in die Verhiltniſſe unſerer Anſtalt. 

Aus den Mitteilur: : gen vernahmen wir, daß unſere Gemeinden, Sonntags- 
ſchulen und Vereine im verfloſſenen Jahr die Schule willigen Herzens unterſtützt 
haben. Wir dürfen hier wohl darauf aufmerkſam machen, daß die Gaben der Nord⸗ 
weſtlichen Konferenz doppelt ſo groß waren, als in dem vorhergehenden Jahr. Das 


zeigt an, daß unſere Gemeinden im allgemeinen mit der Bitte um Arbeiter für das 


Feld auch die Ausrüſtung derſelben als ihre Pflicht erkennen. Die Schule iſt in 


dem Maße verſorgt worden, daß trotz des Rücktrittes der Amerikaner in der Unter- 


ſtützung der Studenten es mit der Hilfe des Herrn gut gegangen iſt. Unſere Hoff⸗ 


— 


— — 

f S 
nung iſt, daß es auch in dieſem Jahre gut gehen wird. Wir empfehlen unſeren Ge- 
n auch ferner mit ihren Gebeten und Gaben der Schule zu gedenken. 


Publikationsſache. 


Mit Freuden begrüßten wir unſeren Geſchäftsführer, Br. Ritter, in unſerer 
Mitte, aus deſſen Mitteilungen wir mit Dank gegen Gott vernahmen, daß in dieſem 
Jahre, trotz der über das ganze Land verbreiteten Geſchäftsſtockung, weder Stillſtand 
noch Rückgang, ſondern vielmehr ein Fortſchritt in unſerem Publikationswerke zu 
verzeichnen iſt. Zu bedauern iſt aber, daß eine ſo große Summe, über $14,000, aus- 
ſteht, was ſicherlich den Fortſchritt unſeres Geſchäftes hem nen und dem Geſchäfts⸗ 
führer manche unnödtige Sorgen bereiten muß. Es wäre zu wünſchen, daß dieſer, 
von einem Jahr zum anderen ſich erſtreckende, Uebelſtand in nächſter Zeit gehoben 
würde, daß alle Schuldner das apoſtoliſhe Wort: „Seid niemand etwas ſchuldig,“ 
mit Ernſt beherzigen möchten. 


Wir empfehlen unſere Brüder im Werke daſelbſt der Fürbitte vor dem Thron 


der Gnade und unſere Blätter den, Gliedern der Gemeinden zum Halten und zur 


Verbreitung. 
Waiſenſache. 


Wir : wed die Ehre, den Waiſenvater, Br. Zachert, unter uns zu haben und 
danken ihm für ſeine Mitteilungen. Die Waiſenanſtalt iſt von den Gemeinden und 


Freunden derſelben in allen Konferenzen mit der Summe von $2500 bedacht worden, 


worunter die Nordweſtliche Konferenz mit 8324 verzeichnet ſteht. Hätten nicht not⸗ 
wendige Reparaturen vorgenommen werden müſſen, ſo wäre anſtatt eines Defizits 
von $552, ein Ueberſchuß von $16 in der Kaſſe. Es iſt zu beklagen, daß ein ſolches 
Defizit vorhanden iſt, trotzdem in dieſem Konferenzjahr mehr eingegangen iſt, als in 


dem vorhergehenden. Wir empfehlen unſere Anſtalt unſeren Gemeinden zur ferneren 


willigen Unterſtützung. | 
Jugend⸗Vereinsſache. 


Wir können bis jetzt noch nicht über einen Bund der Jugend⸗Vereine in den 
Grenzen der Nordweſtlichen Konferenz berichten, wie die Oeſtlihe und Central- 
Konferenzen es können. Es liegt dies wohl nicht daran, daß es an Intereſſe für die 
Sache, oder an Vereinen in der Konferenz fehlt, ſondern an der Schwierigkeit, die 
mit der Beſchickung einer ſolchen Bundesverſammlung verbunden iſt. So lange 
dieſes nun nicht ins Werk geſetzt worden iſt, können wir uns an der aufgetauchten 
Idee eines allgemeinen Jugend⸗Bundes, in Verbindung mit der Bundes-Konferenz, 
nicht beteiligen; auch deshalb, weil einer allgemeine Vertretung von ſeiten der Ju⸗ 
gend wegen der großen Ausdehnung unſeres Feldes nicht wohl ſtattfinden kann. 

Unſeren gediegenen „Jugend Herold“ empfehlen wir aufs neue und aufs beſte, 
und begrüßen mit Freuden die Ausführung der von Prof. Kaiſer in der Juninummer 
dieſes Jahrgangs angeregten Unterrichtsgegenſtände. & 


„Reiſeprediger. 
Durch einen Beſchluß der letztjährigen Konferenz konnten wir unſeren Dank 
und unſere Freude ausſprechen, daß es uns gelungen war, einen Reiſeprediger in der 


Nordweſtlichen Konferenz anzuſtellen. Die Arbeit des Reiſepredigers, Br. Hack, iſt 
mit reichem Segen verbunden geweſen. Wir bedauern, daß wir durch die finanzielle 
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Lage ber Hae Mien ion Society genötigt waren, dieſe ſo ſehr notwendige Arbeit 


für das große Gebiet des Nordweſtens vorläufig aufzugeben. Wir ſprechen hiermit 
die Hoffnung aus, daß die Verhältniſſe ſich mit Gottes Hilfe bald ſo geſtalten, daß 
dieſe Arbeit wieder aufgenommen werden kann. Auch erſuchen wir unſere Gemein— 


den und einzelne Geſchwiſter, ihre Beiträge deshalb weder zu entziehen och zu ver⸗ 


ringern. | Hh 


Dankesbeſchlüſſe. 


Die Delegaten der 14. Jahreskonferenz ſprechen hiermit 

1. Der Gemeinde in Hampton ihren herzlichen Dank aus für die freundliche 
Bewillkommung, gaſtliche Aufnahme und Bewirtung ihrer Gäſte. 

2. Dem Prediger der Gemeinde, Br. Heinemann, und dem Br. P. Müller, 
Diakon der Gemeinde, für ihr unermüdliches Streben, allen das Weilen in ihrer 
Mitte ſo angenehm wie möglich zu machen. 

3. Den Brüdern Schulz, Schäfer, Zirbes, Koſe und Tilgner unſere Anerkennung 
und unſeren Dank für ihre lieblichen Weiſen, welche ſie zur Erhöhung der gottes⸗ 


dienſtlichen Verſammlungen beigetragen haben. 


Dieſe Beſchlüſſe ſollen vom Vorſitzer der Konferenz heute abend bekannt ge- 
macht werden. | 2 H. Möhlmann, 
| . Langlotz, 
8 Regier. | 
Das Komitee zur Anordnung der nächſten Konferenz _—_—_— 
1. Als Ort: Steamboat Rock, Ja. 
2, Zeit: Mittwoc vor der Tagung der Bundes-Konferenz 1895. 
1 Eröffnungsprediger: F. Heinemann; Stellvertreter: H. Kaaz. 
4. Lehrpredigt über Wiedergeburt von W. J. Zirbes; Stellvertreter: . 
Schäfer über die Lehre vom Abendmahl. 
5. Miſſionspredigt: J. Jäger; Stellvertreter: G. Engelmann. 
| 3 W. H. Müller, 
W. Schunke, 
| D. Kromer. 
Angenommen mit der Erklärung, daß, wenn eine Gemeinde im Staate 
Wisconſin die Konferenz einlade, dieſe Einladung angenommen werde. 
Dies iſt geſchehen, weil die Bundes⸗Konferenz in Dayton, O., tagt und 
auf dieſe Weiſe Mühe und Geld erſpart würden. Nach dieſen ſoll aber 
Steamboat Rock ganz gewiß die Konferenz in ihrer Mitte haben. 
Ein Telegramm für Br. T. J. Schäfer lief ein, ihm meldend, daß 
ſeine Frau erkrankt ſei und er heimkommen möge. 
Br. Ritter leitete die Konferenz in einem herzlichen Gebet für Br. 


"Ip 


Schäfer und ſeine Gattin. Der liebe Herr möge alles wohl machen! 


Noch mehr Berichte und Beſchlüſſe. 


Das Geſcaftskomite empfiehlt, daß die Konferenz Einſicht nehme in Bezug 
auf der Konferenz in Ausſicht ſtehende Gelder durch den Erlös der Kapelle in 
Haſtings, Minn., ſowie eines ee der verſtorbenen n Otto in 
1 83 50 | | 
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Nachdem dieſe Sache beſprothen worden war, wurde beſchloſſen: Den Truſtee 
der Konferenz, Br. P. Müller, zu erſuchen, das Geld, wenn immer fällig, in Empfang 
zu nehmen und laut gemachter Beſtimmungen zu verwenden. 

Euex Komitee, das zur beſſexen Betreibung unſeres Miſſionswerkes einen Plan 
vorlegen In. möchte der Konferenz folgendes empfehlen: Da durch die Finanzlage, 
der Einheimiſchen Miſſions⸗Geſellſchaft die Arbeit des Reiſepredigers vorläufig zum 
Abſchluß gekommen iſt, deshalb auf dieſe Weiſe neue Arbeitsfelder nicht aufgeſucht 
werden können, ſo erſuchen wir unſere Brüder im Amt, die willig ſind, ihre etwaigen 
Ferien dazu zu gebrauchen, oder die von ihren Gemeinden Erlaubnis dazu bekom⸗ 
men, einige Wochen während des Jahres auf unſeren Miſſionsfeldern zu arbeiten 
und ſic rechtzeitig mit dem Miſſionskomitee der Konferenz in Verbindung zu ſeven. 
Etwaige Unkoſten ſollen aus der * beſtritten werden. 

„ . ie, 
J. Scholz. 

Beſchloſſen | bah1 wir die Gemeinde St. Joſeph auf ihr eigenes Erſuchen an 
die Central- Konferenz entlaſſen, daß die Statiſtik der Gemeinde, mit Ausnahme der 
diesjährigen Gliederzahl, in unſeren Verhandlungen erſcheine; daß Br. Schulz die 
diesjährige Gliederzahl der Gemeinde bei der Central-Konferenz einreiche, und daß 
der Schreiber der Konferenz die Central: -Konferenz über dieſe Vorgänge in Kenntnis 
ſetze. 

Stehende Komitees für das kommende Jahr. 
Geſchäfts⸗Komitee: S. Koſe, C. Ohlgart, G. D. Menger. 
Senntagsſchul⸗Komitee: F. S. Gorgens, G. C. Engelmann, J. Scholz. 
Jugend⸗Vereinsſache: H. Kaaz, W. J. Zirbes, F. Heinemann. 
Miſſions⸗Komitee: (Siehe an anderer Stelle.) 


Gottesdienſtliche Verſammlungen. 

Geſegnete Gebetsverſammlungen wurden geleitet von den Brüdern 
G. D. Menger, C. Hoffmann, H. Kaaz, C. Regier. An den Abenden 
predigten die Brüder J. H. Möhlmann, W. Schunke, P. Ritter. Am 
Sonntag predigte Br. H. Schulz in St. Paul morgens in der 1. Ge: 
meinde und abends in Weſt St. Paul. Br. W. Schunke predigte mor⸗ 
gens in Faribault und nachmittags predigte Br. W. H. Müller in eng⸗ 
liſcher Sprache im r der engliſchen e in 


Randolph. / 


Der Tag des Herrn. 


| Liebliher, \<$dner und geſegneter in jeder Beziehung hätte dieſer Tag 
nicht ſein können. Br. A. Tilgner hielt die Lehrpredigt über: „Die Er- 


wählung,“ nach 2 Theſſ. 2, 13, 


1. Was darunter zu verſtehen. 
Nicht eine unbedingte Gnadenwahl, denn ſie ſtimmt weder mit der 
Gerechtigkeit, der Liebe, noch dem Worte Gottes. — Sondern eine be⸗ 
dingte Erwählung, bedingt durch die von Gott in dem Herzen _ Men- 
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ſchen gewirkte Annahme des Heils, die dem Menſchen jedoch lic aufge⸗ 
drungen, ſondern in welcher der freie Wille des Menſchen * 


wird. 


2. Wozu wir erwählt ſind. 

a) Daß wir ſollen ſein ein Volk des Herrn; b) heilig unt unſträflich 
in der Liebe; c) zur Arbeit im Weinberge des Herrn; a) zum Dulden und 
leiden; 6) zur Seligkeit. 

3. Wozu dieſe Lehre anleiten foll. 1 

a) So Demut; b) zur Freude; e) zum Dank; ” daß wir unſeren 
Beruf und Erwählung feſt machen. 

Die Sonntagsſchule zeigte ſich recht rührig unter 105 e takt: 
vollen Leitung des Br. L. R. Müller. Die Brüder W. H. Miller, G. 
Engelmann, T. J. Schäfer, L. Künſtler und P. Ritter erfreuten die Sonn⸗ 
tagsſchule mit ihren Anſprachen. ; 

Nachmittags war S.⸗Schul⸗Verſammlung. Unter bow Vorſitz des 
Br. W. J. Zirbes hatten wir eine der geſegnetſten Verſammlungen dieſer 
Art. Drei Aufſätze wurden geleſen, an die ſic intereſſante Beſprechungen 
knüpften. Br. H. Kaaz hatte das Thema: „Welche Art und Weiſe der 
Betrachtung des göttlichen Wortes iſt in unſeren Sonntagsſchulen vorzu— 
ziehen?“ | | | 
Br. L. Wiesle behandelte die Frage: „Was iſt der Hauptzweck der 
Sonntagsſchule und wie iſt er zu erreichen?“ 

Br. J. Jäger las Br. G. Carſtens' Aufſatz über die Free: , Was 
ſoll des Sonntagsſchullehrers Aufgabe und Ziel des Strebens ſein?“ 

Die Verfaſſer wurden durch Beſchluß erſucht, ihre Abhandlungen im 
„Sendboten“ erſcheinen zu . Auch empfingen ſie den Dank der 
Konferenz. 

Abends hielt Br. C. Ohlgart die Miſſionspredigt 3 Anleitung 
von Hebr. 2, 5. Es iſt uns allen recht klar geworden, daß es wohlge— 
than iſt, bei unſerem Bannerzeichen: „Ein Herr, Ein Glaube, Eine Taufe,“ 
zu bleiben und auszuharren, bis der endliche Triumph gefeiert wird. 
Am Montag Abend predigte Br. H. Schulz noch über, Pf. 90, 14. 
Mehrere Brüder redeten noch und ſchließ lich emprahlen ſich zwei Seelen 
der Fürbitte des Volkes Gottes. 

Somit beſchloſſen wir eine der lieblichſten, friedſamſten und ſegens⸗ 
reichſten Ronferenzjc: ungen. Dem Herrn allein die Ehre! 


A. Stern, Schreiber. 


Auszüge aus den Gemeindebriefen, 


— 


J owe. 


Aplington: (Predigerlos.) Das vergangene Jahr war ein wechſelvolles. 
Wir ſtehen als Denkmal der Gnade Gottes. Br. Paul verließ uns im April, doch 
wurden die Verſammlungen — erhalten. Entließen eine Anzahl Glieder, die 
ſich bei Scheffield zu einer Gemeinde organiſierten. 


Buck Grove: (Pred. A. H. Willms.) Durch Gottes Gnade blieb der köſt⸗ 
liche Friede in der Gemeinde bewahrt Die Arbeit im Herrn war nicht vergeblich. 
Entließen 40 Glieder im Mai zur Gründung einer Gemeinde in Grand Rapids. 
S.⸗S. geht voran. | | | 

Clinton: (Pred. C. Tietge.) Rühmen Gott, daß Er uns noch Zeit und 
Raum giebt zur Arbeit, welche wir vereint mit unſerem Prediger zu thun ſuchen. Der 
Herr hat uns ſeinen Segen gegeben. Wir empfehlen uns eurer Fürbitte 


Elgin: (Predigerlos.) Der Herr, als der rechte Steuermann, hat unſer Gem. - 
Schifflein glücklich an den gefährlichen Klippen vorbei gelenkt. Mit großem Be⸗ 
dauern ſehen wir unſeren l. Prediger von uns nach Oregon ziehen. Es war Br. 


Schunke vergönnt, dieſe Gemeinde von 43 auf Is Glieder wachſen zu ſehen. Hoſſen 


bald wieder einen Unterhirten zu bekommen. Alle Vereine find thätig. 


Fulton: (Pred. G. eide.) Können nicht von Siegen berichten, doch dan⸗ | 
ken wir Gott für erhaltene Segnungen und bitten um größere. 


George: (Pred. H. Dallmann.) Bauen eine Kapelle. Der Herr ſegnet 
uns, Br. Swyter ſah. ſich genötigt, ſeine Arbeik unter uns einzuſtelen, Br. Dall- 


mann iſt bereits wieder an der Arbeit. | 


Rock Falls: (Pred. W. Baier.) Blicken mit Dankbarkeit zurück auf das ver- 
floſſene Sayr. Eine \ : bne Anzahl Seelen ſind bekehrt und getauft worden. S.-S. 
gedeiht. Gottesdienſte ſind gut beſucht. 

Steamboat Rock: (Pred. J. de Weerdt.) Die Gemeinde wurde neubelebt 
durch zwei aufeinanderfolgende Taüffeſte. Verſammlungen werden gut beſucht. 
Vereine ſind alle ſehr thätig. S.⸗S. iſt ein großer Segen. Br. C. Schmidt ſchenkte 
der Gemeinde eine ſchöne Predigerwohnung, welches die Gemeinde dankbar aner⸗ 
kennt. Laden die Konferenz herzlich ein. i | 


Michigan. | 


St. Joſeph: (Pred. H. Schulz.) Haben große Urſache, Gott für erhaltene 
Segnungen im verfloſſenen Jahr zu danken. 52 Seelen durften wir durch die Taufe 
aufnehmen. Wir haben beſchloſſen, uns der Central⸗Konferenz anzuſchließen. 


Minneſota. 


Faribault: (Pred. F. H. Heinemann.) Haben traurige, aber auch herrliche 
Erfahrungen gemacht. Der Feind war nicht müßig. Haben in Br. Heinemann 
wieder einen Unterhirten erhalten. Es wurden Seelen unter uns bekehrt. Gottes⸗ 
dienſte werden gut beſucht. Vereine leben. 
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ampton: (Pred. F. H. Heinemann.) Mit Freuden bewillkommnen wir die 
. unſerer Mitte. Möge der Segen des Herrn unter uns ſein. Vereine 
helfen treulic mit, die Mauern Zions zu bauen. 
Holloway: Kein Brief. ö 
„Minneapolis: (Pred. H. Kaaz.) Senden der Konferenz herzl. Grüße. 
Wir bekennen, daß wir nicht dankbar genug ſind für göttliche Segnungen. Der 
Herr ſchenkte uns in Br. Kaaz eine Erhörung unſerer Gebete. Wir erkennen dank⸗ 
bar den treuen Dienſt der benachbarten Gemeinden, welche uns im Winter geholfen 
haben, an. S.⸗S., Traktat⸗ und Jugend-Vereine beſtehen. Danken für erhaltene 


Unterßützung. Laden die Konferenz ein. 


Minnetriſta: (Pred. C. C. Langlotz) Wir rühmen die Güte des Herrn“ 
die täglich über uns neu iſt. 1 der Herr uns keine Bekehrungen ſchenkte, ſind 
wir doch ein wenig gewachſen. oge der ausgeſtreute Same reiche Früchte tragen, 


Wir flehen um einen Gnadenregen. 


St. Paul, 1. Gem.: (Pred. J. Scholz.) Das vergangene Jahr war für uns 
ein ſehr ſchweres. Die große Sculdenlait nötigte uns, Hilfe und Rat bei dem All 
emeinen Miſſionskomitee zu ſuchen, welcher uns gegeben wurde und uns ſehr zu 
atten kam. Dieſe finanziellen Laſten hinderten in etwa den geiſtlichen Bau der Ge⸗ 
meinde und machten furchtbare Anſprüche auf die Kraft unſerers l. Predigers. Doch 
es hat dem Herrn gefallen, uns eine Anzahl Seelen durch die Taufe zu ſchenken. 
Wir blicken hoffnungsvoll in die Zukunft. Verſammlungen gut beſucht. 
St. Paul, 2. Gem.: (Pred. A. L. Tilgner.) Die reiche Verkündigung des 
Wortes in Gemeinde und Station blieb nicht ungeſegnet. Die Gemeinde durfte eine 


ſchöne Anzahl S.⸗Schüler durch die Taufe aufnehmen. Im inneren Leben der Ge: 
meinde iſt Fortſchritt wahrzunehmen. Vereine entfalten eine ſegensreiche Thätigkeit 
zur Ehre Gottes. Obwohl die Gemeinde an Zahl zugenommen, iſt ſie doch finanziell 


ge ſchwächt. | 
Sharon: (Pred. G. D. Menger.) Können nicht von großen Siegen berich⸗ 
ten, hoſſen aber, der ausgeſtreute Same wird reiche Frucht bringen. Wurden clic 
den Beſuch von den Br. Tilgner und Scholz, wie auch durch die Vereinigung reichli 
geſegnet. Wir ſehnen uns nach der Bekehrung unſterblicher Seelen. 
St. Peter: (Pred. G. D. Menger.) Mündl. Bericht. 


Winona: (Pred. L. Wiesle.) Haben viel Urſache, Gott zu loben. Der = 
ſegnete uns mit erloſten Seelen. Verſammlungen von Fremden gut beſucht. Eine 
Predig rwohnung wurde durch Gottes Hilfe ſhuldenfrei erbaut. 8 


n der S.⸗S. ent⸗ 
falten Lehrer und Beamte eine ſegensreiche Thätigkeit. Schweſtern⸗Verein iſt nun 


organiſiet. 
7 Nord⸗ Dakota. 


Berlin: (Predigerlos.) Wir ſtehen als zeugendes Häuflein im fernen Nord⸗ 
weſten da Br. Golling, dem Ruf der Gemeinde in Eureka folgend, verließ uns. 
Gemeinde baute aus eigenen Kräften eine Kapelle und eine Predigerwohnung. Ver⸗ 
ſammlungen gut beſucht. Die Adventiſten machen uns manches zu ſchaffen; doch 
der Herr hilft. Bitten um einen Unterhirten. 


Dangig: (Pred. J. Marks.) Der Herr hat uns eine reiche Seelenernte ge- 
ſchenkt, wofür wir Ihm herzlich danken. Br. Marks arbeitet wieder im Segen fort. ie 
— iſt ſchwach. Danken für erhaltene Unterſtützung. Hoffen bald ſelbſtändig zu 
werden. : 


Germantown: (Pred. J., Jäger.) Der Herr hat uns vor großen Stürmen 
bewahrt. Es gelang dem Feind nicht, Is = Schaden anzurichten. Berſammlungen 
am Gemeindeort werden gut beſucht. S.-S. macht erfreuliche Fortſchritte. Jugend- 
Verein iſt in den Wintermonaten beſonders gut beſucht und thätig. Die Station 


Fe: Feſſenden blüht und dürfte bald eine Gemeinde werden. Der Beſuc von Br. Schulte 


wurde uns zum Segen. 


Hebron: (Predigerlos.) Der Herr hat uns erfreut durch die Ertettung von 
Sündern; aber auch ſehr gebeugt durch den Tod unſeres lieben Predigers, Br. J. P. 
Groth. Möge Gott uns bald wieder einen Mann nach ſeinem Herzen ſchenken. Wir 
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wollen thun für ihn, was wir können. Wir ſind daran, unſer Bethaus zu vollenden. 
Verſammlungen werden von älteren Brüdern geleitet und gut beſucht. 


end- Dakota. 


Avon; (Pred. O. Olthoff.). Der Herr hat uns erhalten, geprieſen ſei ſein 
Name! Wir würden es gerne ſehen, wenn uns Br. Olthoff ſeine ganze Zeit 


widmete. Br. F. Kaiſer, von der Schule in Rocheſter, wirkte im Segen unter 


uns während der Sommer⸗Ferien. Haben eine Miſſion in Douglas Co., S.⸗Dak., 
gegründet. SEES, T6 

Big Stone City: (Pred. H. G. Carſtens.) Wir hoffen zuverſichtlich, daß 
der Herr das von Br. Carſtens, der ſeit einigen Monaten unter uns wirkt, verkün⸗ 


digte Wort ſegnen wird zu ſeinem Preiſe, und zum Heile aller, die es hören. Betet 


für uns. In der S.⸗S. ſuchen ſich einige Brüder recht nützlich zu machen. Jeden 
dritten Sonntag predigt Br. Carſtens in Holloway. ; 

Emanuels Creek: (Pred. W. Paul.) Wir wurden durch die Entlaſſung 
des größeren Teiles der Gemeinde zur Organiſation der Gemeinde Parkston ſehr ge⸗ 
ſchwächt. Wir erkannten jedoch die Notwendigkeit, einen Mann als Unterhirten zu 
haben, an. Nach längerem A* folgte Br. Paul unſerem einſtimmigen Rufe. 
fein glauben, es war Gottes Wille. Wir verſuten nach innen und außen thätig zu 
ein. Bauen eine Prediger⸗Wohnung. 

Emery: (Pred. J. J. Valkenaar.) Wir freuen uns, daß wir mit unſerem 
Vorſteher im Weinberg des Herrn arbeiſen können. Verſammlungen und Gebets⸗ 
ſtunden werden gut beſucht. Geſang-Verein bereitet uns viel Freude. 


Eureka: (Pred. F. W. Golling.) Der Herr ſt unſer Hirte. Er weidet uns 


auf grünen Auen. Der Herr hat auch ſehr ernſtlich geredet durch den Tod. Wir beu- 


gen uns unter ſeine Hand. | 
Fairfax: (Pred. C. Regier.) Durch Gottes gnadenvolles Walten konnten 
wir uns im März als Gemeinde organiſieren. Wurden im Juni anerkannt. Durch 
Taufe und Zuzug'iſt unſere Zahl uf 24 geſtiegen. Wir ſind + enotigt, ein Verſamm⸗ 
lung haus zu bauen. Haben ein großes Feld. Leiden ſehr infolge der Mißernte. 
Lennox: (Pre. O. Olthoff.) Wir rühmen Gottes Gnade. Obwohl unſer 
Fun ein hartes iſt, hat der Herr uns doch geſegnet. Wollen bauen. Wir hoffen, die 
I. M. S. wird uns helfen. | | 
Madiſon: (Pred. W. H. Müller.) Die Gemeinde wurde durch das Wort 
des Herrn, von unſerem Prediger verkündigt, erbaut. Der Herr hat uns durch Be⸗ 
kehrungen reichlich geſegnet. „S. und Jugend-Berein gedeihen. Eine Kinder⸗ 
ſchule wurde gegründet. Finanziell find wir g drückt. g 
Plum Creek: (Pred. A. Liebig.) Wir ſind in Gnaden, unſerem Gott die 
Anbetung. NE 


Salem: (Pred. Aug. Marquardt) Schwere Stürme find im vergangenen 
Jahr über uns ergangen. Eine große Schuldenlaſt liegt ſchwer auf uns. Einige 
Glieder haben ſich zurückgezogen. Betet für uns, daß unſer Gemeinde⸗Schifflein 
nicht untergeht. Bitten um fernere Unterſtützung. 

Scotland u. Yankton: (Pred. T. J. Schäfer.) Unter den vielen See⸗ 
len, die in unſerer Mitte bekehrt worden ſind, fand ſich bis letz nur eine Schweſter 
willig, die Schmach Chriſti zu tragen und ſich taufen zu laſſen. Durch Wegzug haben 
wir ſehr N S.⸗S. und Verſammlungen werden gut beſucht. Zwei Frauen⸗ 
Vereine ſind an der Arbeit. In Yankton iſt eine Kapelle ein ſchreiendes Bedürfnis. 
Wir hoffen, die H. M. 8. wird uns die ihrige ſchenken. 


Wisconſin. 


Ableman: (Pred. G. Engelmann.) Der alte Erzfeind ſucht noch immer 
Zertrennung unter uns anzurichten, welches ihm jedoch, dem Herrn ſei Dank, nicht 
gelungen iſt. Wir haben in Br. Engelmann wieder einen Unterhirten bekommen, 
und mit Gottes Segen geht das Werk voran. Die gottesdienſtlichen Verſammlun⸗ 


gen werden gut beſucht; auch Fremde kommen. Eine Anzahl Seelen haben ſich der 
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Fürbitte der Kinder Gottes empfohlen. Br. C. Stöckmann, von der Schule, war 
während de Sommers unter uns. Der Schweſtern⸗Verein wirkt im Segen. 


Concord: (Pred. H. J. Müller.) Können keine große Siege berichten. 

Haben Urſache, Gott zu danken, daß wir noch ſtehen. Unſer Prediger verkündigte 

rein das Wort. Verſammlungen nicht ſehr groß. Geiftliches Leben könnte auch 
beſſer ſein. S.⸗S. iſt noch am Leben. Flehen um Gottes Segen. 


Kekoskee (Pred C. Hoffmann.) Ein wechſelvolles Jahr iſt hinter uns. 
Br. Carſtens, d r mehr als fünf Jahre im Segen unter uns gewirkt, verließ un. 
An ſeine Stelle kam Br. C. Hoffmann, den wir eben. Verſammlungen und S.⸗S. 
gedeihen. Ein Jugend-Verein wurde im Laufe des Jahres gegründet. 


Koſſuth: (Predigerlos) « 
Lebanon: (Pred. H. J. Müller.) Wir freuen uns in dem Herrn, und danken 
Der für die Segnungen, die wir in ſeiner Gemeinſchaft genießen. Die Sonntag 
ormittags⸗Gottesdienſte ſind beſonders gut beſucht. Das Intereſſe in der S.⸗S. 
iſt gewachſen. Schwenern⸗Ve ein wirkt im Segen. So auch der Jugend Verein. 
Wir flehen um eine Neubelebuno. | | 
La 484 e: (Pred. S. A. Koſe.) Freuen uns, daß Gottes Wort reichlich 
unter uns veikiindigt wird von unſerem Prediger Br. A. S. Koſe, welcher nach 
Schul⸗Schluß zu uns kam. Die Arbeit hier iſt mit vielen Schwierigkeiten verbunden. 
Wir blicken im Vertrauen auf Gott hoffnungsvoll in die Zukunft. Verſammlungen 
gut beſucht. Jugend⸗Verein wurde gegründet. Brauchen eure Unterſtützung. 

Milwaukee, 1. Gem.: (Pred. J. H. Merkel.) Der Herr als der treue Hirte 
leitete und weidete uns nach ſeiner großen Barmherzigkeit. Wir danken Ihm für 
ſeine Segensſpenden. Durch die Gebets- und erwecklichen Verſammlungen bekamen 
viele Gelegenheit, näher mit Jeſu bekannt zu werden. Der Herr ſchenkte uns eine 
reiche Seelenernte. Sonntagsſchule bewies ſich als eine Pflanzſtätte der Gemeinde. 
Der Verluſt des gemiſchten Chores wird durch einen geübten Männerchor erſetzt. 
Das Jntereſſe an dem Jugend-Verein wird von einigen Treuen immer wieder ange- 
facht. Nähſchule, ſowie Jungfrauen und Mädchen⸗Miſſions⸗Vereine bexechtigen zu 
den ſchönſten Hoffnungen. | 

Milwaukee, 2. Gem.: (Predigerlos.) Wir durften allezeit die Nähe 
unſeres Gottes fühlen. Mit Bedauern müſſen wir unſeren Prediger Br. B. Otto 

ſcheiden ſehen. Wir wünſchen ihm Gottes Segen. Obwohl körperliche Leiden un 
ſeren Bruder in ſeiner Arbeit hinderten, blieben wir doch nicht ohne Segen. Seelen 
wurden bekehrt und Verirrte kehrten zurück. Da wir predigerlos ſind, werden un- 
ſere Verſammlungen von den Br. M. und J. Schwendener geleitet. Alle Vereine 
nd im guten Zuſtande. Zwei Schweſtern bereiten ſich auf den Miſſionsdienſt vor. 

North Freedom: (Pred. G. Engelmann.) Rühmen Gottes Gnade, die 
uns durch manche Schwierigkeiten hindurch geleitet hat. Obwohl unſere Zahl 
geſhwacht, iſt doch im geiſtlichen Leben Fortſchritt wahrzunehmen. Seeley wurden 

ekehrt und Sonntagsſchule und Vereine ſind zum Segen geworden. 

Polk: (Pred. F. S. Görgens.) Wir ſtehen noch durch Gottes Gnade als 
Gemeinde da. Der Herr hat uns durch Bekehrungen ermutigt. Unſer Prediger 
predigt das Wort jeden Sonntag. Gebetsſtunden gut beſucht. Vereine thatig und 
in gutem Zuſtande. | 

: Pound: (Predigerlos.) Durch die Treue des Herrn ſtehen wir trotz aller 

Widerwärtigkeit als Gemeinde noch d. Das Feld um uns her iſt weiß zur 

Ernte. Schlechte Zeit hat uns auch getroffen, weshalb wir nicht ganz ſo viel für 
Einheimiſche Miſſion geben können. a 


n (Pred. J. H. Möhlmann.) Wir fühlen uns mit dem allgemeinen 


Werk verbunden und freuen uns, wenn es voran geht. Durch die Predigt des 
Wortes wurden wir erbaut, belehrt und ermahnt. die Lehren der heiligen Schrift 
praktiſch anzuwenden. In der Sonntagsſchule wird Gottes Wort reichlich ausge⸗ 
ſtreut. Im Jugend-Verein wird Tüchtiges geleiſtet im Unterricht in der heiligen Schrift 
und in det Miſſionsgeſchichte der Benennung, die wir lieben. Der Miſſions-Verein 
hält monatlich Gebetsſtunden und unterſtützt verſchiedene Zweige der Miſſion. 
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Sheboygan: (Pred. W. J. Zirbes.) Bis hierher hat uns Gott gebracht. 
Dem Wolf in Schafskleidern gelang es nicht, unſer Häuflein zu zerreißen. Das 
verkündigte Wort diente zur Erbauung. Verſammlungen, Sonntagsſchule und 
Jugend⸗Verein ſind gut beſucht. Es war uns vergönnt, eine ſchöne Anzahl zu 
— os Bitten um fernere Unterſtützung wie bisher. 


Tornado: (Predigerlos.) Es gelang dem Feinde faſt, die ganze Gemeinde 
einzuſhlafern. Wir hören jedoch die Stimme des Herrn, welche ruft: Wache auf! 
Wir wollen nach Hoſea 6, 1—8 handeln. 


| Watertown: (Pred. C. Ohlgart.) Das vergangene Konferenz-Jahr war 
für uns in jeder Beziehung eine Zeit des Segens. Gebetsſtunden find ſtets gut be- 
ſucht, auch wurden wir durch dieſelben ſehr geſtärkt. Blieben auch nicht verſchont 
von des Teufels Liſt. — Der Herr gab Sieg. | : 


Wauſau: (Pred. J. F. Matzick.) Unſer Prediger iſt auf Reiſen und kann 
deshalb nicht zur Kirche kommen. Der Herr hat uns nach innen und außen ge- 
ſegnet. Verſammlungen werden ziemlich gut beſucht. Unſer Unterhirte hat treu 
gearbeitet und der Herr hat uns geſegnet. Einige Seelen, welche der Zucht der Ge⸗ 
meinde verfallen waren, kehrten in dem Schoß der Gemeinde zurück. Br. Berger 
von der Schule weilte einige Monate unter uns. \ 


Wayne: (Pred. A. Stern.) Haben im verfloſſenen Jahr viele ſegensreiche 
Zeiten verlebt. Friede und Eintracht herrſchen unter uns. Verſammlungen von 
Gliedern gut beſucht. Die Verſammlungen in den Häuſern ſind eine Quelle großer 
Segnungen. Sonntagsſchule klein, aber lebendig. Schweſtern⸗Verein wirkt in ſtiller 
Thätigkeit. Der Chriſtliche Vetein, noch kein Jahr alt, berechtigt zu erfreulichen 


* 


Hoffnungen. 


Alberta, Kanada. 


Otaskwan: (Pred. F. A. Müller.) Bitten nochmals um Aufnahme in die 
Nordweſtliche Konferenz. Der Zuſtand der Gemeinde iſt ein erfreulicher, obwohl 
wir auch noch die Macht der Finſternis empfinden. Gottes Gegenwart offenbarte 
ſich unter uns. An vier Stellen wird regelmäßig Verſammlung gehalten. Auch 
ſuchen wir unſere Grenzen auszudehnen. Kapellen und ein Bruder zur Hilfe ſind ein 
8 Bedürfnis. Oefili< von Leduc find die Brüder am Bau der erſten Kapelle. 
Die meiſten Glieder kommen arm und hilfsbedürftig hier an. Bedauern die Einſtel⸗ 
lung der Arbeit des Reiſepredigers und hoffen, daß fe bald wieder aufgenommen wer- 


den; kann. 
Aſſiniboia, Kanada. 


Ebenezer: (Pred. J. Dorn.) Wir hoſſen, unſer diesjähriges Geſuch um 
Aufnahme in die Nordweſtlihe Konferenz wird berückſichtigt werden. Beauftragen 
Br. Hack, welcher uns im Auguſt beſuchte, uns bei der Konferenz zu vertreten. Kurz 
und erfreulich waren die flüchtigen Augenblicke ſeines Hierſeins. 


Eden wald: (Pred. R. Fenski.) Der Herr hat uns nicht Waiſen laſſen. Er 
ſandte uns in Br. Fenski einen lieben und treuen Arbeiter, und beſiegelte ſein Kom⸗ 
men mit wiedergeborenen Seelen, die Er uns ſchenkte. In unferen Verſammlungen 
wohnt Gottes Geiſt. Unſer Prediger bedient auch eine Anzahl engliſch redende Ge⸗ 
ſchwiſter. Kapellen ſind ein großes Bedürfnis. Möge der Herr uns helfen. 


Wolſeley: Danken Gott für den Beſuch von Br. you der uns in 
Verbindung mit Br. Fenski behilflich war in der Gründung unſerer Gemeinde. 
Sollten einen Prediger haben. ünſchen uns der Nordweſtlihen Konferenz anzu- 


ſchließen. 
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Manitoba, Kanada. 


Gretna: (Pred. J. Frieſen.) Dürfen Gottes Gnade rühmen. Wurden am 
22. Mai als Gemeinde organiſiert und ſind nun auf 20 Glieder geſtiegen. 


Winnipeg: (Predigerlos.) Wünſchen uns der Nordweſtlichen Konferenz 
anzuſchließen. Der Herr war mit uns. Die verſchiedenen Elemente, die von draußen 
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weſtliche Konferenz berichtet; doch 


. 
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kommen und nach kurzem Aufenthalt wieder weiter ziehen, machen die Arbeit eines 
Predigers doppelt notwendig. Sendet uns einen paſſenden Mann. Muß engliſch 
reden konnen. 
1 Joſephsburg: Sind im weſtlihen Kanada. Br. Hack ſuchte uns 
auf und durfte ein Ehepaar taufen. Eine Sonntagsſchule wurde organiſiert. Wir 
ſind 6 Glieder. - 


Nebraska. 


Woodlake: (Pred. C. 9 Haben ſchon ein paar mal an die Süb⸗ 
a wir dem Gebiet der Nordweſtlichen Konferenz, 
„oder wenigſtens einer Anzahl Gemeinden der Nordweſtlichen Konferenz, näher liegen, 
wünſchen wir an dieſe zu berichten und wenn möglich uns ihr onzuſchließen. 
Br. C. Regier beſucht uns vierteljährlich und verkündigt einige Tage das Wort. 
Sonſt werden Verſammlungen und Sonntagsſchule abwechſelnd von Brüdern geleitet 
| c 
| - < —— » ⁰⁰⁰⁰——— Ti¼—⅜ 


Statiſtik 


der Gemeinden, Taufen, Glieder, Lehrer u. ſ. w. in den Grenzen der 
| Nordweſtlihen Konferenz. 
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Lehrer. 
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* Nach Abgang der Gemeinden in Nord: Jllinois. 
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Gemeinden der Nordweſtlichen Konferenz. 
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Namen und Adreſſen der Prediger der Nordweſtlichen Konferenz. 


„Baier, W., Rock Falls, Ja. 
Carſtens, H. G., Big Stone City, S. Dak. 
Dallmann, H., George, Ja. : 
Dorn, J., Ebenezer, Aſſa., Can. 
Engelmann, G., North Freedom, Wis. 
Fenski, R., Edenwald, N. W. T., Can. 
„Frieſen, J., Gretna, Man., Can. 
Görgens, F. S., Richfield, Wis. 
Hack, R. J., Box 29, Elgin, Ja. 
Heide, G., Fulton, Ja. 
Hein, L., Pound, Wis. 
Heinemann, F. H., Faribault, Minn. 
Hoffmann, C., Kekoskee, Wis. 
Jäger, J., Wells, Wells Co., N. Dak. 
Kaaz, H., 2201 Irving Ave. North, Minneapolis, Minn. 
*Koſe, S. A., 511 9. Str. S., La Croſſe, Wis. 
Langlotz, C. C., St. Bonifacius, Hennepin Co., Minn. 
Liebig, A., Bridgewater, S. Dak. f 
Marks, J., Giedt, N. Dak. 
Matzick, J. F, 1212 6. Str., Wauſau, Wis. 
Marquardt, Aug., Salem, S. Dak. 
Menger, G. D., Ottowa, Minn. 
Merkel, J. H., 854 2. Sir., Milwaukee, Wis. 
Möhlmann, J. H., 815 Huron Str., Racine, Wis. 
Müller, F. A., Box 27, S. Edmonton, Alberta, Can. 
Müller, H. J., Lock Box 83, Watertown, Wis. 
Müller, W. H., Box 348, Madiſon, S. Dak. 
Ohlgart, C., 423 Labarte Str., Watertown, Wis. 
Olthoff, O., Emery, S. Dak. 
Paul, Wm., Tyndall, S. Dak. 
Regier, C., Fairfax, Gregory Co., S. Dak. 

Saal T. J., 605 Broadway, anfton, S. Dak. 
S 2 a, Pp 2 Joſeph, + Nich. t. Paul, Minn. 

u 1 | 

Shure B., Elgin, Ja. 
Stern, A. Wayne, Wis. 
Swyter, M. 
Tietge, C., 512 De Witt Str., Clinton, 
Tilgner, A. 2. St Stryker Ave., St. ul, Minn. 
Va kenaar, J „Bor 54, Emery, S. Dak. 
Weerdt, J. 8.5 Steamboat Rock, Ja. 
Wiesle, L., 2 Howard & . Str., Winona, Minn. 
Willms, A Aplington, 
Zirbes, W. F. "1216 HT | Strg}Sheboygan, Wis. 


*Nicht ordiniert zur Zeit der Konferenz. 


* : 
4 $i 5 ty N Nenn att " * R by p 3 a : i ** a ni ob wy : A 
: of r a 28 2 AM 7 tag 9 * of So ct Ree xe. © B YE WR * * 
TECC 7 ates 25-4 Br 6 RN a4 4 rn 18. ** > HERS" ad F E $a eu e 72 


* PP 1 


